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Ein einiges Volk ehrt feinen Führer !
Riesige Geburtstagsfeiern - Massen von Glückwünschen unö Spenden aller Stände für Adolf Hitler

Die Glückwünsche Badens Morgenfeier in der Berliner
Städtischen DperDie Glückwünsche

des Reichspräsidenten
* Berlin , 20. April . Reichspräsident von

^ «rdenburg Hat an den Reichskanzler Hitler'Egendes Telegramm gerichtet :

. „Am heutigen Tage gedenke ich
m ausrtchtiger Dankbarkeit der gro¬
ßen vaterländischen Arbeit, die Eie
geleistet haben und ble noch vor
Anen liegt. Mit Ahnen treu ver¬
bunden ln dem Willen , unser Volk
und Vaterland aus der Rot der Zelt
Meder auswärts zu führen , spreche
ch Ahnen meine herzlichsten Wün«
m für Ahr weiteres Wirken und
mr Ahr persönliches Wohlergehen
aus.

Mit kameradschaftlichen Grützen
Ahr ergebener

gez . vonSindenburg.

Nationaler Sozialismus
Hnndcrttausendc Arbeitslose mit
Hitlergeburtstagsspendcn bedacht

k,
« - rlin » 20. April . Der Nationalsozia -

hat sich die Riesenaufgabe gestellt , die
aus Deutschland zu verjagen . Keine Ge-

^ nheit wird versäumt, das Los unserer er-
»bslosen Volksgenoffe« zu erleichtern. Aus

. » laß j^ g Geburtstages unseres Führers
die NSDAP , zu einer besonderen

anfgernfcn , die stärksten Widerhall
Vor de» BerteilungSstcllen der Hitlcr -

w^ be, ,»o mehrere tausend Zentner Fleisch»
u und Gemüse zur Verteilung gelangen,

großer Andrang . Bereits am Mitt -
Iflf

J wurden in Berlin etwa 225 000 Arbeits -
Spenden bedacht.

jj
"r tc Hamburg -Amerika-Linie teilte dem

'?>chskanzler in einem Glückwunschtelegramm
tw sie vier an ihrer Gesundheit beschü¬
tzen SA .- und SS .-Leuten 10 Freireisen über

und 20 Freireisen nach Helgoland stifte.
| w

e* Verband der mitteldeutschen Industrie
Irü ^*c Speisung hungernder Volksgenos-

12 000 NM . zur Verfügung gestellt .

Strafanzeige gegen Karlsruher
^unkenkassenbonzen wegen Betrugs
stzx .̂ »r«he, 20 , April . Der Hilfskommissar
t«, * te Karlsruher Krankenkasse , Pg . Horn ,
f)^ " cte heute bei der bad . Staatsanivaltschaft
L Strafanzeige wegen Betrugs gegen
I - Nlshcrigen Vertrauensarzt der AOK., Dr .

gegen den bisherigen Verwaltnngs -
^ ektor -ex Kaste, Wilhelm Ho s und gegen
tz. .̂ laatsrat a . D . Leopold R ü ck c r t , der

^ üandsmitglied der Kaffe war .
lich

^ beiden ersten werden beschuldigt , anlätz -
tzy. von answärtigen Krankenkaffeutagnngen
»^

" osten in beträchtlicher Höhe angesordcrt
six , lg Empfang genommen zu haben, obwohl

einerlei Auslagen dafür hatten . Sie wur -
sz^ w Anto anderer Teilnehmer kostenlos be-

izp^ ert hat sich, wie Nachprüfungen ergaben,
Ir^ ^ "ng Fahrtgelder von der Kaste anszah -
it, . sgsten und zwar auch für badische Strecken,

«r als Landtagsabgeordneter keinerlei
für Fahrtgelder hatte.

Karlsruhe » 20. April . Wie die Pressestelle
beim Staatsministerium mitteilt , sandte die
badische Staatsregierung dem Reichskanzler
Adolf Hitler zu seinem 44. Geburtstage folgen¬
des Glückwunschtelegramm :

„RelchSkommlssnr für Baden un-
kommissarische Staatsregierung gra¬
tulieren herzlich zum Geburtstage
und bitten gleichzeitig, auch die
Glückwünsche -es überwiegenden
Teiles -er badischen Bevölkerung
entgegennehmen zu wollen.

"

Berlin , 20 . April .
Der Geburtstag des Reichskanzlers Adolf

Hitler wird in ganz Deutschland als großer
nationaler Feiertag begangen. In Berlin we¬
hen von allen D i e n st g e ä u d e n des Rei¬
ches , Preußens und der Stadt in enger Nach¬
barschaft die schwarz-weiß- rotc, die Haken¬
kreuz - und die preußischen Fahnen . Ein beson¬
ders eindrucksvolles Bild bietet die Wil -
helmstratze , wo auf jedem Gebäude die
Flaggen auf hohen Fahnenmasten in den reg¬
nerischen Aprilhimmcl flattern . Die evange¬
lische Kirche hat ihre Verbundenheit mit
der politischen Führung des Reiches durch His-
sung der Kirchenbundcsfahne von sämtlichen
Kirchen zum Ausdruck gebracht . Die Bahnhöfe
und die 7000 Fahrzeuge der BVG . sind mit
Fähnchen geschmückt . Der Fahnenschmuck der
Privathäuscr ist noch stärker als am 21 . März ,
dem Tage des historischen Staatsaktes . Be¬
sonders rege ist der Kauf von Edelweiß, der
Lieblingsblnme des Kanzlers . 8000 Sammler
verkaufen das Edelweiß ans den Straßen Ber¬
lins zugunsten der H i t l c r s p e n d e.

Während des ganzen Tages sammelten sich
vor der Reichskanzlei in der Wilhelm-
straße große Menschenmengen an . Biele Tau¬
sende von Gratulanten trugen sich in die in
der Reichskanzlei anfliegenden Gästebücher
ei» . Auf einem langen Tisch liegen dort in
der Halle sieben Bücher für die Eintragungen
ans . Ununterbrochen drängen sich Männer ,
Frauen und Kinder , um ihre Glückwünsche
einzuzeichnen . Zahllose Blumcnspenden sind in
der Reichskanzlei abgeliefert worden. Eine
Grnppe SS .-Lcute hat Tausende von Paketen
mit Spenden und Geschenken für den Reichs¬
kanzler entgcgengenommen. Die Neichspost hat
für die Zustellung der Pakete , der Glückwunsch¬
telegramme und Briefe eine» eigenen Dienst
eingerichtet. Unter den Geschenken befinden sich
wertvolle Gemälde , Bronzen , Basen , Handar¬
beiten, Bücher, Schülerzeichnungcn und Schü-
lcrarbeiten . Die Zahl der Geschenke abzuschät¬
zen , ist völlig unmöglich , da immer neue Sen¬
dungen eintreffen.

Die Flaggenparade
Die große Reihe der Festveranstaltungen an¬

läßlich der Feier des. Geburtstages , des Reichs-

Karlsruhe , 20. April . Die Gaulcitnng
Baden der NSDAP , sandte dem Führer zu
seinem heutigen Geburtstage folgendes Tele¬
gramm

Das badiitbe Volk grüßt seinen
Führer ln alter Treue . Der Ge¬
burtstag unseres Führers ist uns
Felerstunde und Mahnung zugleich,
auch in aller Zukunft freudig unsere
Wicht zu erfüllen .
Der Gautelter: gez. Robert Wagner.

kanzlers wurde am Donnerstagmorgcn mit
einer Parade vor dem preußischen Innen¬
ministerium Unter den Linden cingeleitet.
Trotz der frühen Morgenstunde und der reg¬
nerischen Witterung hatte sich eine zahlreiche
Menschenmenge eingefunben. Pünktlich um 8
Uhr ertönten vom Brandenburger Tor
her flotte Marschwcisen , und die Formationen
marschierten heran . Im strammem Schritt
marschierten die Abteilungen heran und nah¬
men mit der Front vor dem Innenministerium
Aufstellung.

Knappe Kommandos ertönten . Die Polizei -
abteilung präsentierte die Karabiner und die
Kapelle spielte je eine Strophe des Deutsch¬
landliedes und des Hör st - Wessel -
Lied es . Dann marschierten die Truppen
in strammem Paradeschritt , voran die R e i ch s -
kriegsflagge und die Hakenkreuz -
fahne an Kommandeur Wecke vorbei.

Der Festgottesdienst
im Berliner Dom

Fm Anschluß daran fand im Berliner Dom,
von dessen Kuppel wie von allen Gotteshäu¬
sern die Kirchenflagge weht, ein Festgottes¬
dienst vor etwa 1800 SA .- und SS .-Männcr »
statt, die im Kirchenschiff Platz nahmen. Auf
den Logen und Emporen wohnte auch Publi¬
kum dem Gottesdienst bei . Man sah u . a .
Reichsminister Dr . Goebbels , den Reichs -
tagsabgeordnetcn Prinz August Wilhelm
von Preußen , SA .-Oberfnhrcr Graf Hell -
öorf sowie den SA .-Gruppenführcr E r n st.
Sämtliche SA .-Führer des Grnppenstabes und
der Untergruppenstäbe waren anwesend und
von jeder Berliner Standarte sowie von jedem
Sturmbann 80 Mann , außerdem etwa 200
SS .-Leute mit Führern . Die Braunhemden
marschierten vom Sanimclplatz in bei Polizci -
unterkunft Prinz -Friedrich-Karl -Straße ge¬
schlossen zum Dom.

Die umflorten Fahnen nahmen zu beiden
Seiten des Altars Aufstellung. Das Lied
„Bis hierher hat mich Gott gebracht " leitete
den Gottesdienst ein. An die Schriftverlcsung
schloß sich die Festpredigt, gehalten von Ober-
konsistorialrat -' D . Richter ,

"'

Im Mittelpunkt der von der Städtischen
Oper anläßlich des Geburtstages des Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler veranstalteten Mor¬
genfeier , zu der das Haus bereits gestern
ausvcrkaust war , stand eine Ansprache des
RcichspropaganöaministerS Dr . Goebbels .
Im Hintergrund der festlich geschmücktenBüh¬
ne leuchteten auf schwarzem Grunde die
schwarz-weiß- rotc und dicHakcnkreiizfahne. Un¬
ter den Ehrengästen sah man Reichsinnenmi-
nister Dr . F r i ck , Rcichswehrministcr Gene¬
ral von Blomberg , Oberbürgermeister
Dr . Sahm , Staatskommissar Dr . Lippert
unö den kommissarische» Bürgermeister Ma¬
re tz k y . Reichsminister Dr . Goebbels, der in
Begleitung des Prinzen August Wilhelm
von Preußen erschien, wurde durch Handans»
heben begrüßt.

Die Feier wurde von dem Städtischen Or¬
chester mit dem Flaggenlied von Thiele cin¬
geleitet. Sodann nahm Dr . Goebbels das
Wort . Unter starkem Beifall schloß er : Zum
heutigen Geburtstag des Führers senden ihm
Millionen ihre Grüße . Seine engsten Freun¬
de halten ihm auf osscne» Hände» ihre Her¬
zen entgegen, nnd wir wünschen nur das Eine,
daß er in Zukunst das bleiben möge , was er
immer in der Vergangenheit gewesen ist :

Unser Hitler !
Nach dem Bortrag des nationalsozialistischen
Weihelicdcs „Hakenkreuzstandarte" schloß die
Feier mit der vom städtischen Orchester unter
der Leitung ^des Intendanten der Städtischen
Oper von Schillings gespielten dritten
Sinfonie von Beethoven .

Festkonzert -es Kampshundes in der
Berliner StantSoper

In den Mittagsstunden i».nd in der Staats¬
oper Unter den Linden eine vom Kampsbund
für Deutsche Kultur veranstaltete Morgenfeier
mit einem Festkonzert statt. Der Veranstal¬
tung wohnte eine große Reihe geladener
Ehrengäste, des künstlerischen und politischen
Lebens der Reichshauptstadt bei . Man sah
u . a . Kultusminister Rust , die Botschafter
Italiens «:O Englands , den Landesleitcr
Preußens des Kampsbnndes sür Deutsche Kul¬
tur , Pg . H i n k e l , M . d . R.

Der Reinertrag aus dem Konzert wird der
Kampsbund zugunsten notleidender Künstler
verwenden, die in seinen Reihen für Wahrung
«nd Gestaltung deutscher Kunst kämpsen .

Die feierliche Ablösung -er
Schutzpolizeimche

am Brandenburger Tor erfolgte heute in be¬
sonderer Form unter Teilnahme von Tausen¬
den von Menschen . Die neue Wache, die durch
eine Bereitschaft der Schutzpolizei verstärkt
war , marschierte mit klingendem Spiel durch
die Mittelpromenade der Linden nach dem
Brandenburger Tor , voran 60 Spiellcnte , Po -
lizciossiziere z» Pferde mit gezogenem Degen,
zog die Wache nnter den Klängen des H o r st -
Wessel - Liedes die Linden entlang . Die
Sperrketten der Polizei wurden von der be¬
geisterten Menschenmenge durchbrochen . Der
Ablösung der Wache mohntcn der Komman¬
deur der Schutzpolizei , Oberst Baltzer , «nd
andere hohe Polizeiossiziere bei, '

Roch nie erlebte Feiern in Berlin



Heite 2 Freitag , 21 . April 1933

M der Geburksstadt der Bewegung
München , 20 . April . Mit einem l u st i g e n

Schneetreiben hob der Morgen des SV .
April , des Geburtstages des Reichskanzlers
Sifrol f Hitler , in München an . In aller
Frühe , als die ersten Fahnen gehißt wurden ,
erklang Musik in den Münchener Straßen .
Die Musikzüge der Leibstandarte der Stau -
darte R . 16 und der ersten SS .- Staudarte
marschierten pm Große » Wecken zum Max
Josef - Platz » wo sich mehrere Taufende eiuge -
fuuden hatten . Die Musikzüge nahmen vor t>er
Residenz Ausstellung . Die drei Musikkapellen
bildeten die Mitte . Noch immer strömten nn -
geachtet des Schneetreibens die Massen aus
den Platz , wo etwa 7 .81) Uhr die Capellen zu -
erst den Badenweiler - Marsch und anschließend
den Bayerischen Defiliermarsch erklingen lie -
ßen . Nach dem Vortrag marschierten die Mu -
sikzüge wieder ab . Der eine löste sich bereits
im Hofgarten aus , ein anderer zog in Rich -
tung Braunes Haus . Die Beflagguug zu Eh -
ren des Reichskanzlers ist außerordentlich gnt .
Namentlich die innere Stadt prangt in reich-
stem Flaggenschmuck , wie man ihn in diesem
Ausmaß noch selten erlebt habe » dürste ..

3m Gedenken der Toten
vom s . November

München , 20 . April . Vormittags fand vor
der FelSherrnhalle in M ü n ch e n eine ein -
brucksvolle Gefallenenehrung anläßlich
des Geburtstages des Reichskanzlers Aöols
Hitler statt . Die SA . nnd SS . marschierte
durch die Briennerftraße , die Ehrenhnndert -
schast der Bereitschastspolizei durch die Lud -
wigsstraße . Auf der Feldherrnhalle hatten
Fahnenabordnungen , die Regiernngsmitglic -
der und prominente Führer der NSDAP .
Aufstellung genommen .

Stabschef R ö h m legte auf den Stätten
der Feldherrnhalle einen

riesigen Lorbeerkranz z » Ehren der im
Jahre 192:1 dort gefallenen Nationalsozia¬
listen nieder , wobei ex in einer kurzen
Ansprache die Bedeutung dieser Blutop -
ser für den Ausstieg der deutschen Frei -
heitsbewegung würdigte .

Hievauf ergriff Staatsminister Wagner
das Wort zu einer Ansprache und gedachte des
Geburtstages Adolf Hitlers .

Die an der Feldherrnhalle gefallenen Käme -
raden , die für das neue Deutschland fielen ,
würden nie vergessen werden . Der heute nie -
dergelegte Kranz werde solange dort bleiben ,
biKj « u dex Feldherrnhalle das Denkmal für

die Helden des November 1928 errichtet werde .
Der Redner schloß mit einem Sieg -Heil ans
Adolf Hitler und das Vaterland .

Die Menge stimmte begeistert in diesen Ruf
ein und sang das Deutschland -Lied und an -
schließend das Horst -Wessel -Lied . Der Baden -
iveiler - Marsch beschloß öie Feier .

Feiern im Reich
Auch ausländische Konsulate hatten geflaggt .

Fackelzüge in allen großen nnd kleinen
Städten und Geineinden des deutschen Reiches
ehrten am Vorabend seines heutigen Geburts -
tages Adolf H i t l e r . In D ü s s e 1 d o r s n a h -
m e n rund 40 000 Menschen a n d e m
Fackelzug teil . In Hamburg erregte
die Mitteilung , daß der Führer zum Ehren -
bürger ernannt sei , eine riesige Begeisterung
unter den ungeheuren Massen . Im gesamten
Ruhrgebiet fanden große Aufmärsche aller
nationalsozialistischen Organisationen und
der Vereine statt . In Leipzig veranstaltete
die SA . und SS . einen großen Zapfenstreich
auf dem Augustaplatz .

Bemerkenswert ist, daß auch ein Teil der
ansländischcn Konsulate geflaggt hat .

Viele Gemeinden pflanzten am heutigen
Tag e Hitler - Eichen oder H i t l e r - L i n -

den . Die kleine , kaum 100 Einwohner zählen -
de Gemeinde Elend im Erzgebirge stellte am
Dorfausgang einen riesigen Felsblock auf , der
die Inschrift trägt : „Nationale Erhebung 1938.
Unserem Führer Adols Hitler 30 . April 1988,
die Gemeinde Elen d " . Der neuen Anlage
auf dem Schmuckplatz vor dem Bahnhof in Bad
Lausick wurden die ^ Namen Hindenburgs
und Hitlers in blau blühenden Stiefmütterchen
eingepflanzt . Die Buchstaben sind einen Meter
groß .

Kindenburg , Hitler . Epy und Röhm
Ehrenbürger des Freistaates Bayern

München , 29. Llpril . Das Gesamtministerium
des Freistaates Bayern hat durch ein Gesetz
vom heutigen Tage dem Reichspräsidenten v.
Hindenburg , Reichskanzler Hitler , General v .
Epp und Hauptmann Röhm das Ehrenbürger -
recht des Freistaates Bayern verliehen . Die
bayerische Regierung beglückwünschte den Füh -
rcr persönlich in seiner Wohnung .

»

Reichskanzler Hitler und Reichsinnenminister
Frick Ehrenbürger aller thüringischen Städte

und Gemeinden

) ( Weimar , 20. April . Die im Thüringischen
Städteverband zusammengeschlossenen Städte
und Gemeinden haben Reichskanzler Adolf
Hitler und Reichsinnenminister Dr . Frick zu
ihren Ehrenbürgern ernannt .

Freimaurerische FvhannisloDen
werben aufgelöst

Umformung der Freimaurerlogen
Bildung des „Nationalen Ordens Friedrich der Große"

♦ Hannover , 20 , April . Die nationalen
Freimaurergroßlogen haben den neuen Zeit -
Verhältnissen Rechnung tragend nach voran -
gegangenen Verhandlungen der Vundesdirek -
torien sowohl der „Großen Nationalmutter -
Loge zu den drei Weltkugeln " wie auch der
„Großen Landesloge " mit Vertretern
der R e i ch s r e g i e r u n g den bedeutungs -
vollen Beschluß gefaßt ,

die Auslösung aller ihnen angeschlossenen
Johannislogen herbeizuführen .

Von führender Stelle der „ Loge zu den drei
Weltkugeln " erhalten wir hierzu folgende nä -
Heren Mitteilungen : Die „Große Nationalmut -

Wieder ein Stahlhelm-Zwischenfall
Vorübergehende Festnahme zweier Etahlhelmsührer

Berlin , 20. April . In Erkner b. Berlin spiel -
ten sich am vergangenen Abend Ereignisse ab,
die noch nicht restlos geklärt sind . Nach den
bisherige « Feststellungen trieben die Gemein -
devertreter der Kampssrout „ Schwarz - weiß - rot "

zusammen mit den Sozialdemokraten bei der
Neuwahl von 4 Schössen Obstruktion gegen die
nationalsozialistischen Gemeindevertreter . Der
Stahlhelm zog plötzlich 80 bewassnete Mitglie -
der zusammen und besetzte die Eingänge zum
Tagungslokal . Es gelang , die Polizei zu ver -
ständigen , die sofort erschien und Vcn Stahl -
helm - Ortsgruppenführcr Dr . Florenz verhas -
tete . Ebenso wurde der Leiter des Stahlhelm -
wehrsportlagers Neuzittau festgenommen . Bei -
de Verhaftete wurden später auf freie » Fuß
gefetzt , nachdem Haussuchungen stattgefunden
hatten und Waffen beschlagnahmt worden Iva -
ren . Untersuchung ist eingeleitet .

Ab 1. M MgliktkrsptM
bti der RES« .

X München , 20. April . Der Reichsschatz -
meister der NSDAP , erläßt folgende Verfü -
gung : „Der Andrang in i>ie NSDAP , ist nach
der Machtergreifung durch die Bewegung so
ungeheuer geworden , daß sich die Reichsleitung
im Einvernehmen mit dem Führer veranlaßt
steht , mit Wirkung vom 1 . Mai 1988 bis ans
weiteres neuerdings eiue Mitgliedersperre zu
versügeu . Nach diesem Zeitpunkt dars keine
Dienststelle der Beivegnug Ncuanmelduugeu
mehr entgegennehmen . Die Gaue können bis
längstens 15. Mai die vor dem 1. Mai bei den
Dienststellen eingegangenen Neuanmeldungen
der Reichsleitung vorlegen . Bon der Mitglie -
Versperre nicht betroffen werden

a ) Augehörige der Hitlerjugend , die das 18.
Lebensjahr vollenden ,

b ) Angehörige der NSBO .,

c ) alle jene , welche Dienst in der SA . oder
SS . leisten .

Die -unter a —c Genannten haben gleichzei¬
tig mit ber Aufnahmeerklärung eine Beschei¬
nigung der Hitlerjugend oder der NSBO .
bezw . eine BestÄtigun .g der betreffenden SA .-
oÄer SS . - Dienststelle vorzulegen .

Sie Glückwünsche des Reichswehr -
ministeriums

* Berlin , 20. April . Der Reichswehr -
m in ist er bat an den Reichskanzler das
nachstehende Glückwunschtelegramm gerichtet :

„Im Namen der deutschen Wehrmacht
sende ich Ihnen , Herr Reichskanzler , zu
Ihrem Geburtstage in trener Verbunden -
heit aufrichtigste Glückwünsche .

Möge in Ihrem kommenden Lebensjahr
der Neubau unseres Reiches , den Sie sich
zur Lebensaufgabe gemacht haben » weiter
so tatkräftig gefördert werden .

gez . von Blomberg .
"

Glückwünsche Dr. Kugenbergs
Berlin , 20. April . Der Führer -der DNVP .,

Reichsminister Dr . H u g e u b e r g , hat an den
Reichskanzler folgendes Glückwunschtelegramm
gesandt :

„Namens der DNVP . und im eigenen
Namen sende ich Ihnen ausrichtige Grüße
und Wunsche . Möge es der gemeinsamen
Arbeit unter Ihrer Führung gelingen ,
Deutschland wieder groß nnd frei zu ma -
chen.

"

Die deutschnationale Reichstagsfraktion hat
Adolf Hitler in ähnlichem Sinne beglück -
wünscht .

Ser KMauserbund an den Kanzler
* Berlin , 20 . April . Der Kysfhäuser -

b u n d sandte folgendes Telegramm an den
Reichskanzler : „Am heutigen Tage gedenkt
der deutsche Reichskriegerbnnd Kysfhäuser
Ihrer uud Ihrer überragenden Verdienste um
die nationale Einigung . Die im Kysfhäuser -
bund vereinigten alten Soldaten gelobe » ihrem
Mitkämpfer im Weltkriege , Adolf Hitler , bei
der Lösung aller vaterländischen Aufgaben
treue Gefolgschaft ." Der Vorstand des Deut -
schen Reichskriegerbundes Kysfhäuser , gez . v.
Horn , General der Artillerie a . D ., Präsi -
dent ."

Weitere Glückwünsche sür .Wer
Weitere Glückwunschtelegramme an den

Reichskanzler sandten der Deutsche Landwirt -
schaftsrat , die Rcichsrnndfunkgesellschast , die
württembergische Staatsregierung , der Reichs -
kommissar sür das Land Sachsen , Pg . v . KU-
linger und die Reichspressekonferenz .

terloge zu den drei Weltkugeln "
, deren Grün -

der Friedrich der Große ist , hat sich zu einem
nationalen christlichen Orden umgeformt . Seit
299 Jahren hat sie den ihr zugrunde liegenden
christlichen Grundsatz bewahrt und Juden
den Zutritt zu den Logen versagt . Um nun -
mehr allen Mißdeutungen den Boden zu ent -
ziehen , hat die „ Große Nationalmutter - Loge "
die Bezeichnung „ Freimaurer " fallen lassen
und nennt sich von jetzt an : „ Nationaler Christ -
licher Orden Friedrich der Große ".

Maßnahmen des Reichskommissars
Rust sür die Augend am Tage des
Geburtstages des Reichskanzlers

* Berlin , 20. April . Der Reichskommissar
für das preußische Kultusministerium Pg .
R n st, hat zum Geburtstag des Reichskanzlers
Hitler eine ganze Reihe wichtiger Verfü¬
gungen erlassen , die dazu bestimmt sind , die
Forderungen der nationalen Revolution im
Bereich des preußische » Kultusmmisteriums
weiter durchzusetzen .

Daß Disziplinar - nnd Schulstrafen wegen
Handlungen ans nationalen Beweggründen
nunmehr grundsätzlich auszuheben sind , daß
ferner Schüler versetzt werden können , die
nachweislich dadurch zurückbliebeu , daß sie sich
mit ganzer Kraft der Freiheitsbewegung Adolf
Hitlers widmeten , ist ein Akt der Gerechtigkeit
der nationalen Revolution gegenüber den Be -
ften ihrer Anhänger .

30 Personen im Kieler Licht - und
Wasserwerk verhastet

Das Werk durch SA . besetzt.
v Kiel , 29. April . Im Städtische » Licht- und

Wasserwerk wurden am Mittwoch 89 Personen
der Belegschaft verhaftet , die sich kommunisti -
scher Umtriebe schuldig gemacht hatten . Zur
Sicherung der Werke wurde ein SA .- Sturm
eingesetzt .

Bevorstehende Auslösung der
Seutschen Aolksvartei

* Berlin , 20. April . Am Sonntag , den 23.
April tritt , wie gemeldet , der Zentralvorstand
der Deutschen Volkspartei in Berlin zusam -
men , um über das weitere Schicksal der Partei
zu entscheiden . In parlamentarischen Kreisen
nimmt man an , daß der Zentralvorstand nach
gewissenhafter Prüfung der Sachlage die A u s-
l ö s u n g der Deutschen Volkspartei beschließen
wird . Er wird voraussichtlich dann den Mitglie -
dern der Partei empfehle » , die n a t i o n a l e
Bewegung tatkräftig zu unterstützen .

Seutscher Berater sür die chinesische
Regierung

* Berlin , 20 . April . Der Reichspräsident
empfing heute den bisherigen Regierungsprä -
sidenten von Potsdam , Dr . I a e n i ck e , der
sich nunmehr als Berater sür die chinesische
Berwaltungsresorm nach Nanking begeben
wird . Er war vom Völkerbund der chinesi -
schen Regierung für diese Aufgabe vorgeschla -
gen worden .

Es ist eine Ehrung sür die gesamte deutsche
Staatsverwaltung , daß ein deutscher Regie -
rungspräsideut diesen ehrenvollen Austrag von
»er chinesische« Regierung erhielt .

Sturmfiug Görings über
Hie Alpen

Begeisterter Ernysang in München
München , 20. April . Nachdem Reichsminister

Göring am Mittwoch in Mailand einge -
troffen und dort die Mustermesse besucht hatte ,
setzte er am Donnerstag srüh , trotz sehr schlech -
ter atmosphärischer Verhältnisse , den Weiter -
flug fort .

Auf dem Mnüchener Flugplatz Oberwiesen -
feld harrte man gespannt der Ankunft des
Flugzeuges .

Zum Empfang Görings hatten sich eingesun »
den : Innenminister Wagner , Staatsminister
Esser , Bürgermeister Fiehler , Stabschef Röhm ,
Polizeipräsident Schncidhuber und der Chef der
politischen Polizei Himmler . Eine Abteilung
berittener Polizei und eine Hundertschaft der
Bereitschaftspolizei mit Musikkapelle hatten
zum Empfang Aufstellung genommen . Eine
große Menschenmenge war zur Begrüßung an -
wesend . Um 16 Uhr wurde das Flugzeug süd -
lich von Tegernsee gesichtet . Um 16.10 Uhr
landete es glatt in Oberwiesenfeld .

Der Reichsm in ister schritt darauf die Front
'der Landespolizei ab . Die Menge sang das
Deutschlandlied und das Horst -Wessel - Lied .
Auf der Fahrt von Oberwiesenfeld nach dem
Münchener Hotel wurde Göring von einem
zahlreichen Publikum begeistert begrüßt .

Am Abend fand ein offizieller Empfang statt ,
bei dem auch Hitler anwesend war .

Ser korruvte Rundsunkdirektor
Knöpske verhastet

* Berlin , 20. April . Der ehemalige General -
direktor der Berliner Funkstuude AG . Knöpske
wurde Donnerstag vormittag unter dem Ver -
dacht der Schmier gel derann ahme vom
Vernehmungsrichter verhastet . Gleichzeitig
wurde gegen die beiden Direktoren der Preuß -
Druckerei W e d e k i n d und Radziejewskt
wegen des Verdachtes der aktiven Beste -

chung Haftbefehl erlassen . Es handelt sich da -
bei um die schon vor längerer Zeit gegen
Knöpske erhobenen Vorwürfe , daß dieser der
Preuß - Druckerei seit mehreren Jahren die
Druckaufträge der „ Funkstunde " sowie Papier -

lieserungsausträge gegen hohe Vergütung ge»

geben hatte .

Politische Kurzberichte
* Berlin . — Mit Rücksicht auf die

Führertagnng der NSDAP , am Freitag « #»
Samstag in München , ans der auch Adols Hit -
ler sprechen wird , dürste die nächste Sitzuug
des Reichskabinetts erst am Montag stattfw -
den .

*
Berlin . Der preußische Iustizminister bd

am Donnerstag die Oberlandesgerichtspräl
'i '

deuten , Möhrs , Königsberg und Kuhn , K >e »

beurlaubt .
*

Dresden . Der Kommissar für das sächsische
Arbeits - und WohlsahrtSministerium hat ei¬
nen Sportkommissar berufen .

*

München . Der am Ostersonnabend in Meb
wegen „ Spionage " verhaftete Bankbeamte
Michel ist von der französischen Polizei wieder
auf freien Fuß gesetzt worden .

*

* Berlin . — Der Herzog von 2 >o£ '

fen -Kobirrg - Gotha ist als Mitglied der N ® '

DAP . beigetreten . »
* Braunschweig . — Die für den Sam ^

tag vorgesehene Konserenz der Unterrichts " " '

nister der Länder ist wegen der FührertagunS
der NSDAP , in München abgesagt worden -

Tie Zusammenkunft wird später stattfinden .
*

Berlin . — Wie zuverlässig ver¬
l autet , beschäftigt sich der vom Rcichsministe
Hilgenberg znr Untersuchung besonderer
als Kommissar eingesetzte ReichSminister <»• * '

Neuhans auch mit dem Vorgang der E » '

schnldnng des Gutes Schöningen , dem Best«
des früheren Osthilsekommissars Reichem *" ''

ster a . D . Schlange - Schöningen .
♦

London . Am Mittwochabend fand in Man ^
ster eine Protestversammlung gegen die
denversolgungen " in Deutschland statt .

-i-
* München . — Bei dem in Obei ' fo ^ j

berg verhafteten Orloivski handelt es
tatsächlich um einen SA . - Mann , der a "
keine Gewalttätigkeit beabsichtigt hatte , [CK
dern nur auf eigenartige Weise ein Gesu
bei Adolf Hitler anbringen wollte .

*
* Koblenz . — Der g e st e r n verhakt ^

Zentrumsabgeordnete D i e h l wurde wie0
freigelassen , nachdem die Bücher der Rebe
ausbaugenossenschasten sichergestellt waren .

S « l ^
Obersalzberg

* München . — Zu dem Besuch
t e s bei Adols Hitler in
amtlich mitgeteilt , daß keine politischen
spräche geführt wurden , und alle anderen
hauptungen haltlose Kombinationen scie «-
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Erleichterungen für die bad . Kleinbrenner
Karlsruhe , 20. April . Am 19. April 1933

fand auf Veranlassung des Herrn Reichskom-
missars Wagner - Karlsruhe eine Vespre -
chung mit den Vertretern des Reichsfinanz -
Ministeriums und des Neichsmonopolamtes in
Berlin statt . Hieran nahmen teil :
für die NSDAP . : Gausachberater für Land -

Wirtschaft , Pg . Huber , M . d . R ., Ibach ,
Kreisleiter Maier , M . d . L ., Kappel -
rodeck ?

für den Reichsverband der Deutschen Klein -
und Obstbrenner :

der L. Vorsitzende, Herrmann - Blausel -
den.

Dabei wurde folgendes Ergebnis erzielt :
1. Das Reichsmonopolamt erklärte sich bereit ,

in Zukunft eine bis zu 20 Proz . betragende
Mehransbeute zum Marktpreis , gestaffelt
nach Art der Branntweine , abzunehmen .

2. Die Ablieferung der Mehransbeute bis 20
Proz . veranlaßt grundsätzlich keine Erhöhung
der bestehenden Ausbeutesätze .

L . Zwangslieferung kommt nicht in Frage . Die
Ablieferung ist freiwillig . Der Verkauf an
den Verbraucher einschließlich Wirt in klei -
neren Mengen soll auch in Zukunft gestattet
sein.

4. Wenn nicht sonstige Gründe vorliegen , sol-
len Probebrände vermindert werden .

6. Nach Mitteilung des Regierungsvertreters
fei die Bestandsaufnahme nur zu
dem Zweck angeordnet , um die für die lieber -
nähme durch das Reichsmonopolamt in Fra -
ge kommenden alten Bestände zu ermitteln .
Sie sollte keinen Fahndnngscharakter tragen .

0. Eine Prüfung der Wiederzulassung
geschlossener Abfinduugsbrennereien zur Ab -

Wer Kathreiner trinkt,
der bleibt ge/irnd/

findung soll im Anschluß an die mit Vorste -
hendem verbundenen Gefetzesänderuu -
gen erfolgen . Leichtere Vergehen oderVer -
stoße sollen hierbei in erster Linie berücksich-
tigt werden .
Damit sind wesentliche Verbesserungen ge-

genüber dem heutigen Zustand erreicht . Bren -
ner und Stoffbesitzer werden dringend ersucht,die Vereinbarungen und die weiteren Bespre -
chungen nicht durch ungesetzliche Handlungen
z» gefährden oder z« stören .

Echwarzweiß-rote Kokarde bei der
badischen Polizei und Gendarmerie

Karlsruhe , 20. April .
Wie die Pressestelle beim Staatömini -

sterium mitteilt , hat öer ReichSkommissar so -
eben folgenden Erlaß an die Bezirksämter ,
die Polizeipräsidien , die Polizeidirektion Ba -
dcn-Baden , an die Polizei - und Gendarmerie -
schule Karlsruhe herausgegeben :

Entsprechend der Anordnung des preußischen
Herrn Ntinisters des Innern , wird mit sofor»
tiger Wirkung für die gesamte badische Poli -
Sei «nd Gendarmerieschnle angeordnet , daß an
der Schirmmütze über der badischen Kokarde
die schwarz - weiß - rote Reichskokar ,
d e zu tragen ist . Am Tschako bezw. Helm ist
bic deutsche Reichskokarde auf der rechten
Seite zu tragen . Gleichzeitig wird für die Po -
lizei und Gendarmerie eine neue Dienstmütze
« ach preußischem Muster eingeführt .

Sin zur Einheitspolizei
Drganisationsänderuug in der Kriminal - und

Fahndungspolizei
Ferner hat der ReichSkommissar Robert

Wagner mit Verordnung vom 18. April
1933 die landesherrliche Verordnung vom 17.
Sult 1879 über kie Kriminalpolizei mit Wir -
k«ng vom t . Juli 1903 ausgehoben ..

Durch Beseitigung der bisherigen Sonder -
stelluug der badischen Kriminalpolizei , die
Abweichend von der Regelung in allen andern
deutschenLändern dienstlich den Staats -
Anwaltschaften unterstellt war , ist dem
Z«ge der nenen Zeit entsprechend die Orga -
!" sation des Polizeiwesenö in Baden den ge-

Erstaufführung im Bad . Landestheater
„SCHLAGETER "

Schauspiel von Hanns I o h st.
Samstag , den 22 . April 1933.

Karteuvorverkauf an der Tageskasse nnd den
gliche « Borverkaufsstellen des Landesthea -
kers.
. ^öir forder » alle Karlsrnher Nationalsozia -
" ste« auf , an der Erstanfführnng teilzunehmen .

Kreisleitung der NSDAP . , Karlsruhe

Der Kreisleiter : gez . Morch .

famtdentfchen Verhältnissen angeglichen wor -
den. Es ist zu erwarten , daß der jetzt mögliche
Aufbau einer einheitlichen Polizei sich
in einer wirksameren Bekämpfung des Ver -
brechertnms äußern und auch E i n f p a r u u -
gen möglich machen wird . Die Entwicklung
z«r Einheitspolizei , die sich im Laufe der Iah -
re überall durchgesetzt hat , steht nun anch in
Baden vor der Verwirklichung .

Entlassung von Echutzhöftlingen an-
läßlich des Geburtstages des

Reichskanzlers
Karlsruhe , 20. April . Nachdem der Reichs -

kommissar bereits zu Ende der vergangenen
Woche im Hinblick auf das Osterfest « ine
größere Anzahl von Schutzhäftlingen Haupt-
sächlich Familienväter aus der Hast ent -
lassen ließ , hat er nunmehr erneut verfügt , daß
anläßlich des Geburtstages des Reichskanzlers
ht ganz Baden in allen Fällen , in denen nach -

teilige Folgen nicht zu gewärtigen oder die
dringendsten Voraussetzungen für die Schutz-
hastmaßnahmen nicht mehr vorhanden sind , im
Lause des heutigen Tages die F r e i l a s s n n g
angeordnet wird .

Sie Badischen Kreditgenossenschaften
hinter der Regierung

Ossenbnrg , 20. April . Kürzlich tagten hier
die badischen Kreditgenossenschaften , die in ei -
ner Entschließung feststellten, daß der Verband
der Badischen Krcöitgenosscnschaften e. V . Ra -
statt seine Genossenschaften uuö seine Zen -
tralkasse gemäß ihrer Entwicklung treu nnd
fest zur nationalen Regierung stehen.

*
Ein Kommissar für das Sanatorinm

Speyererhof
Heidelberg , 20. April . Anstelle des von fei .

nem Dienst entbundenen bisherigen Leiters
des Sanatoriums Speyererhof , des Juden
Prof . Dr . Fränkel , wurde Heinz Jost , der
Sohn .des früheren hiesigen Ortskrankenkassen .
Direktors Jost , als Kommissar eingesetzt.

Förderung des bad . Fremdengewerbes
Im Anschluß an seine Ernennung äußerte

sich Kommissar Gabler dem Leiter der
Pressestelle des Staatsministeriums ge-
genüber über seine Auffassung der uotwendi -
gen Maßnahmen und erklärte dabei :

Baden hat als Grenzland und Durchgangs -
gebiet zu den besuchtesten Reiseländern Schweiz
und Frankreich , für feinen heimischen Frem -
denverkehr besonders günstige Entwicklnngs -
Möglichkeiten gewonnen . Alle standortmäßigen
Bestimmnngssaktoren eines Fremdenverkehrs -
gebietes sind hier naturgegeben reichlich vor -
Händen und werben ergänzt durch leistungs -
fähige und hochwertige Verkehrseinrichtungen .
Auch die durch den Autoverkehr hervorge -
rufene , strukturelle Veränderung des Reise -
Verkehrs war für Baden , mit seinem weitver -
»meisten Straßennetz und Landschaftswerten ,
nur günstig .

Es ist deshalb eine richtige Erkenntnis der
Landesregierung , diesem lebensfähigen Wirt -
fchaftssaktor , der zusätzliche Kaufkraft ins
Land bringt , und dessen Rohstoffbasis fast aus¬
schließlich örtlich oder regional ist und dadurch
das heimische Gesamtgewerve und die Land -
Wirtschaft befruchtet , eine besondere Psle -
ge zuteil werden zu lassen.

Die mir gestellte Ausgabe erblicke ich orga -
nisatorisch in einer strafseu , zentralen Znsam -
mensassnng aller badischer Verkehröinstanzen
zu einer einheitlichen Verkehrspolitik , Zur Be -
seitigung der Zersplitterung iu der Propagan -
da und dem Ausgleich vorhandener Interessen -
gegensätze dienend . Die Oualitätsleistung der
Verkehrsträger , als Voraussetzung jeden Ver »
kehrs zn vermehren , wird eine weitere dring -
liche Ansgabe sein.

In nnserer Grenzlage haben wir z. B . In -
tercssen au einem ermäßigten Weitstreckentaris
der Reichsbahn . Das Kilometerheft in einer
dem Gesamtreichsbahnnetz angepaßten Form
scheint mir die Ideallösung , da es die Frei -
zügigkeit dem Reisenden voll gewährt . Daher
wird diese Forderung erneut gestellt werden .

Der Straßenbau muß im Rahmen des Ar -
beitsbeschassungsprogrammS weitgehend geför -
dert werden , denn der Verkehr folgt immer der
besten Straße .

Die Hotels , als wichtigste örtliche Verkehrs -
träger , sind in ihrem Leistungsvermögen zur
Zeit besonders gefährdet , und es muß hier eine
Notstandsaktion zur Ueberbrückung der
Krisenzeit durchgeführt werden .

Die Verkehrspolitik unseres Landes muß
von der Idee getragen fein , „das Beste preis -
wert zn bieten und de » Begriss der Gastlich»
keit in der guten dcntschen Tradition zu ver »
körperu "

. Es gibt keine bessere Abwehr
gegen die Greuelberichte als durch
die aufklärende Tat im Verkehrswesen . In un -
feren Fremdenorten soll der Fremdling , bei
gastlicher Bewirtung , Ruhe und Erholung fin -
den und sich heimisch fühlen , gleichwohl weS
Standes , Religion ober Landes er auch fei .
Dieser Begriff deutscher Gastlichkeit und die
Umwertung der badischen Verkehrskräfte und
Verkehrsmittel zum größten Nutzeffekt wird
das Leitmotiv unserer Arbeiten sein müssen.

Dazu aber ist notwendig eine großzügige
VerkehrSpropaganda , die sich aller modernen
Mittel bedient , nm die Aufmerksamkeit des
In - uud Auslandes ans die viel zu wenig be-
kannten natürlichen Schönheiten unseres Herr»
lichen Badnerlandes ansmerksam zu machen
und sie z» veranlassen , in den herrlichen Tä -
lern und aus den romantischen Bergen Badens
ihre Erholung zu snchen .

Verbotene Auslandöblötter
Karlsruhe , 20. April .

Die Pressestelle beim Staatsministe -
rium teilt mit :

Auf Grund öer Verordnung deö Reichsprä -
sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 wird die Verbreitung nach -
stehender Zeitungen im Inland bis auf wette -
reS verboten .

„Colmarer Neueste Nachrichten", Colmar .
„Colmarer Bote "

, Colmar . » Neue Zeitukg ",
Straßburg , „Elfäßer Bote ", Straßburg .
„Mühlhauseuer Bote "

, Mühlhausen . „Radio -
Post "

, Antwerpen . „Helvetische Typographia ",
Organ für die Interessen des Schweizerischen
Typographenbuudes , Basel . „Na Szerokim
Swieeic "

, Krakau . „Swiatowid "
, Krakau .

Die Hitler - Geburtagsspende wird verteilt !
Aus Anlaß des Geburtstages des Reichskanzlers am 20. April ist bekanntlich eine Hitler -
Geburtagsspende ins Leben gerufen worden , die Geld und Lebensmittel gesammelt hat ,
mit dem Ziel , daß an diesem Tage in Deutschland niemand Hunger leiden soll . Auf nn -
ferem Bilde sieht man eine Verteilungsstelle , in öer die Lebensmittel auf Grund beson-

derer Bezugsscheine zur Ausgabe gelangen ,

Ser Kampf gegen die Ramschbnden
K a r l s r n h e, 20 . April . Kultusminister Dr .

Wacker hat aus Anlaß des Schuljahrsbe -
ginns den Lehrern untersagt , de » Schüler »
als Bezugsqnelle für Schulbedarfsartikel Wa »
renhäufer , Einheitspreisgeschäfte und auswär -
tige Geschäfte z » empfehle«.

Verbot des Llnisormtragens für die
„Badenwacht "

Karlsruhe , 20 . April . Die Pressestelle beim
Staatsministerium teilt mit :

Auf Grund des 8 1 der Reichsverordnung
zum Schutz von Volk und Staat vom 23. Fe -
bruar 1933 wird der „B a d e n w a ch t" unter -
sagt, den zu ihrer Uniform gehörenden schwar-
» en Tuchrock und die gelb -rot -gelbe Armbinde
zu tragen , weil eine Verwechslung mit den als
Hilspolizei verwendeten Mitgliedern der
SS . der NSDAP , möglich ist.

„Nonanbote "
biS auf weiteres verboten

Donanefchingen , 20. April . Die Pressestelle
beim Staatsministerium teilt mit : DaS in
Douaneschiugen erscheinende Zentrnmsblatt
„Donaubote " wurde aufgrund fortgesetzter
Ausfälle gegen die nationale Bewegung » nd
die Regierung wegen seiner gehässigen »nd
volksverhetzenden Einstellung bis ans weiteres
verboten .

Gleichschaltung sämtlicher Frauen -
organisationen in Baden

Karlsruhe , 20. April .
Die Pressestelle beim Staatsministe -

rium teilt mit :
Der ReichSkommissar hat mit der Bearbei ,

t»»g der Angelegenheiten sämtlicher Franc » ,
organisationen in Baden Fran Scholz »
Klink in Karlsruhe beauftragt .

Entfernte Wrteibuchbeamte
Karlsruhe , 20. April . Auf Grund des § 4

des Gesetzes zur Wiederherstellung des Be -
rnfsbeamtentums vom 7. April 1933 wurden
Ministerrat Karl Frech und Regiernngsrat
Slipon W e i ß m a n n entlassen , während zum
Ministerialrat Oberregierungsrat Friedrich
Karl Müller -Treszer ernannt wurde .

*

Pensionierung von Oberkirchenrat D . Ernst
Schnlz

Karlsruhe , 20. April . Oberkirchenrat D .
Ernst Schulz in Karlsruhe ist auf Ansuchen
gemäß 8 12 der Kirchenverfassung unter Aner -
kennung seiner langjährigen treu geleisteten
und ersprießlichen Dienste auf 15. Mai 193» i*"*
den Ruhestand versetzt worden .

#

Theologische - Prüfungen
Die in diesem Frühjahr abgehaltene erste

theologische Prüfung wurde von 10 Kandida -
ten mit Erfolg abgelegt . Die zweite theologi -
fche Prüfung haben 13 Kandidaten bestanden ,

*
Forstliche Staatsprüfung 1988

Karlsruhe , 20 . April . Elf Forstreferendare
haben im Frühjahr 1933 die forstliche Staats -
Prüfung abgelegt und sind zu Forstassessoren
ernannt worden .

*
Güterfernverkehr

Karlsruhe , 20 . April . Nach einer minister -
iellen Verordnung , die sofort in Kraft tritt »
ist gegen die Versagung der Genehmigung
zum Güterfernverkehr die Beschwerde nach z
28 der Verordnung betr . öas Verfahren in
Verwaltungssachen vom 31 . August ' 1834 gege-
ben . Ueber sie entscheidet der Minister der
Finanzen im Benehmen mit dem Minister des
Innern .

Reichsgesetzliche Regelung
der Bildung von Studentenschaften?
* Verlin , 20. April . Wie ergänzend Verlan -

tet , wird in der nächsten Kabinetts -
sitz un g am Montag u . a . auch « ine
retchögesetzliche Regelung der Bildung von
Studentenschaften beschlossen werden . Als
Muster wird hier die kürzlich veröffentlichte
Verordnung des ReichsLommissars für das
preußische Kultusministerium , Ruft, ' dienen , die
bekanntlich die Bildung von Studentenschaften
auf der Grundlage der Volksbürgerschast und
der Zugehörigkeit zur deutschen Rasse vorsieht .

Glückwünsche und Eingaben an den
ReichSkommissar

Der Reichskommissar richtet, wie die Pres »
sestelle beim Staatsministerium mitteilt , sol,
gendes Ersuchen an die Bevölkerung :

Seit öer Uebernahme der Staatsmacht sind
m ir ungezählte taufende von schriftlichen Ge -
suchen , Wünschen und Anregungen
zugegangen . Es ist nicht nur mir , sondern auch
meinen Mitarbeitern gänzlich unmöglich , auf
alle Briefe eine Antwort zu erteilen , abgese-
Heu davon , daß dem Staate durch Antwort »
schreiben nicht » »erhebliche Geldausga -
ben erwachsen würden . . Ich bitte , die . Nichtbe-
autwortung einer große » Zahl von Briefen
nicht als Unaufmerksamkeit ansprechen z»
wollen und weiter bitte ich , künftig von nichtdringend »otwcndigen Eingaben abzüsehen .

Der Reichskommissar
gez. Robert Wagner .
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Zum 15. Todestag des Kampffliegers
von NichtHosen .

Manfred Freiherr von Nicht »
Hosen ,

der berühmte deutsche Kampfflieger , der mit
seiner roten Maschine lange der Schrecken un -
serer Feinde an der Westfront war , wurde
vor 15 Jahren , am 21. April 1918, nach
schwerem Luftkampf bei Amiens in Frankreich

selbst abgeschossen.

Die saarländische Regierungskommission hat
bis aus weiteres alle Versammlungen der
KPD . im Saargebiet verboten .

*

Der Australienflieger Bertram fliegt am
Freitag nach Köln , wo er um 12 Uhr landen
wird .

*

Der suvetendeutsche Heimatbund fordert alle
im Reich lebenden Landsleute auf , mit allen
Kräften der deutschfeindlichen Auslandsh ^tze
entgegenzutreten .

Den englischen Parlamentariern Chamber -
lain , Churchill und Wedgewood sind für ihP
deutschfeindlichen Roden im Unterhaus von
einer ganzen Reihe von Bereinigungen und
halbamtlichen Stellen Danktelegramme zuge -
gangen ( III ) . ^

Wr lRheiuland ) . Die starken Fröste der
letzten Nächte haben in den Obstgärten und
Weinbergen des Ahr - Tales großen Schaden
angerichtet .

*

Berlin . Im Langenbeck - Virchow -Haus wur -
de die 57. Tagung der Deutschen Gesellschaft
für Chirurgie eröffnet .

*

Dortmund . Das Volkshaus in Dortmund
wurde geschlossen . Die beiden Borstaudsmit -
glieder der BolkshauS - G .m .b .H. wurden un -
ter dem Verdacht umfangreicher Korruptions -
vergehen in Schutzhaft genommen .

*

Hadersleben . Aufgrund des dänischen Uni -
sormverbotes wurde in Nordschleswig sogar
das Tragen von Schülermützen und von Müt -
zen der Ruderklubs verboten .

-»

Hannover . Die Landesversicherungsanstalt
in Hannover wurde durch 80 NSBO .- Mitglie -
der besetzt . Mehrere Beamte wurden in
Schutzhaft genommen . Die Akten wurden durch
Revisionöbeamte geprüft .

*
Moskau . Die russischen amtlichen Stellen

dementieren die Nachrichten über den Verkauf
der chinesischen Ostbahn an Japan .

*
Rom . Bei dem in der Nähe von Siena

verunglückten Autobus handelte es sich um den
Reisewagen eines Nürnberger Uuterneh -
mens . Die Namen der Verunglückten sind
noch nicht bekannt .

*

Budapest . Bei den Banaler Schwaben und
den Siebenbürger Sachsen macht die national -
sozialistische Bewegung große Fortschritte .

Internationaler Dollar-
stürz

♦ Berlin , 20 . April . Infolge des Gold -
aussuhrverbotes durch den Präsidenten der
Bereinigten Staaten erfuhr der Dollarkurs
international eine erhebliche Abfchwächung,
nachdem er bekanntlich schon in den Vortagen
außerordentlich schwach gelegen hatte. Aus dem
Ausland wurde -der Dollar wie folgt gemeldet :
Holland 2,20 (gestern 2,40 ) , Paris 22,42 ( 24,65 ) ,
Zürich 4,57 (5,08 y2 ) . Diese internationale Be -
wertuug würde einer Parität von etwa 8,80
NM . für de« Dollar entsprechen gegenüber en-
» er Goldparität von 4,198 RM . Von der
Reichsbank -wurde der amtliche Dollarkurs ans
«L9 NM . festgesetzt .

Schon hiermit dürste erwiesen sein, daß nicht
darau gedacht wird, die Reichsmark an den Dol -
larkurs anzuhängen .

fto X tritt wieder in Aktion
Umfangreiches Flugprogramm im Sommer 1SZZ - Auch Besuch in Karlsruhe

* Berlin , 20. April . Auf Weisung des Reichs-
kommissariats für Luftfahrt geht das größte
Flugschiff der Welt , die zwölfmotorige Dor -
uier - Do X , in den Besitz der Deutschen Luft -
Hansa über . Die „Do X " wird in diesem Som -
mer einen Europa -Rundslug unternehmen .
Flugkapitän Merz , der in den beiden letzten
Jahren bekanntlich als erster Führer die
„Do X " zweimal über den Atlantischen Ozean
geführt hat , wird auf dem geplanten Europa -
flug mit der alleinigen Führung des Flug -
fchiffes beauftragt . Vorläufig ist als Flugweg
vorgesehen eine südliche Flugroute , die schon
Ende April vom Bodensee aus über den Starn -
berger See , Passau , die Donau abwärts nach
Wien und Budapest führen soll . Anschließend
ist ein Flug in die Schweiz vorgesehen . So -
dann wird der zwölfmotorige Riese den Rhein
abwärts nach Essen fliegen und von dort wahr -
scheinlich den skandinavischen Ländern und den
Ostseestaaten einen Besuch abstatten . Nach einem
Fluge über Ostpreußen und Danzig wird
„Do X " in Berlin - Wannsee landen . Von Ber -
lin aus führt die Route über die Elbe zum
Rhein und dann rheinaufwärts über Worms ,
Karlsruhe , zurück nach Friedrichshofen , wo die
Landung im Herbst erfolgen dürfte . Oertlich
sind jeweils Besichtigungen , Rund - und Tonri -
stikslüge mit dem Flugboot vorgesehen , das
66 Fluggästen Platz bietet . Die Besatzung be-
steht aus insgesamt 16 Köpfen .

Ner Mount Everest zum zweiten Male
überflogen

O London, 20. April . Der Gipfel des
Monnt Everest ist, wie aus Kalkutta gemeldet
wird , am Mittwoch z-nm zweitenmal von den
beiden englischen Flugzeugen unter Führung
des Lord Clydesdale von Purnea aus über -
flogen worden . Der Flug dauerte viereinhalb
Stunden . Die Sicht war in den obersten Berg -
regionen ausgezeichnet . Bei einem Versuchs -
flug wurden außerdem Aufnahmen des Hi -
malaya mit infraroten Strahlen aus weiter
Ferne gemacht. Die Expedition wird voraus -
sichtlich Ende der Woche nach England zurück-
kehre« . Lady Housten , die den Flug finan -
ziert hat , telegraphierte an die Flieger , daß sie
den „bösen Geist des Berges " nicht noch ein -
mal versuchen sollten .

Ier italienische Fliegerhauvtmann
Robiano tödlich verunglückt?

% London, 20. April . Der italienische Flie -
gerhanptmann Robiano ist bei seinem Versuch,
einen neuen Flugrekord von England nach
Australien auszustellen , voraussichtlich ums Le -
ben gekommen . Robiano ist seit seinem Start
von Kalkutta nach Burma am Freitag abend
verschollen. Auf der Insel Charbadu an der
Bengalischen Küste wurde nunmehr ein ange -
schwemmt« Leichnam gefunden , der für den -
jenigen von Robiano gehalten wirb .

Ein Flugzeug ins Meer gestürzt
O Dublin » 20. April . Bei der Insel Angle -

se » ereignete sich am Mittwochabend ein ge -
heimnisvolles Flugzeugunglück , das bisher
noch nicht aufgeklärt werden konnte . Neun
Personen haben beobachtet , wie ein aus Irland
kommender großer Eindecker , dem zwei andere
Maschinen voranflogen , in das Meer stürzte .
Ein Rettungsboot von Moelfre unternahm
eine lange Suche , die jedoch vollkommen ergeb -
nislos verlief . Von dem Flugzeug konnte
nicht das geringste mehr gefunden werden .
Man nimmt an , daß es sich um Flugzeuge hau -
delt , die von einem Hochzeitsfoft in Dublin
nach England zurückkehrten .

Laraltiola schwer verunglückt
'+ ' Paris , 20 . April . — Der bekannte deut¬

sche Autorennfahrer Rudolf Caraeciola ,

der für Alfa Romeo im Großen Preis von
Monte Carlo starten sollte und neben N u v o -
l a r i als Favorit galt , hatte am Donnerstag -
morgen während einer Probefahrt einen
schweren Unfall . Caraeciola hatte bereits eini -
ge Runden zurückgelegt , als sein Wagen in
einer Kurve ins Rutschen kam, sich mehrere
Male um seine eigene Achse drehte und schließ -
lich gegen eiue Mauer raste. Caraeeiola wur¬
de mit einem schweren Oberschenkel -
b r u ch ins Krankenhaus von Monte Carlo
eingeliefert .

Nie feierliche erste Mensur in
Heidelberg

= Heidelberg , 20. April . Auf historischem Bo -
den auf der alten tradionellen Mensurstätte in
der Hirschgasse fand am Mittwochnachmittag
nach achtjähriger Verbotszeit in Anwesenheit
zahlreicher Waffenstndenten , des Rektors der
Universität sowie verschiedener Professoren nnd
zahlreicher Vertreter der nationalen Verbände
und der Behörden der erste Mensurtag statt .
Die historische Rolle des ersten öffentlichen
PanktageS war den Landsmannschaften „Teu -
tonia " und „Zaringia " sowie den Turnerschaf -
ten „Ghibellinia " und „Rhenopalatia " zugefal -
len . Der Unparteiische der ersten Mensur , Pri -
vatdozent Dr . Buhtz , sprach der badischen Re¬
gierung im Namen des Waffenstudententums
den Dank dafür aus , daß sie unbekümmert um
weltfremde Reichsgerichtsurteile die ftudenti -
fche Schlägermenfur wieder freigegeben habe .
Anschließend fand ein Kommers statt , auf dem
der Rektor Professor Dr . Andreas eine län -
gere Rede hielt , in der er besonders des be¬
vorstehenden Geburtstages des Reichskanzlers
gedachte, dem der erste Salamander gebühre .
Spontan wurde das Horft -Wessel- Lied gesun¬
gen . Schließlich wurde noch an den Reichskanz -
ler ein Telegramm gerichtet , in dem dem Füh -
rer unverbrüchliche Treue gelobt wird .

WSocfbrand bei Etraßburg
'+ '

Paris , 20. April . In der Nähe von
Straßburg wurde am Mittwoch das Torf Alt -

dorf durch Großfeuer in Asche gelegt . In we-
niger als einer halben Stunde standen bereits
sechs Gehöfte in hellen Flammen . Auch der
Straßburger Feuerwehr gelang es nicht , das
Feuer auf -seinen Herd zu beschränken . Gegen
22 Uhr bildete das ganze Dorf nur noch ein
einziges Flammenmeer . 9 große Bauernhöfe
mit allen Vorräten wurden ein Raub der
Flammen . Auch viel Vieh kam bei dem Brand
um .

Ije Zapaner vor Tientsin
0 Peking , 20. April . Die japanischen Trup '

pen haben den Fluß Luan überschritten und
rücken weiter nach Süden vor . Die Chinesen
halten die Besetzung Pekings und Tientsins
durch die Japaner für u n m i t e l b a r b e v o r -
st e h e n d . In beiden Städten herrscht Belage »
rnngszustaud . — Unter der chinesischen Bevöl -
kernng ist eine Panik ausgebrochen . Un-
unterbrochen strömen Flüchtlingszüge aus den
nördlichen Gebieten nach Peking herein .

In Luanschan und anderen Städten habe »
japanische Flugzengbomben großen Schaden
angerichtet . Die englische diplomatische Vertre -
tung in Peking hat bei den japanischen Be -
Hörden wegen der Bedrohung der englischen
Interessen , insbesondere der zum großen Teil
in englischen Händen befindlichen Peking -Muk -
deu -Eifenbahn Einspruch erhoben . Der japa -
nische Geschäftsträger hat versichert , daß die
Japaner das englischeEigentum schonen werden .

Einer Meldung vom japanischen Hauptquar -
tier znsolge sind zwei Amerikaner verhaftet
worden , die versucht hatten , Lichtbildausnaö «

men von den japanischen Truppenbewegungen
zu machen.

Vorläufig kein Ctrafantritt der
verurteilten Englander

» Moskau , 20 . April . Die freigelassenen
Engländer Monkhouse , Guschney und Gregory
haben nach ihrem Freispruch ihre Pässe von
der GPU . erhalten und werden die Sowjet -
union verlassen . Auf Antrag des -- britischen
Geschäftsträgers haben die Behörden beschloß
sen , daß die beiden verurteilten Engländer
Macdonald und Thornton vorläufig ihre Stra -

fe nicht anzutreten brauchen .

Kommunistische Tmorpläne
Fraustadt , 20 . April . Im Kreise Fraustadt

saud eine große Razzia gegen Kommunisten
statt , die sich auf über 100 Wohnungen er -
streckte . 200 Personen wurden zunächst festge-
nommen . Das Landratsamt Fraustadt gibt
hierüber folgenden Bericht aus :

Bei
"

der Razzia gegen Kommunisten und
Marxisten wurde ein
umfassender Plan der Organisation der KPD .

entdeckt .
Der Kommunist Neumann war der Instruk¬

teur . Zuverlässige beieinauderwohnende Leute
wurden zu Fünfergruppen zusammengezogen ,
die durch besondere Signale schnell zusammen -
gezogen werden konnten und bestimmte Ver -
traueusanfgaben hatten . Der Führer der KPD .
ließ zeitweise seine Wohnung von bewaffneten
Leuten bewachen . Auf einem beschlagnahmten
Vervielsältigungsapparat wurde eine kommu¬
nistische Ersatzzeituug hergestellt, die besonders
an Arbeitslose vor dem Arbeitsamt verteilt
wurde . Von Fraustadt nach Glogau und Guh -
rau bestand für Befehle und Nachrichten ein
regelmäßiger Kurierdienst . Am 22. Jauuar
wurde bei Wiesenthal , Kreis Fraustadt , an der
polnischen Grenze ein internationales Grenz -
treffen der KPD . abgehalten , auf dem Spio -
nage getrieben worden ist . In Fraustadt uud
Schlichtiugsheim wurden schwarze Listen ge-
suuden , auf denen insbesondere Führer der

deäe Kaffee Hag -Böhne
hat ihr volles Aroma und ihren feinm
üeschmach ,so wie die Tropensonne und das
Klima süd- und sentralamerikanischer
Bergesie hervorzaubern .

Nichts wird dem Kaifee Hag genommen
ausser dem Coffein und dem unverdau —
liehen Kaffeewachs , nichts wirdhinzuge=
fügt .

Kaffee Hag schont Hera und Herren ,
aber Kaffee Hag verwöhnt auch Ihren
Gaumen .

&
cö

NSDAP , verzeichnet waren die überwacht und
unschädlich gemacht werden sollten . Unter den
Fabrik - und Landarbeitern wurde ein Masse« '

streik vorbereitet . Etwa 50 Waffen , 150 Schntf
Munition , Sprengstoff , ein Vervielfältigung ^ '

apparat und militärische Ausrüstungsgegen '

stände wurden beschlagnahmt . Die führenden
Kommunisten wurden verhastet ; jedoch ist es
nicht gelungen , den Instrukteur Neumann zu
fangen .

Nr falsche SA. -Mann Srlowsti ein
bekannter Kommunist?

a Düsseldorf , 20. April . Wie berichte ^
wurde am Sonntagnachmittag in der
bung Hitlers aus dem Obersalzberg ein falsches
SA .-Mann verhastet, der sich Unterarzt a .
Paul Orlowsti aus Schweidnitz nannte . N«®

Feststellungen in Schweidnitz ist dort ledgU®
ein „Krankenpfleger und Chemiker" Paul £ >*
lowski, geboren am 28. Dezember 1896 in Tm '

seldors- Gerresheim , gemeldet . Bei dem Ber'

hasteten scheint es sich um den in Diisseldol '
geborenen Orlowski zu handeln .

Hierzu bringt die Düsseldorfer nationalso, '^
liistische „ Bolksparole " » . a . folgende interessa» '
Einzelheiten : „Orlowski stand seit langem
der Sowjethandelsvertretung Berlin in
bindnng nnd lieferte dorthin lange Jahre hj*
durch das Material für die KPD . Im F *0'
jähr 1929 wurde er mehrfach bestraft, u. a . **
gen Fälschung von Rezepten zum Nachteil de
Allgemeinen Ortskrankenkasse. Bon Berus 11
Orlowskb Chemiker und hat sehr viele - Berl»n

düngen mit Nauschgisthiiudleru. Er selber •P
Morphinist .

"

Eine Schnuyftabakdose Friedrichs
des Motzen gestohlen

8 Newyork , 20. April . In ber Nacht
Mittwoch zertrümmerte ein Einbrecher
Hilfe eines in Papier gewickelten Backstein
das Schaufenster eines Juweliergeschäfts
der 5. Avenue und raubte eine dort ausgefteU
Schnupftabakdose Friedrichs des Großen .
Dose , die bekanntlich vor einiger Zeit nach ® »
Vereinigten Staaten verkauft worden war ,
mit 19 000 Dollar versichert . Der tatsälhu ^
Wert des Stücks ist jedoch bedeutend l,ö !>
Es handelt sich bei der Schnupftabaksdose »
eine Dose aus Gelbgold mit einem
Jadestein , acht großen Diamanten , 24
qnis -Diamanten und 1866 kleitten Diamant
Bemerkenswert ist, daß der Einbrecher iy
lich diese Dose gestohlen hat , obwohl das
fenfter zahlreiche andere wertvolle Stücke *

hielt .

D>e



Freitag , 2t April 1933 Seite 5

von ,

F. K .Wagner5

69. Fortsetzung .

„Um mir diese Antwort zu geben, waren
Sie zwölf Jahre Polizeipräsident ?" höhnte de
Lakromy . „Noch sind Sie im Amt , noch tragen
Sie die Verantwortung für die Sicherheit der
Stadt . Ich wünsche Vorschläge, wie man die
gespannte Lage klären kann . . . das will ich
wissen !"

Dalenbrogg umklammerte den Hörer des
Apparates wie eine Mordwaffe . Er war weiß
im Gesicht und bekam beim Sprechen fast keinen
Atem .

,L ?ch verbitte mir diesen Ton , Exzellenz .
hören Sie , ich verbitte mir das . . . 1"

„Was . . . ? !" Die Stimme am anderen Ende
des Drahtes überschlug sich . Dann folgte eine
kurze Pause . Der Kanzler schien einzusehen ,
daß er zu weit gegangen war , und sagte ein
lenkend : „Begreifen Sie mich doch . . . auch ich
werde von meinen Kollegen im Ministerrat
fortgesetzt interpelliert , das kann aber zu Ver -
Wicklungen führen , die mir gerade in diesem
Moment höchst unerwünscht sind , da ich mich
übermorgen auf meine Auslandsreise begebe.
Für die Anleiheverhanölungen in Amerika aber
benötige ich einen klaren Kopf und ruhige Ner -
ven , darum will ich hier alles in Ordnung
wissen, bevor ich wegfahre ."

„Aber Exzellenz , wir sind nun seit Monaten
mit dieser Affäre beschäftigt, leider ohne viel
Erfolg , da ist es doch vollkommen ausgeschlossen,
daß wir bis übermorgen . . ."

„Es mutz sein", unterbrach de Lakromy schroff
den Polizeipräsidenten . Fan hat es mir über¬
dies zugesagt ."

„Der Inspektor ist seit dem Uebersall von
heute morgen spurlos verschwunden . Wir be -
fürchten das Schlimmste . . ."

Der Kanzler lachte. „Sorgen Sie sich nicht
um Fan , der wird im richtigen Zeitpunkt schon
wieder auftauchen ."

„Exzellenz irren sich, er ist in die Hände
dieser Banditen gefallen . . ."

„Ich glaube nicht daran . . . Fan ist zu schlau ,
um sich übertölpeln zu lassen . . . Trotzdem . . . es
soll nichts unversucht bleiben , um den Inspektor
zu retten . Lassen Sie sofort eine hohe Prämie
aussetzen für seine Wiederauffindung , sichern
Sie jenen Leuten , die Angaben machen, Straf -
freiheit zu . . ."

„Wie hoch soll die Prämie sein ?"

„Hunderttausend . . . nein , besser hundert -
fünfzigtausend . . . !"

Dalenbrogg entfuhr ein Ausruf der Ueber -
raschung . „Wie , Hundertfünfzigtausend . . . ? Tra -
gen Sie^ sür diese Summe die Verantwortung ,
Exzellenz ?"

„Gewiß , ich wünsche auch , daß sofort die Auf-
rufe gedruckt werden . Man muß Inspektor Fan
auffinden , unter allen Umständen . . . !"

„Hoffen wir es . Ich werde selbstverständlich
alles tun , was in meiner Macht steht, Ex-
zellenz .

"
*

Ein heftiges Nachtgewitter war über der
Stadt niedergegangen . Trotzdem es nun zu
regnen aufgehört hatte , war der Horizont noch
von dichten Wolken bedeckt , die nicht den gc -
ringften Sternenschimmer oder Mondstrahl
durchließen . Wer aus dem Lichtkreis der elek-
irischen Straßenlampen trat , den umgab so
tiefe Finsternis , daß er sich nur mühsam vor -
wärtstasten konnte .

Diese Finsternis aber war dem Manne , der
einige Minuten nach Mitternacht e !was schwer -
fällig , aber doch mit allen Anzeichen ehemaliger
Gewandtheit über den Zaun von Jose Ortiz
Echagües Villa kletterte , ein willkommener
Helfer . Als er nach einem Sprung in das
nasse Gras wieder festen Boden unter sich
fühlte , verschnaufte sich der nächtliche Besucher
und verharrte einige Zeit ganz regungslos .
Doch der erste Teil seiner Aufgabe schien ihm
glücklich gelungen zu sein, niemand hatte sein
Eindringen bemerkt .

Er war mit der Oertlichkeit ziemlich ver -
trput . Obwohl der Mann in dieser Stockdunkel-
heit nur langsam vorwärts kam, bewegte er
sich doch mit Sicherheit auf das Haus zu . Zur
Borsicht benützte er noch jeden Strauch als
Deckung, blieb nach mehreren Schritten immer
wieder stehen und lauschte.

Seltsam an dem Eindringling war seine Klei -
d« ng . Er trug die komplette Uniform eines
Feuerwehrmannes , einen Helm und um die
Hüften den breiten Ledergurt mit der Spitz -
hacke , kurze Pumphosen und schwere , wasser-
dichte Schaftstiefel . Diese Uniform bereitete
ihm sichtliches Unbehagen , besonders der nn -
gewohnte Helm schien den Mann zu drücken.

Er nahm ihn auf seinen Schleichwegen mehr -
mals ab und wischte sich dabei die Stirne .

Als er sich der Villa des Spaniers genähert
hatte , machte er einen Vogen und ging auf die
rückwärtige Seite des Hauses zu.

Das Benehmen dieses Einbrechers in Feuer -
wehruniform wurde immer merkwürdiger .
Nachdem er sich ganz an die Hauswand gedrückt
hatte , zog er eine elektrische Taschenlampe her -
vor , deren Birne jedoch so abgedeckt war , daß
sie nur einen einzigen dünnen Lichtstrahl ver -
breitete . Dann begann er umständlich mit einer
Pistole zu hantieren , einer unförmigen Waffe,
die einem alten Vorderlader glich .

Aus einer Blechschachtel maß er eine pulver -
artige Substanz ab , steckte eine kleine Röhre
in den Laus der Pistole und setzte eine Kapsel
auf . Alles geschah mit großer Sorgfalt , und es
dauerte bei der mangelhaften Beleuchtung eine
geraume Zeit , bis der Mann endlich mit seinen
Vorbereitungen fertig war und die Taschen-
lampe wieder verlöschte.

Mit der Waffe in der Hand schlich er nun
wieder äußerst vorsichtig und unter Vermei -
dung vines jeden Geräusches ein Stück vom
Haus weg, wobei es ihm sehr gelegen kam, daß
die hier angrenzende Rasenanlage leicht an -
stieg . Wie ein Jäger , der einen günstigen An -
stand sucht, wechselte er so lange seine Stellung ,
bis er endlich einen für sein Vorhaben günsti -
gen Platz gefunden hatte .

Wie ein undeutlicher Schattenriß , von dem
kaum die Konturen zu erkennen waren , stand
die Villa in der Dunkelheit da. Gegen diese
düstere Burg hob jetzt der Mann seinen Arm
und zielte sorgfältig .

Ein Feuerstrahl schoß aus der Pistole , zischte
wie der leuchtende Schweif einer Rakete zum
First des Gebäudes empor . Man vernahm
einen leichten Knall , und plötzlich tanzten ein
paar weißglühende Kugeln am Dach umher .
Wo sie hinrollten , bog sich das Blech wie Pa -
pier , und sofort züngelten kleine Flammen
auf . Der Dachstuhl begann zu brennen .

Mit einem Lächeln öer Genugtuung verfolg -
te der sonderbare Feuerwehrmann das Ergeb -
nis seines Werkes , das in so krassem Wider -
spruch zu seiner Uniform stand.

Da tönte ein schrilles Läuten durch die Nacht
und hinter einigen Fenstern der Villa wnrde
Licht gemacht.

Ueber das Gesicht des nächtlichen Brgnd -
stisters legte sich ein breites Lächeln.

Jose Ortiz Echagüe war beim ersten Ton
des Alarmsignals ' aus dem Bett gesprungen .
Jemand polterte an der Tür eines Zimmers .

„Was ist los ?" rief der Spanier erschrocken
auö .

„Das Haus brennt "
, schrie Cäsar Monti zu-

rück. „Ich habe schon die Feuerwehr verstän »
digt !"

Der Spanier stieß ein paar Flüche aus .
Feuer . . .!

Er dachte an die Dynamitkisten im Keller ,
an die Gefahr , die ihnen allen drohte , wenn
die Flammen nicht rechtzeitig gelöscht werden
konnten . Vor allem mußte er sich , Monti und
Nocs in Sicherheit bringen , sie waren gegen-
wärtig die einzigen Bewohner des Hauses . Die
beiden Gefangenen hatte man schon gestern
fortgebracht .

In Bruchteilen von Sekunden überlegte er
dies alles und warf dann schnell ein paar Klei «
dungsstücke über . Als er das Zimmer ver «
lassen wollte , schien er sich an etwas zu erin »
nern .

„Verdammt !" stieß er vor Aufregung heiser
hervor und machte sich dann in einer Ecke de?
Zimmers zu schassen . Seine Finger bebten
und glitten immer wieder an dem kleinen
Knopf vorbei , mit dem sich der geheime Wand -
sase öffnen ließ . Endlich hatte er die richtige
Stelle gefunden und drückte ans die verborgene
Feder .

Fortsetzung folgt

Jas Kölligsduell
Mit frbl . Genehmigung de» Berlage ! Aliert Langer /

iSeorg Müller dem Bändchen „ Tolaliter aliier " von
Hans Franck entnommen . Erschienen in der Reihe
„ Di - kleine Bücherei " , Preis 0.ö0 RM .

Ich stand, als ich so jung war , wie der Jüng -
ste unter Ihnen , in Küstrin . Eines Tages kam
der König zur Revue . Sie wissen — oder wis-
sen nicht — : Friedrich Wilhelm war ein jäher
Mann . Es lag ihm weit näher , seiner Mei -
nung mit dem Stock als mit dem Mund Aus -
druck zu geben . Manchen Rekruten hat er Al-
lerhöchsteigenhändig verprügelt . Schad um je -
den Schlag , der daneben ging ! Die Kerle sind
nicht anders als mit Prügel zur raison zu
bringen . Auch Offiziere hat König Friedrich
Wilhelm geschlagen. Bis zu jenem Tag . von
dem ich spreche . Ich war damals mit einem
Regimentskameraden , Dietrich von Degen -
feld, befreundet . Wie man nur in jenen Iah -
ren befreundet sein kann , wenn man nicht
weiß , wohin mit all seiner Liebe. Jedermann
zitterte vor dem Kommen des Königs . Nur
Dietrich und ich lachten. Die Nacht vor dem
Tag , zu dem der König angesagt war , legte sich
alles mit den Hühnern schlafen. Um am Mor -
gen frisch zu sein. Wir beide, Dietrich und
ich, dnrchzechten sie. Ein Bad vorm Dienstan -
tritt — federnd standen wir vor unsern Ker -
len . Aber während mir aufs beste geriet ,
was der König mir auszuführen auftrug ,
hatte Dietrich Pech. Seine Kompagnie schwenk -
te schlecht ein . Sobald wir zur Kritik im ge -
öffneten Karree angetreten waren , schritt der
König , che er begann — da ihn nichts mehr
verdroß , als wenn die Richtung verloren
ging — wutbebend auf de« Sünder zu und
versetzte ihm mit den Worten : „Das für Sei -
ne miserable Richtung , Monsieur Tegenfeld !"
einen schallenden Schlag mitten ins Gesicht .

Da verläßt Dietrich von Tegenfeld das
Gli ed, baut sich drei Schritte diesseits des Kö-
nigs , der vor dem Karree Posto gefaßt hat ,
nach der Vorschrift auf und spricht — während
uns das Blut im Hirn gerinnt — : „Ich sor-
dere Ew . Majestät zur Sühne für die einem
preußischen Offizier angetane Schmach auf
Pistolen !"

Ich will zuspringen und den Wahnwitzigen
znrückreißen . Vernichtend sieht mich der Äö-
nig , der mein Vorhaben gewahrt , an . Wie in
der Erde verwurzelt bleibe ich stehen.

Schon hat Dietrich die Pistole aus dem Gurt
gerissen . „Bedingungen " höre ich ihn durch
das Brausen meines Blutes sagen — „Be -
dingungen : Drei Schritt Distanz . Einmali -
ger Kugelwechsel. Den ersten Schuß mir . Als
dem Beleidigten ."

Und damit hebt er die Pistole , legt an nnd
zielt auf das Herz feines Königs .

Jetzt hält es niemanden von uns mehr . Hin -
kürzen ! Zupacken ! Aus der Hand schlagen!
Zurückreißen ! Ueber den Schädel hauen ! saust
es in allen Hirnen . Der König hebt abweh -
rend seine Hand gegen uns , und wir — öer
König ist der König ! und wenn er sterben will ,
o ist es seine Sache , nicht Sache seiner Unter -

gebenen ! — und wir bleiben , des Ungeheuer -
ten gewärtig , im Glied stehen. Da reißt Diet -

rich von Degenfeld die Pistole , die noch immer
auf das Herz des unbeweglich wartenden Kö -

Bon Hans Franck
nigs gerichtet ist, mit einem Ruck hoch, daß
sein Arm senkrecht gen Himmel schreit , und
knallt ins blaue Firmament hinauf .

„Die . Kugel war für Ew . Majestät be -
stimmt"

, kommt es langsam , Silbe um Silbe
gemeißelt , aus seinem Mund . „Leider habe ich
gefehlt . Den nächsten Schutz haben Ew . Maje -
stät . Da ich indessen nicht erwarten darf , daß
der König nach dem Willen seines Untergebe -
nen auch nur einen Finger krümmt , bitte ich
untertänigst um die Erlaubnis , für Ew . Maje -
stät abdrücken zu dürfen ."

Sprichts . Reißt die noch immer gen Himmel
gereckte Pistole herunter . Kehrt sie diesmal ge -

gen sein eigenes Herz . Drückt ab. Sinkt tot
zusammen .

Unbeweglich steht der König . Dann tritt er
zwei Schritte vor , beugt sich nieder , streicht dem
Toten über das roggenb 'lottde Haar , das durch
den Fall unbedeckt geworden ist , nnd spricht:
„Dir habe ich Unrecht getan . Und um D ? Mt -
willen werde ich niemals mehr einen Offizier
schlagen. Auch dann nicht — dabei richtete er
sich auf und faßte wieder unö ins AÄge "—
„ auch dann nicht, wenn sie es verdienten und ,
im Gegensatz zu Dir , ertrügen ".

Der König hat Wort gehalten . Seit diesem
Tag hat er keinen Offizier mehr geschlagen.

Ms die Wefmarle entstand
Z » r Gi « föhr » « g der Fridertktts -Mseke

Die Übermittlung von Nachrichten durch
Boten und Kuriere ist wohl schon so alt wie
die menschliche Gemeinschaftsbildnng . Auf je -
deu Fall ist sie uns aus der Geschichte der älte -
sten Staaten bekannt und so auch aus deui
römischen Reiche deutscher Nation . Aber sie
stand zunächst und lange nur im Dienste der
„Großen dieser Welt "

, was unmittelbar mit
dem Mangel an Schreibe - und Lesekunst in
den damaligen unteren und mittleren Schich -
ten zusammenhängen dürfte . Erst das späte
Mittelalter mit seiner ständisch - demokratischen
Städte - , Bürger - und Zünftekultnr brachte
einen allgemeineren Nachrichtenaustausch und
damit eine steigende Inanspruchnahme der Po -
sten und Stafetten . Im Jahre 3Ol3 erfolgte
dann die erbliche Belehnung der Familie von
Taxis mit dein Generalpostmeisteramt .

Briefmarken aber gab es noch lange nicht .
Man gab die zusammengefalteten und versie -
gelten Briefe an deu Posthaltestellen ab , der
Postwagen nahm sie mit — und das zum Teil
recht hohe Porto zahlte der Empfänger .

Verhältnismäßig spät , erst im Jahre 1*40
erfand öer schottische Buchhändler James
Chalmers die anfklebbare Briefmarke .
181» hielt sie auch in Bayern , als erstem deut-
schein Staate , ihren Einzug . Ein Jahr später
folgten Preußen , Sachsen , Schleswig Holstein
und Hannover . Wieder ein Jahr später Ba -
deu , Württemberg und Oldenburg . Und wie -
derum ein Jahr später Braunschiveig .

Die Herstellung der ersten Marken hatte ihre
besondere Schwierigkeit gehabt . Hatte es doch
gegolten , erst einmal eine nene Drncknrethode
und auch eine uene , schwer nachzuahmende Art
von Papier zu erfinden . Die Zusammenfiel -
lnng der Druckfarben , die Umrandung und
Einführung der Wasserzeichen machten erheb -
liche Umstände und führten erst nach vielen
Versuchen zu dem gewünschten Ergebnis .

Wie immer bei Einführung einer Neuerung ,
so hatte man auch die Briefmarke zunächst mit
heftigem Widerstand zu kämpfen . Die „ ersah -
renen „Praktiker " und die gelehrten „Wissen-
schaftler" machten wieder einmal ihre „Beden -
ten " geltend . Man befürchtete , daß an den
Postschaltern zu großer Andrang entstehe und

die Freimachung von Sendungen nur sehr
langsam vor sich gehen könne. Das Münchner
Hauptpostamt aber gab einmal auf eine solche
Eimvendung die Antwort , daß , wenn sie wirk «
ich austreten würden , solche Verzögerungen
und Unannehmlichkeiten dann nnr „durch die
llnbehilslichkeit des Publikums selbst " entste«
he» könnten , lind wirklich, müssen wir nicht,
wenn wir über das lange Anstehen immer wie¬
der fluchen wollen , eingestehen , daß wir selbst
die Schuld daran tragen , weil wir nie rechtzei¬
tig für einen Markenvorrat sorgen ?

Hatten die deutscheu Staaten anfänglich
meist eigene Marken besessen , so brachte die
Einigung Deutschlands mit dem 1 . Januar
18?.' die deutsche Einheit smarke . Nur
Bayern und Württemberg behielten vorläufig
ihre Postfreiheit und damit ihre eigenen Son -
dermarken . Württemberg bis zum 31. März
IM , Bayern bis zum 81 . März 1020.

Bereits nach 4 Jahren machte die Einfüh -
ruug der Markwährung am 1. Januar 1876
eine Umgestaltung der Postwertzeichen für das
ganze Reichsgebiet notwendig . Der Regie -
rnngsantritt Wilhelms II . brachte wiederum
eine neue Markenserie , und um die Jahrhun -
dertwende kamen dann die Germania «
marke » in Verkehr , die sich über den Krieg
gehalten haben und es bis zn rund 300 offi«
zielten Nuurmern brachten .

Die neuen .Potentaten der Nachkriegszeit ,
für die Mutter Germania ja nur noch eine
„Hure " war , hatten natürlich nichts Eiligeres
zn tun , als diese Germania durch einen eige-
nen „Charakterkops " zu ersetzen : die Fried -
rich Ebert Marke entstand .

Aber schon Sie Hindenburg - Marke
war ein Zeichen der langsam vorwärts schrei -
tenden Gesinnungswandlung im deutschen
Volke . Heute nun , nachdem die deutsche Re¬
volution sich durchgesetzt und gesiegt hat . soll
auch aus der Briefmarke die grundsätzlich
neue Zeit ihren Ausdruck finden . Das Bild -
nis Friedrichs des Großen soll uns alle», dem
ganzen Volke die tägliche und stündliche For «
dernng vermitteln : Diener am Ganze »
S » sein . „ uck .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
MuWni auf der MrjMZMöNlarischsN

HaÄMsaserevz
O Rom , 20 . April . In seiner Erösfnungs -

« de zur Interparlamentarischen Handelskon -
serenz bezeichnete Mussolini als ersten Punkt
öer Tagesordnung die Frage öer Kon -
tingente und der Beschränkungen im in-
ternationalen Devisenvxrkehr . Die beiden
Maßnahmen seien zum Zwecke der Verteidi -
gung der eigenen Wirtschaft und der eigenen
Währung erdacht, hätten aber dem Handel
schwerste Hindernisse bereitet , indem sie seinen
Umfang verringert und ein Mißverhältnis
zwischen inneren und äußeren Preisen geschas-
fen hätten . Der zweite Punkt der Tagesorö -
nung : der Transfer von Gold und
W ar e n von Land zu Land ohne Gegenlei¬
stung an Ware und Leistung stelle « ine der
wichtigsten und schmierigsten Fragen dar , die
die Wirtschaft und die Finanzen nicht nur der
'Schuldner , sondern auch der Gläubigerländer
betreffe .

Mit Befriedigung könne man feststellen, daß
die Ueberzeug «ng immer mehr um sich greife ,
daß es nicht möglich fei, internationale Schul -
den allein durch Gell » zu zahlen , sondern daß
die Schulden in erster Linie den Austausch
von Waren oder Leistungen bezahlt werden
müssen.

Was die dritte wichtige Frage betreffe , näm -
lich das Mißverhältnis zwischen
Groß - und Kleinhandelspreisen ,
so zerstöre das beständige und fortschreitende
Sinken der Preis « die Gütererzeugung und
trage seinerseits dazu bei, die Kaufkraft der
verschiedenen Länder zu schwächen . Er sei der
Ueberzeuguug , daß es , um aus dem Circulus
vitiosus herauszukommen , notwendig sei,
gleichzeitig auf verschiedenen Gebieten vorzu -
gehen und zwar auf dem Gebiete des Kredit -
wesens mtü auf der Gütererzeugung und des
Handels . Schließlich fei noch öas schwere
Problem des wirtschaftlichen und finanziellen
Wiederaufbaues von Mittelsüdosteuropa zu
behandeln , das bereits Gegenstand der Prü -
fung zahlreicher internationaler Konserenzen
gewesen sei. Mussolini wies besonders auf
die .. . Frage der 1l nter br inaun g der
l a ifd -'w irtsch astliche « Erzeugung
hin und auf die Tatsache , daß die zahlreichen
Schwierigkeiten dieser Fragen noch keine Lö -
sung gefunden hätten , auch nicht auf der Kon-
ferenz von Streia . Italien vertrete den

Grundsatz , daß zur Sanierung der genannten
Länder vor allem eine
angemessene Liquidation der Vergangenheit

auf finanziellem Gebiete , die Gesundung ihrer
Währung und eine Stützung auf Wirtschaft-
lich- landwirtschaftlichem Gebiete nötig sei.
Zum Schluß betome Mussolini nachdrücklichst ,
daß die Lösuug aller wirtschastlicheu Frage »
vou eiuer Besserung der politischen Atmo¬
sphäre abhängig sei.

Rediskonttredtt der Reichsbünk
zurMmhlt

* Berlin , 20. April . Der Ausweis für die
zweite Aprilwoche der Reichsbank ist wieder -
um stark beeinflußt durch die Rückzahlung des
Rediskonlkredits der Reichsbank , die nunmehr
auch mit den restlichen *U durchgeführt ist. Ins¬
gesamt wurden in der Berichtswoche 22,5 Mill .
Dollar gleich rund 220 Mill . NM . zurückbe-
zahlt . Der Goldbestand ermäßigt sich um 224,4
auf 421,4 Mill . und der Bestand an deckungs-
fähigen Devisen um 1,8 ans 108,4 Mill . Die
Woche hat demnach über das Erfordernis für
die Rückzahlung hinaus im regelmäßigen Ber -
kehr noch einen kleinen Devifenverlust ge-

bracht. Der Bestand an Wechseln und Schecks
ist um 165,1 auf 2996,2 Mill . gestiegen. Hier¬
bei ist zu berücksichtigen, daß die bisher unter
sonstigen Aktiven verbuchten als Deckung für
den Kredit ausgesonderten Wechsel dem Wech -
selbestand wieder zugeführt worden sind .

Im normalen Berkehr ist somit aus dem
Wechselbestand eine Abnahme von rund 55
Mill . zu verzeichnen . Da die Lombardforde -
ruugen nur um 0,6 auf 72,1 Mill . zurückgegan-
gen sind und der Bestand an Reichsschatzwech -
seln sogar um 3,9 auf 32,1 Mill . gestiegen ist,
ist die Entlastung der Reichsbank aus der
Kapitalanlage nur verhältnismäßig geriugsü -
gig gewesen, was mit den zunehmenden An -
fordernngen an die Reichsbank aus dem Ar -
beitsbeschasfungsprogramm zusammenhängt .
Der Notenumlauf ist nur um 10 Mill . aus
3422,5 zurückgegangen. Die durch das Fällig -
werden von Wechseln freigewordenen Mittel
sind im wesentlichen in Gestalt von Girogut -
haben bei der Neichöbank verblieben . Das
Deckungsverhältnis ist vou 22 v. H. auf 15,5
v . H. zurückgegangen . Unter Berücksichtigung
der noch bestehenden kurzfristigen Tevisenver -
pflichtungen aus dem Amerikakredit der Deut -
scheu Golddiskontbank in Höhe von 45 Mill .
Dollar , stellt sich die Deckung auf 10 v. H. ge-
gen 10,1 v. H. in der Borwoche. Der gesamte
Zahlungsmittelumlam beträgt 5470 Mill . ge¬
gen 5956 Mill . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Mehr als verdoppelter Ausfuhrüberschuß im März
Nach dem amtlichen Ergebnis der Zusam -

meustelluug des In - und Exports im Monat
März verblieb für die Außenhandelsbilanz ein
Ausfuhrüberschuß von 63.7 Millionen Mark
gegen 26.2 Millionen Mark im Februar . Dem -
nach hat sich der Ueberschuß mehr als verdop -
pelt . Dieses Ergebnis steht im krassen Ge -
g e n s a tz zu den Erwartungen und Besürch-
tungen . welche man hinsichtlich der nationalen ,
auf Selbstversorgung abgestellten Politik der
Regierung hegte. Dabei ist erfreulicherweise
festzustellen, daß besonders die Fertig -
Warenausfuhr eine gesteigerte Zunahme
zu verzeichnen hatte . Waren im Februar für
284.4 Millionen Fertigwaren ausgeführt , so ist
die Zahl für März auf 337.1 Millionen Mark
gestiegen, was einen erhöhten Berarbeitungs -
gewinn in Teutschland zur Folge hat .

Hinsichtlich der landwirtschaftlichen Einwh -
reu sind Rückgänge von Schmalz um 6.8, von
'Fleisch und Speck um 1 .8 Millionen NM . auf -
zuweisen , während sich höhere Einfuhrzahlen
ergaben für Oelkuckeu. Tierfett und Tran .

Oelsrüchte und Oelfaaten , alles in Verbindung
mit den Maßnahmen für die neue Fettbewirt -
schastung. Es ist erfreulich , daß somit kein«
Zwiespältigkeit entstanden ist zwischen den In -
dnstrieexportinteressen und . den landwirtschaft -
lichen Interessen . Es ist zu wünschen, daß
weiterhin der Kurs der Binnen - wie Außen -
Wirtschaft sich in diesen Bahnen bewegt , darin

dürfte «in positiver Erfolg der neuen Regie -

rung zu verzeichnen sein.

Rtumbl des MWiums des

genoßsenschaftlichen EMettsverbanbeö
* Berlin , 20. April . Der Gesamtausschutz

des Reichsverbandes der deutschen landwirt -
schaftlichen Genossenschaften ~ Raiffeisen , der
heute in B e r l in zu einer Tagung versam -
melt war , wählte auf Borschlag des Berwal -
lungsrates einstimmig zum Präsidenten den
agrarpolitischen Beauftragten des Reichskanz¬
lers und Vorsitzenden der Reichsiührergemein -
schait des Deutschen Bauernstandes , Dr . Wal -

tßtfxsen und
Berliner Körle

Serlin , 20 April . Sie Börse stand unter dem Eindruck
der amerikanischen WäbrunqSmahnabmen die an allen in -
ternationalen zin -inzplä ? en größtes Aussehen erregten .
Ter Dollar wurde mit einer Parität pon etwa 3 SORM .
gebändelt , Nährend England seinerzeil bei der Ausgabe
des Goldstandards der ?!o: gehorchte , betrachtet man die
Ausgabe deS Goldstandards durch die Vereinigte » Staaten
In Berliner Mnanzkreisen mehr als eine taltische Aast -
nähme sür d'e bevorstehende Weltwirrschattslonserenz . An
eine Inflation in den Bereinigten Staaten wird jeden -
falls naai den hier vorliegende » Berichten nicht gedacht .
Eins anders iZrags Ist die neue Erschwerung de4 deutsche »
ErvortS durch den amerikanischen Währungsumstur .i Die
Tendenz war im Anschluß a » die Festigkeit der Newnorker
Börse durchweg lrästtg erholt . Die Spelu 'atton schritt zu
Nnckkäusen und Deckungen . Dagegen derhielt sich das Bu -
Blfliiin recht zurückhaltend so daß sich das G .̂ chäst wieder
in kleinstem Rahmen abspielte . Auch Taritwerte waren
beruhigt . Dagegen waren Renten überwiegend angeboten ,
Altbeliianleiben gaben um 2 Pros ., Neubesibanleibe un ;-
Vt Proz . nach Dagegen Reichsüabnvorzugsatiicn 100 nach
99,87 . Retchsschuldbuchsordernngen waren etwa 1 Proz .
niedriger . Von Valutaxavieren waren CZads lvluö 5)
stark befestigt . Farben zöge » um 3 Proz . an . Auch Taril -
wert ? waren durchweg beruhigt , Lharlott ^nburger Wasser
71 bis ß9,25 <63,5") . Verlin«r straft und Licht plus 1s . Z-edr
fest lagen Deutsche Erdöl lpluS 3) Conti Gummi (plus
4J4

") , AZesteregeln ,'plus Zaljdelsurts «plus
Aschersleben (plus 5%) . Auch Montanwerte waren durch-
wea gebessert . Harvener vlu » Rbemisaie Äabi V' US
1, Hoesch plus 2 , Reichöbankanteile schwankten zwischen
13! 75 und 133 5 033 62 ).

Taaesgeld erforderte 4V4. London -Kabel war mit 3.«
zu hören. Tie Mark kam auS Zürich mit \21,49 bis 121,30 .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 20 . April . W ' izen , mark , 195—97 ; 72 St3. 210

waggonsrei Berl . bez . Mal 210,5—211 23 : Juli 217- 218 3.
Tendenz : fest. — Roggen , märk . 155—57 ; Mai 1SSF—«9.
Tendenz : fester . — Gerste , ab märt . Etat, : Braugerste 172
bis l-9 : Fuitergerste 163—71. Tendenz : ruhig , — Haser ,
märk . 124—127 ; Mai bis 133. Tendenz : fester . — Weizen -
rntbl 23—27 . Tendenz : stetig . — Roggenmehl 20,6 - 22 .6 .
Tendenz : stetig . — W - izeiiklsi - i 4—6.9. Tendenz : stetig . —
Roggenkleie S,7 —3,6 . Tendenz : stetig . — ZZiktoriaerbfen 20
bis 23 ; Sveiseerbsen 19—2t : Futtererbsen 13—1» ; Pelusch -
ken 13- 14 ; Ackerbohnen 12—14; Wickin 13 - 14 ; Lupinen
blau fi.5—9,5 , gelb 12—12 75 ; Eiradella 17—20 ; Leinkuchen
10 8—11 exkl , Mon . : Erdnutzkuchen 10,9 erll . Mon ; Srd -
nußkuchenmehl HL srkl . Mon . ; sxtrah , Z -idabohnenichrot
9,4 etil . Mon . : dl » . 16,8 ezkl . Mon, ; « artofs Iflocken 13^ .

Bsrün ^r Metalle
Berti » , 20 . April . Metalluotierung für je 100 « g. —

lileltrolvlkupfernotiz prompt eif Hamburg Br ;men oder
Rotterdam lNotierung der Bereinigung f . d Dt . Elektro -
lvtkupsernotiz ) 49 .5 RM . — Dotierungen der Kommission
d«K Berliner Metallbörsenvorstandes (die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutichland sür prompte Lieserung und
Bezahlung ) : Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Proz . in
BlScken 160 RM . . desgl . 1» Walz - oder Drnblbarren 90
Proz . 164. Reinnickel 95 bis 99 Proz . 35A Aninnon Regu¬
las 39—41, ? einsilber 1 Kg . fein >

Baumwolle
Bremer Baumwolle ; 8,38 .

Mannheimer ElfeMenbörfe
Mannheim , • 19. April .

Bei unverändert ' stillem G - l„ äft war die Tendenz der
Börse SU Beginn wieder , recht sreundlich . Im Lerlaus
trat jedom eine Abschwächung ein . da vou auswärtigi ' n
Plätzen nicorigere Kurse sür die sogenannten Tariswerte
zu boren waren . Interesse bestand sür Narben , die aus
ist ). Prozent anzogen , gelter lagen auch Daimler mit
369« Prozent , Von ,

'lZebenwerteii waren Ludwiasbasener
Aktienbrauerei etwas iwber geiucht . Bankaktien lagen un -
verändert . • Am Versicherungsmarlt gingen Mannb . Ler -
sicherung mit 2' RM . pro stück um und blieben so ange -
do ' en . Ter Renienmarkt war behaup ' et . Goldpsand -
bliese aus letz' cr Balls gesucht . Etwas niedriger la >is »
Älibesitz bei 74 Proz , 6 Proz , Laden Staat 65 , 7 Proz .
öeidelberger Stadt 70 5 Proz , Ludwiasb . Stadt T.'>,
Mannh . Ablös . 66 , 8 Pro «, Maiiilb . Stadt 78 , a Proz .
PsSlz . Hhp .-Goldvfdbr . 90,5 , >; Pro », i- arbcn Bonds l >2 ,
Bremen Besigheim >4 , Cemeni Seidelberg 69 , Daimler
Benz 36't, , St . Linoleum 4u . Einlacher Hof 32 Eichbaiun
Züeraer r,.>, Enzinaer Union 74 starben 136, 10 Prozent
Großkrast ,!>!annheim 102, Äi .nnieui —, Hrnorr 135, Kon¬
serve » Braun 21, Liidwigsv . Aklieiibr . 63 Mez 50 Pfä ' z .
Mühlenwirle 73 , Pfalz . Areküese 93 , Rbeiaelelira 94 , dlo .
Vorzug ^ ak' i-' n 9l , ZlbeinmiilUen —, Schwar ? storchen " ,
Siilwolsf 23 , « fifnor «9. Sudd . Mucker 165 » er . d , Qei -
set ' riken 88, Westersgeln 140, Zell . Aa ' dhos 52, Vad , Bf .
HP , Dedi St 70 Lommerzbk . 53.5. Dresdner Bk. 61.5 ,
Psalz Hvp . 'l' anl Rbein , Hdo . Bank 103.5 Bad ,
euranz Mannh . Bers . 23 Wiirtt . Transport 38, Lud -
wlgsb . Walzmühls »0, Attbesi ? 74, 2'Jeubcfiö 13.5

Magdeburger Zw ^ ernotserang

Biagdeburq . 20 . , April . Weitzzucker . einschl . Sack und
Berbrauch ' steuer sür 50 »ig , brutto «ür netto ab Ber .ade -
stelle lRagdeburg ) i April 31,85 un »> 32 0,5 und 32, ' 0 . Ten¬
denz : ruhig , — April 5 40^ 5,10 ; -i ^ at 5,40 vis 5,20 ; Juni
5,50 —5,30 , Tendenz ; ruhig .

Berliner Devifen
»cm 20 . April

üeld Brill Oeld Briff

Un « « -Air . 0 . -i4 "> 0 « 47 Italimj 21 78 21 S2

Kunaiia 3 427 4 43 -3 Junoslavien 5 145 5 .16 -1

Kon - t ;inün 2 .01 * 2 02 ' Koivno , ? 2I 4 - . - 9

Japan 0 .8DH 0 . 901 Kopenli gen 65 2 65 3V

Kairo l ö .' iö 15 10 l . ii-sabou 3 29 13 31
Ijondou 14 .6 * 14 . 72 Oslo 74 92 75 0 ^

Ncwyork 3 .^96 o 904 Paiii 16 . 75 16 . 77
Rio do Jan 0 23 ' 0 .241 Prag 12 59 1261

Uruquav I S4> I 6 "2 Island 65 S C <S >.
Amsterdam 171 . 33 171 67 Hisrii 73 17 73 32
Vtlien iM 2 40 . S i 'inveix > 1 92 ^2 OS
Brüssel 59 . 2 : 50 36 Sofiv 3 04 ? 3 053
Bukarest 24 " Spanien 36 06 3 « . 14

Budapest - tuckliolm 76 '2 77 .0 -i

Danzii ; ti 'J « 7 82i3 B.evaL 1kl . 9 i 1 >v 1
Heliini fors 6 .454 , 6 . 4 06 Wien 4 - 45 4 0 .55

Vom Tabakmarki

Nach der durch dt » unaeklartei ; politische ., ^ . rbaltniss »
bedingten Rübe im Jnlandtgelmäst ist .' ine erööbt - Um -

iavtiitigkeit hauptsächlich , n 1932er Hanptgu : eingetreten ,
wobei gigarrentabake besonders bevor,uat waren .
allgemeinen schein ! das Angebot nickt mebr allzilgroß zu
sein , während das Interesse sich verstärkt gellend machte ,
foMfe die Preise weiter steigende Tennen , ausweisen . In
allen ^ ergärerlagern wird au ^ eubtick ' ich das l932er Saud -
blatt soriieri Nach übereinstimmenden Berichte » iit es
von Aranköeitsbeiällen frei . Besonders uark gesragt sind
:iia,i rödrenaetrocknete Zchwerguttabake . Die Preise bewe -

aeu sich ie Zentner für Psalzer Umblatt auf 120—130 RM .
>ur Original Zand ^ia » (Umblatt mit Einlage ! auf 125
bis 135 AM . für Einlagen zum Cntrippen 105? für a «.
schn' ticne Einlagen >00 für Pfälzer lo «, Blätter 100 RM .
Seh - ruhig war das Geschäft tn alten Tabaken , in denen
noai beachtliche Angebole oorliegen Uä -rmärker , 1931er
Ernte , <ür »iigarren geeignet kosten 102^ 105 RM, , ser -
mentier ' e ?tach ' abake gts -uaarrenein âae oder für Schnei -
desabrika 'ion geeigaet , Pfälzer und Uckermärler Herkunsi ,
no - >55 RM . je Zentner . Beachttichc Rachirage lag vor für
•Malzet Ripven bei neigenden Preisen wenige : In ^ ' esie
sür g >eich -̂ iug angebotene amerifanische Rivpen iB ' rai -
iiier » der 1931er Ernte , die frei HambUro -Bremcn mir 10
RM . ie Zentner angeboten wurden .

In den levlen Tage » ist das Geschäft fnlt wieder wie
abgeschnitten . In Baden sind mangels Aufträge verschi : -
dene Filialen von Zigarrenfabri ' en gelcolossen worden ,

Tie oesäten Samen sür de » 19Ä «r Anbau vaben durch
die günstige Wi ' ierung in den Slnzuchtb «»s«u sich sebr s^ ön
cn ' wickc 1 und sind zum größlen Te >' Mton umgeschult .
Die mosten « slauzen besiven 4 - 6 Blpüer und sind ge .
iund . Die Verwendung keimsreisr Aii ^uchterde und die
Beha " d ' una der !»eete mit AuvserkaWrül ' e und » u -Ar -
sen bat lich günstig ansgewirkt . Inieweti c-5 sich 11m
ÄtüMaB bandeln wird , ist damit zu rechnen das, zu Ende
Avril bis Ansang Mai der Lad ins «- rcibc t beginnen
wird .

E ' ad .- RK ' z . - ^ entr ^ hmtfeadrfion

Die Süddeutsche Fettschmelze «. L . Vi. » rächt « «01 Mitt¬
woch im Colosseum zu Aarlsrude das März . Gefälle der
angeschlossenen badischen und viälzilchsn Annun ^en zum
Ansgebol und zwar 15 466 Stück Grohdiebbäute , 23171
w ' ilcf Kalbfelle 66 Arefferfelle und 1684 Stück Schaffelle .
Der Besuch war gut und der Bernaus sloii . Laichte 51qlb<
sell >: blieben im Preise gleich und wurpcn teilweise srpi -
bändig perkauft . Schwer « zogen um 4—7 Prozent an .
Häute Maren gut gefragt . Haupliächlich Ochsen - , Rinder ,
und starr, ?nbäute zoaen » m 3—6 Proz , an , ^ ubbäute
bliebe » im Preis ? unverändert . Bei dem Ausgehst wur¬
den folgende Preise pro Pfund in Psenni >i>cn erziiltr

Kubliänte : bunte m St. alle Gewichtsaa 'tungen 22H —
Kuhbäutc : rote n. fl . • bis 29 P <d, 20&i , 30—49 Pfd . 28

bis 34 25 50 - 5V Pfd . 29- 36 25 , 60 - 79 Pfd . 30—39 75 , SO
bis #9 Pfd 34- 36 .5, 100 Pfd . iind mebr 33/, .

Ochseiihäute : bunte o. K. : alle Gewichisgattungen 22 bis
24 .75.

Ochsenbäute : r«te o. S . : Gewichtsgattungen wie oben :
22 22 - 27 . :"1—55.25, 34—39 25 . 35 - 37 . 34,25- 36,25

NInderliäute : bunte o. alle S 'lvichttgatliingen '24
bis 28,5 . >
Rindcrbäuie : rote ». Gewsmtsgatiungen wie oben : 25,
36—42,25 , 37 - 4.' , te - 42£ 5 . 37 .

Nullenhäuie : rote o. : alle GeMichtszsttuNqen : 18 5.
Lullenhautc : rote n. St. : Gewichtsgatiungeii wie oSon :

24 , 29.75- 33,25 , 23 .5- 31, 23 - 30.5, »5.2$, 29, 20 - S1.73, 15
bis 20 .■ Kalbfelle : bunte «. bis 9 i»fb . 404 « , 0,1 —13 S 'd,
83 .75_ 37.75, 15.1- 30 Pfd . 32 .

flrtlöfeöc : mi o. ft . j bis 9 Ps >. <«.?» . .»? . 1>, ; _ 15 Ttf .
48—',1.

Î rrsserirllr ; . ..ein Sebol .
- chaslellei arobwcuiz : PollwoUige A .5 - 25 ; feinwollig :

Halbwolliga 19, « liste » ; 15 -17, Tendenz ; lest .

tHer Darre . Als weitere Präsidenten wur »
den gewählt der mecklenburgische Ministerprä -
sident G r a n z o w, Verbanösdirektor Georg
Berg « Darmstadt und Generalsekretär
T r u m p s » Hannover . Präsident Darre über -
nahm sein Amt mit der Versicherung , daß sich
seine Arbeit in dem Rahmen bewegen würde ,
den sich ber Reichskanzler in seinem neulich
ausgesprochenen öffentlichen Bekenntnis zum
Bauerntum abgesteckt habe . Im Hinblick auf
die Entschlossenheit der nationalen Regierung ,
den Binnenmarkt zu fördern , ständen dem
landwirtschaftlichen Genossenschaftswesen au -
ßerordentliche Aufgaben bevor . Er sei sich des-
sen bewußt , daß das landwirtschaftliche Genos -
senschaftswesen von Anfang an ein tragender
Pfeiler in der ständischen Selbstverwaltung ge -
wesen wäre , und er hoffe, daß eine neue Blü -
te des Genossenschaftswesens eingeleitet wer -
den würde . Ferner teilte Präsident Darre mit ,
daß der bisherige Berwaltungsrat seine Aem-
ter niedergelegt hat und sich in einer späteren
Sitzung neu konstituieren werde . Dem Präst -
dium wurde die Ermächtigung erteilt , die ent ^
sprechende Gleichschaltung auch in den Provin -
zen und Ländern durchzuführen .

& £ * tag £ Cc& z

iViAtscß af & äeoSacfu & i

Postscheckverkehr im März
Die Zahl der Postscheckkonten hat im März

einen Zugang von 772 au ? 1 U24 749 erfahren .
Die Guthaben auf den Postscheckkonten belic -
fen sich Ende März auf 411072 Mill . RM ., im
Monatsdurchschnitt auf 425 2Si> Mill . RM . Der
Gesamtumsatz erreichte 59.18 Mill . Stück über
8 238.98 Mill . RM ., wovon fi 601 .99 Mill . RM .
bargeldlos beglichen wurden . Es erfolgten
86.89 Mill . Gutschriften über 4123 .4 Mill .
RM und 22.29 Mill . Lastschriften über 4 113.6
Mill . RM . Im Überweisungsverkehr mit
dem Saargebiet und dem Ausland wurden
19.4 Mill . RM . umgesetzt.

*

Superyhosphat -Marktbericht für März 1933
Im März hielt die Besserung des Auftrags »

einganges an . Zur Beurteilung des Früh »
jahrsabfatzes müssen jedoch die Monate April
und Mai abgewartet werden da insbesondere
für Kartoffel - und Rübenbau wohl noch mit
einem guten Absatz von Superphosphat , Am -
Sup und Am - Sup -Äa wegen der darin enthal -
tenen schnell wirkenden Phosphorsänre gerech -
net werden kann.

*

Badische Genosseuschaststaguug
Die Badische Landwirtschaftliche . Zentralge «

nossenschaft hält ab 9 . und 19. Mai in Karls -
ruhe ihre diesjährige Hanptveriammlung ab.

*
Neugründung

Mit 40090 RM . Stammkapital wurde in
Radolfzell die „Greims Leibchenfabrik " errich-
tet , die sich mit der Herstellung von Korsetten ,
Leibchen und ähnlichen Waren besaßt . Tie
Betriebe sind in verfügbaren Räumen der Fir -
ma I . Schießer , Trikotiabriken A .-G . , Radolf¬
zell , untergebracht .

Keine Verlegung der M - torcnwer !e Manu »
heim A.G.

Aus Grund von Gerüchten über eine Berle -
gung des Betriebes der Motorenwerke Mann -
heim A. -G . vorm . Benz Abt . stationärer Mo -
torenban von Mannheim nach München haben
die Stadtkcmmissare sich mit der Leitung der
Firma ins Benehmen gesetzt und von dieser
erfahren , daß das Gerücht dnn ^mis unbegrün¬
det sei . Die Motorenwerke sind ? ur,^eit voll
beschäftigt und erwarten in der nächsten Zeit
eine Geschäftsbelcbnng , fodaß in Aussicht steht,
daß weitere Arbeiter eingestellt werden kö »
n ?n. Der Arbeitcrstand beträgt zurzeit 420
Mann .

A ' t wiiben ZnfiMisyßs ^ ikchte in WA .
8 Washington , 20. April . Wie in politischen

Kreisen erklärt wirö , sind die wilden Inila -
tionsgerüchte , die in öen Vereinigten Staaten
und auch im Auslände umlaufen , gänzlich un -
begründte , da Roosevelt und Staatssekretär
Hull ja gerade eine internationale Stabilisie¬
rung der Währungen — allerdings auf niedri -
gerer Goldbasis — sowie ein : Stabilisierung
des Preisverhältnisses für Rohstoffe in den
Bereinigten Staaten entsprechend auf höhere
Grundlage als bisher anstreben . Irgend wel -
che Maßnahmen znr Ausweitung öer Wäh¬
rung sinö vor den Verhandlungen in Wa -
fhington nicht zu erwarten . Tie verschärfte
Handhabung des Goldembaraos erfolgte offen-
sichtlich, um den politisch gefärbten Goldabzü -
gen der letzten Tage zu begegnen und um bei
den Verhandlungen in Washington freie Hand
zu haben .

Grüfunien tm SusbesKlag
Tie nächsten öffentlichen Prüfungen im Huf '

beschlag finden statt :
am Samstag , den 22 . April 1333, vormittags

8 Uhr , in der Huibeschlagschule in Freiburg ,
am BZvntag, den 24 . April 1333, vormittags

halb 3 Uhr , in der Oufbeschlagschule i»
Meßkirch,

am Donnerstag , de» 27. April 1933, vorm . S
Uhr , tn der Hufbefchlagsckule in Mauicheim .

am Freitag , bn 28. April 1938, vorm . 8 Uhr ,
in ber Hufbeschlagschule in Äarlsr »he .
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Aus der

Bewegung

ZISibMI feiert Ken Gedurtstas Aöolf KsZkers

Rachtvolls Minögebuns auf dem Münfterplatz - Antrittsrede des neuen
Mrbürgermeijters

Freiburg , 20 April . In Frerburg fand am
grabend von Wolf Hitlers Geburtstag eine
^ csenkundgebung auf dem in reichem Flag -
^ nschnmck prangenden Münsterplatz statt , der
. 's in den letzten Winkel von dichten Men -
Mnmassen umsäumt war . Um halb S Uhr
p^ nds rückten die Abteilungen der S .A . , S .S .,
^ ltler -Jugend and der N .S .-Beamtenschaft mit
jjtoen Fahnen und Standarten an und nahmen
J ' ttt Scheine der Fackeln vor dem Hotel zum

vpen Aufstellung , von dessen Balkon nach

ft ,
Zen Begrüßungsworten durch den neuen

. aatskommissar beim Südfunk , Korvetten -
^ puän a D . Werber , der neue kommissarische
Oberbürgermeister Dr . Kerber sein Antritts -

hielt .
^ r . Kerber legte in seiner Rode ein flam -

? endes Bekenntnis zum Nationalsozialismus
(

lli) seinen Führer Adolf Hitler ab , der in
,
'
^em beispiellosen Ringen um die Formung

J deutschen Bewußtseins und der deutschen
^ lksgemeinschaft das Erbe eines Friedrich
r S Großen und eines Bismarcks aus dem Zu -
Mmenbruch und den Trümmern -der Nach-
u '^ sicchre gerettet und Deutschland vor dem
J ^ igcjng bewahrt Habe. Hitler Habe dem
. ° l £ wieder gezeigt , daß das Gesetz allen Da -
J "6 und jedes Volksseins nicht in der Wirt -

sondern in dem Staatsgedanken beruhe ,
j

® bleibe sein historisches Verdienst , die
Witsche Volksgemeinschaft aus dem großen
> wieder erweckt zu haben . Am heutigen
i geh -! der Wunsch jedes Nationalsozialisten

daß Adolf Hitler , der Gefreite des
> ^ tkrieges und -der Mann aus dem Volke ,
, v , Rutschen Volke noch lange erhalten blei -
to" möge , damit er das begonnene Wert ' öer
. 'ederaufrichtung Teutschlands zur Vollen -

bringen könne . Dr . Kerber kam dann
lein Programm als . Bürgermeister der

Freiburg zu sprechen und erklärte , daß
Gleichschaltung in Fre 'burg nur durch

^ ^ Nationalsozialisten habe vollzogen wer -
^ können . Dr . Kerber betonte , öah es für
^ .Nationalsozialisten gerade im katholischen

Biburg eine heilige Pflicht fei , die deutsche
öie christliche Sendung des Nationalsozia -

Mit ganz besonderer Sorgfalt zu pfle -
» Unö zu vertreten . Er seit bereit , jedem -die
U0t(

& zu reichen , der ihn dabei unterstützen

üj s
' e Kundgebung , die auch auf den Sitdiunk
tragen wurde , schloß mit dem Niederlän -

Dankgebet und dem Horst -Wessel-Lied .

^ '"brücken , 20. April . Vor kurzem veran -
die pttte Ner -

Gründunasfeter der 9! WS .
Sembrülken

ilxc ^ ung im „Grünen Baum "
, zu der alle

und Erwerbslose der Gemeinde ein -
waren .

St ,
1 e ' nem vollbesetzten Hause entwickelte so-

I»». Pg - Hollmann - Bruchsal ein interes -
^ s ^ ^ erat . Seine Ausführungen über

f
e <* öer NSBO . würben von sämtlichen

Zi^ nden sehr begeistert ausgenommen .
^>»vt Beendigung des 1. Teiles des Vortrags

en noch am gleichen Abend über 70 Mit -
Cj eingeschrieben werben .
^ zweiten Teil seiner Ansprache beantwor¬

-die NSBO . Hambrücken eine Der -

* Frauen - Schwimm -Abteilung
Freitag abend 8 Uhr finden in

'tej p )»>t#uulialle des Friedrichsbades die
^ ?Ksabe« de für Frauen und Mädchen bei
Mtb ?* Ctt Eintrittspreisen statt . Die Mit -
^

'Mst bei der NSDAP , ist für die Teil -
W denselben wicht erforderlich . Nähere

wird an den Schwimm -Abendeu
^ ^ sozialistischer Deutscher Sportverband

Kreis Karlsruhe

tete Pg . Hollmann alle aus der Versammlung
au ihn gerichteten Fragen . Mit einem Sieg -
Hell c - > unseren Führer und Volkskanzler
Adolf vitler endete die begeistert aufgenom -
mene Versammlung .

Hernach schritt man zur Wahl des Obmann ?»
des Kassiers und Schriftführers , die durch den
Stiitzpunktleiter Krempel in gewohnter Weise
und zu aller Zufriedenheit durchgeführt wurde .
Nach dem Gesang des Horst -Weffel-Liedes
konnten alle Anwesenden befriedigt den Heim -
weg antreten .

HttlerjlWNbtreffen in Gengenbach
„Im Osterlicht die Jugend zieht ,
Der Freiheit Wimpel wehen ?
Der Geist steigt aus , die Zeit entflieht —
Wir wollen auferstehen !"

Osterglocken läuten -ins Land ; sie künden von
der Auferstehung des deutschen Volkes - aus
Not und O -ual : von öer Auferstehung allen
Lebens aus des Winters Nacht . Sie jubeln
es laut in alle Menschenherzen htn -eiik. Ueber
den Straßen rauschen und blähen sich wieder
die alten Fahnen des deutschen Reiches . Ne-
ben ihnen das Symbol deutscher Willenskraft :
das schwarze Hakenkreuz auf weißem Grunde ,
im siegverkündenden Rot des Fahnentuches .
Sie rauschen landauf und landab im Winde
zum Rhythmus der Osterglocken . . .

Wir treten -aus den Häusern auf die Straße :
da bewegt sich langsam die breite Hauptstraße
entlang ein kraftvoller Strom junger blühen -
öer Menschen . An alten , gmnen Türmen und
Häusern vorbei marschiert die Hitlerjugend
mit dem Jungvolk in den sonnenhellen Oster -
tag . Hunderte junger , frischer, froher und
hoffnungsvoller Menschen , die unter den leuch-
tenöen Hitlerfahnen gehen und Lieder der
deutschen Erhebung singen . Und an -den Stra¬
ßen stehen Männer und Frauen und erheben
öie Hand -zum Gruße . Manche singen mit . Je -
des von -der 'Not der Gegenwart noch so de -
drückte Her « atmet auf : denn die hier mar -
schieren find Deutschlands Zukunft . In die-
sen stolzen und ehrlichen Gesichtern mit dem
Glanz ihrer Augen , in öieser frohen Hoffnung
und Ueberzeuaung , die aus jedem Blick zu le-
sen ist , in dieser disziplinierten Ordnung , in
der Gesundheit , die aus all den jungen Gesich -
tern strahlt , nicht zuletzt in ihrer braunen ,
wunderbaren Tracht , liegt eine stolze Kraft, ,
die uns für Deutschlands Zukunft nicht bange
sein läßt .

Wir stehen und staunen mit freudigem Her -
zen. Endlos scheint das wogende Meer der
schwarz-weiß - roten und der Haken kronzfahnen .
Und immer noch tönt es in den Ohren : „ . . .
wir fordern Freiheit , Recht und Brot , für
Deutschlands Zukunft gehen wir in den Tod .

"

Erfolgreiche RerSommlung in
Stellingen

Dietlingen , 20 . April . Die Ortsgruppe Dftt -
lingen veranstaltete am vergangenen Samstag
eine sehr gut besuchte öffentliche Verfamm -
lung . Kreisleiter der NSBO . Pforzheim Pg .
Flick charakterisierte in klarer Weise die
Vergangenheit öer marxistischen Parteien ins -
besondere die verlogene SPD . Die Ausfüh¬
rungen waren um so interessanter , als die
SPD . glaubte , in Dietlingen ei» uneinnehm -
bareS Bollwerk zu besitzen . Hatten es Soch
geraüe die Vertreter dieser Partei f. Zt . in
Dietlingen fertig bekommen , anläßlich einer
„eifernen -Front -Versammlung " mit dem be¬
rüchtigten Stadtrat Heller , dem heutigen Red¬
ner Kreisleiter Flick eine öffentlich zugesi-
cherte Diskusion zu verweigern . Pg . Flick
nahm Veranlassung diese Front gebührend an -
zuprangern .

Anschließend sprach Jng . Hofmann aus
Dietlingen über seine in Rußland gesammel¬

ten Erfahrungen während eines mehrmona -
tigen Aufenthaltes als Bauleiter , in verfchie-
denen Jndüstriebezirken . Die Schilderungen
ließen erkennen , daß der rnfsiche Arbeiter noch
schlechter als ein Stück Vieh behandelt wird .
Um so besser aber leben die roten Direktoren
und Kommissare , die fast durchweg Juden sind .Als dritter sprach Pg . -Eugen Schwarz
aus Dietlingen , als Turnwart über Turnen
und Sport . Er ermahnte die deutsche Jugend
dringend dem Körper wie auch dem Geist
durch öen echten deutschen Turnfport die richti -
ge Ausbildung zu geben .

Im Schlußwort gedachte Pg . Flick der ver -
blicheuen SPD - Größen . Die Versammlung
war diesmal u . a . von Dietlinger Bürgern
besucht, öie bisher unseren Versammlungen
fernblieben bezw . fernbleiben mußten . Ein
Beweis , daß die hiesigen SPD .-Schreier einen
unerhörten Terror auf diese Volkskreise aus¬
geübt haben , nicht zuletzt der sattsam bekannte
rote Bürgermeister , mit seinen vielen Neben -
ämtern , öie er zweifellos dazu benützte , be¬
drängte Volksgenossen für seinen Parteiladen
gefügig zu machen. Reicher Beifall und eine
gute .ttampsspende war das untrügliche Zeichen
des Fortschreitens unseres Kampfes um die
deutsche Seele .

Eine SllnkeWtcht gegenüber arbeitö -
losen SA . - und EE . -Mnnern

NSK Weimar , 20. April . Der Verband der
Mitteldeutschen Industrie erläßt folgenden
Aufruf :

„Aufgabe und Pflicht der deutschen Unter -
nehmer ist es , bei den sich zeigenden Einstel -
lungsmöglichkeiten derer besonders zu goden-
ken , die trotz der zermürbenden Einflüsse lang -
jähriger Arbeitslosigkeit , trotz der mannigfa -
chen persönlichen Anfeindungen und Unter -
drückungen in den letzten 14 Jahren ilirer na¬
tionalen stliatsbürgerl,chen Pflicht aufs treue -
ste unbeirrt nachgegangen sind . Es sind dies
die ' arbeitslosen SA . und SS . - Manner , die
arbeitslosen Stahlhelm -Angehörigen , sowie
überhaupt all diejenigen Arbeitnehmerkreise ,
die treu ihrer politischen Ueberzeugung lieber
das drückende Los der Arbeitslosigkeit auf sich
»ahmen , als ihrer nationalen politischen
Ueberzeugnng untreu zn werden .

An die mitteldeutschen Wirtschafts kreise er -
geht deshalb der dringende Appell , bei allen
Neueinstellungen erwerbslose SA - und SS -
Männer , Angehörige des Stahlhelms und son -
stiger nationalen Verbände bevorzugt einzu¬
stellen.

Es handelt sich hierbei Nicht nur um eine
Dankespflicht gegenüber de» arbeitslosen
Volksgenossen » die nicht zuletzt die deutsche
Wirtschast gerade in de« letzten schweren
Monaten vor dem Ehaos bewahrt haben ,

sondern die Einstellungen liegen vornehmlich
auch im Interesse der Betriebe selbst, denen
auf diese Welse ein Arbeiterstamm zugeführt
wird , der nach Ausbildung und Dienstansfas -
sung die für die Wiederaufle -bung -der deut -
schen Wirtschaft notwendigen und erfordern -
chen Voraussetzungen verbürgt ."

SA ., SS ., Hitlerjugend , Parteigenossen !
Tie neuen NS .-Sportwappeu sind erschie -

nen und durch den Nationalsozialistische » Teut -
schen Sportverbaud , Bismarckstraße 10. jLeh¬
rerbildungsanstalt ! zu beziehen . Tie Wappen
find «ach obigem Mnster gewoben im den Far -
ben schwarz-weih - rot -grün ( schwarzer Adler ,
schwarzes Hakenkreuz in weißem Fell » ans ro -
tem Grund , grüner Eichenkranz ) . Die Wappen
sind anf das Trikot auszvnäheu oder sür
kvnstgewerbliche Arbeiten zu verwenden . Preis
1 — RR .

*

Bekanntmachung
Betr . Reichsturzschrift .
Infolge der Osterferien Wiederbegtuu des

Unterrichts 1. für Anfänger : Dienstag , den 2.
Mai 1988, abenös S Uhr . 2 . für Fortgeschrit¬
tene : Dienstag , öen 2. Mai 1iI3S » abends 8 Uhr .
in der Gartenstraßschule 2. Stock.

Pg ., SA „ SS , VO .» BM .» HJ .» JV .
Der beabsichtigte Zusammenschluß zu einem

»»Nationalsozialistischen Kurzschrist -Verein " ge¬
schieht in Verbinönng mit dem „Stenographen
Verein Karlsruhe 1807 e. V ".

Neuanmeldungen zu den Kursen jauch für
Diktate und Redeschrift ) werden auch während
der Ferien von den Unterzeichneten entgegen¬
genommen und erbeten ,
gez. R i e g l e r , Hauptlehrer , Schützenftr . 104 II
gez . Moritz K o ch , gepr . Lehrer d . Stenographie ,

Tauberstr . 1 II .
*

Achtung
Tie Abteilung für Leibesübungen , der Na -

tionalsozialistische Deutsche Sportoerband e. B .
und die Gauinspektion II befinden sich ab 20.
April 1933 , Bismarckstr . 10 jLehrerbildungs¬
anstalt ) , II . Stock. Geschäftszeit täglich 9—12
und 3—6 Uhr . Kommissar Roth ist in Sachen
des Landesausschusses für Le-ibesüb »»geu und
Jugendpflege , Abt . A , Leibesübungen täglich
von 2—8 Uhr nachmittags im Kultus ministe -
riwm zu sprechen.

Sprechstunden der Gauinspektion sind vor -
läufig ans Montags so « 10.80 bis 12 Uhr und
Freitag nachmittags von 3.80 bis « Uhr fest¬
gesetzt.

gez. Zimmer «,au « , Geschäftsführer .
#

Ortsgruppe Karlsruhe -West
Am Samstag , den 22. April , mittags 3 Uhr ,

findet für sämtliche Amts - und Stabswalter
eine Besichtigung der Äunsthalle und der Aus -
stellnng „Regierungskunst 1919—1933 " statt .

Herr Dr . v . Schneider wird die Führung
übernehmen unö einen belehrenden Vortrag
halten . Treffpunkt 3 Uhr Kunsthalle .

-i-
Ortsgruppe Nnieliugeu

Zur Feier des Geburtstages des Reichskanz -
lers Adolf Hitler findet am Sonntag , den 28.
April 1933, abends 8 Uhr , im Gasthaus zum
„Lokalbahnhos " eine lisfentliche Kundgebung
statt . Es wird sprechen : Gaupropagandaleiter
Pg . Kramer , Karlsruhe . Anschließend Tanz .

Der Ortsgruppenleiter .

Ortsgruppe Friedrichstal .
Heute Freitag abend 8 Uhr , findet in öer

„Rose" eine Mitgliederverjauimlung statt , iu
welcher Kreisleiter Pg . W o r ch sprechen ivird .

Der Ortsgruppenleiter .
. *

Ortsgruppe Berghansen . finJI;
Zur Feier des Geburtstages des Reichs «

kanzlers Adolf Hitler findet am Sonntag , den
23 . April 1W3 abends 8 Uhr , im Gasthaus ->r
znui „Adler " eine öffentliche Kundgebung statt.
Es wird sprechen : Pg . Ran , Karlsruhe .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Kleinsteillbach
Zur Feier des Geburtstages des Reichs »

kanzlers Adolf Hitler findet am Sonntag , den
23. April 1933, abends 8 Uhr , im Gasthaus zum
„Adler " eine öffentliche Kundgebung statt. Es
ivivd sprechen : Pg . Mar Nage l, Blankenloch .

Der Ortsgruppenleiter . '
*

Ortsgruppe Rastatt der NSBO .
Das Geschäftszimmer der NSBO . , Orts -»

grnppe Rastatt , befindet sich im Schloß lrech-
ter Flügel ) , Zimmer 91 . Sprechstunden : Adon-
tag 16—18.30 Uhr , Mittwoch 10—12 Uhr und
Freitag 16—1 &.30 Uhr .

*

Deutscher Junge !
Eine neue Zeit ist angebrochen , öie deutsche

Jugeirö ist durch die Machtergreifung unseres
Führers Adolf Hitler in den Vordergrund
des öffentlichen Lebens getreten . Die Zeit
der Verbote , öer Verfolgung und Verachtung
ist vorbei . Der Weg in das deutsche Jungvolk
steht dir offen , öarum tritt ein in die 9toU
heu der jüngsten Kämpfer und hilf mit am
Wiederaufbau öeines Vaterlandes .

Folgende Führer erteilen dir bereitwilligst
nähere Auskunft :
Standort -Lahr : Hans Schwarz , Schloßplatz

Nr . 21
Standort Nomtenweier : Georg Frenk , II «

Oberangasse Nr . 189
Standort Friesenheim : Erwin Binz , Fried »

richstraße
Standort Dinglingen : W . Hang , Schntterstr .
Standort Ettenheim : Oskar Singler
Standort Orschweier : H . Stückle
Standort Schmieheim : Otto Lerch
Standort Mahlberg : Hugo Killins
Standort Kippenheimweiler : H . Siefert Metz-

gerstraße

~ ist der » ^ ORA - Zwei Kreis 320 « mit seiner Einknopf - Bedienung ,
geeichten Stations -Zeigerskala u . großen Trennschärfe .

NORA 220
von RM . 130 ._- ohn ® _Röhren an . _ ln allen Fochgeschöften ^ r^ ltlich
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Reichskommtsfar Waoner auf der Mannheimer
Auto Ausstellung

Mannheim , 20 . April . Reichskommissar Ro -
bert Wagner besichtigte am Mittwoch nachmit -
tag die Automobilschau „Einst und jetzt" in
den Mannheimer Rhein - Neckar-Hallen . Sein
Besuch war bekanntlich schon für Gründonners -
tag angesetzt, konnte aber an jenem Tage nicht
stattfinden , da Reichskommissar Wagner vom
Reichskanzler nach München berufen worden
war , fodaß in seiner Vertretung Finanzmini -
ster Köhler nach Mannheim gekommen war .
Kurz nach drei Uhr traf Reichskommissar Ro -
bert Wagner mit seiner Begleitung in zwei
Kraftwagen von Karlsruhe kommend auf dem
Ausstellungsgelände ein . Zur Begrüßung hat -
ten sich u . a . eingefunden -: Stadtkommissar
iRenninger , Regierungsrat SacksofSky, Regie -
rungsrat Dr . Leiber , Polizeiobcrstleutnant
Demoll , Landeskommissär Dr . Schesselmaier ,
Bürgermeister Dr . Walli , die Herren des
Denkmalausschusses , der Ausstellungsleitung
und der Automobilindustrie . Vor dem Haupt -
yebäude hatte eine Abteilung SA . Aufstellung
genommen . Nach der Vorstellung der einzel -
« en Herren wurde zunächst ein Rundgang
durch die historische Ausstellung angetreten , wo -
vei Reichskommissar Wagner auch Grau Dr .
Benz begrüßte und sich längere Zeit mit ihr
unterhielt . Bei dem Rundgang bekundete der
Reichskommissar großes Interesse und ver -
weilte längere Zeit an den Ausstellungsobjek -
ten und einzelnen Ständen .

Sas Urteil gegen den Kehler Spar «
kassendlrektor a. I . Berning

Kehl, 20. April . Der Verwaltungsrat der
Städtischen Sparkasse hat nach Abschluß der
gründlichen Verhandlungen und nach Abschluß
der Beweisaufnahme nachstehendes Urteil ge -
fällt : Sparkassendirektor a . D . Adolf Berning
wird aufgrund der ihm zur Last gelegten Ver -
fehlungen im Dienste aus dem Amt als Ge -
schäftsführer der Städtischen Sparkasse in Kehl
entlassen . Auf die Dauer eines Jahres werden
ihm uoch 50 v . H . des Ruhegehalts als Unter -
stützungsgeld bewilligt . Im einzelnen , in der
Begründung näher bezeichneten Fällen , wird
Schadenserfatzanspriich gegen Berning geltend
gemacht. •

Wer ist die Tote ?
Kehl, 2« . April . Bei Kilometer 129 französi¬

scher Zählung ( gegenüber von Auenheim ) ist
am 17 . 4 . eine unbekannte weibliche Leiche aus
dem Rhein gezogen worden , Sie etwa 10 Tage
im Wasser gelegen haben mag . Ihre Identität
konnte nicht festgestellt werden .

Zusammenschluß der Tabakpflanzer
Mittelbadens

Nheinbischossheim lbei Kehlj, 20. April . Am
Ostermontag fand hier eine Versammlung von
Tabakpflauzern Mittelbadens statt , die nicht
der Dabakverwertnng der Badischen Landwirt «
schastskammer angehören . Aus 25 Gemeinden
der Bezirke Lahr , Offenburg , Kehl und Bühl
waren rund 150 Vorstände und Mitglieder
freier Pflanzervereinigungcn sowie Einzel¬
produzenten erschienen . Zweck der Verfamm -
lung war , Mittel und Wege zu suchen , damit
alle der Badischen Landwirtfchaftskammer
nicht angeschlossene Tabakpslanzer Mittelba -
Kens den 1933 anfallenden Tabak gemeinsam
auf den Markt bringen . Es soll eine ehren -
amtlich tätige Berkaufskommifsion gebildet
werden . In der Aussprache wurde die unbe -
öingte Notwendigkeit , Oualitätsbau zu trei -
ven , betont . Ferner wurde vorgeschlagen , der
Regierung zu empfehlen , auch bei der Tabak -
Industrie den Berteilungszwang einzuführen .

»
Das Hakenkreuz als Richtsestzeiche »,

Man schreibt uns :
Ichenheim , 20. April . „Die Kahne hoch",

lso cklang dos deutsche Lied , wenn auch nicht

Badenia -Lichtspiele Gernsbach
„3ch hatt ' einen Kameraden . . . ." Schlichter, Inniger

» ns gegenwartsverbundener kann man sich kaum einen
Vilmftosf denken , als das lämpferifche Leben und Helden-
Y«fle Sterben der Schillschen Ofsiziere , die im Morgen «
arouen eines bitteren Tages vor nunmehr ungefähr bun -
»«rtfSnfundzwanzig Jahren bei Wesel den letzten Weg Ihres
vvfers gingen . . . „ Die elf Lchillfchen Offiziere " nennt
ßch der neue Wim der Mürrischen Film G .m .b.H ., der
« oier der meisterlichen Regie von Rudolf Meiner ! ent .
stand Ulli» eine ungewöhnlich grobe Besetzung aufweist , in
der Namen wie Friedrich Kahßler . Hertha Thiele , Hans
Rnmsewetter , Carl de Vogt , Ferdinand Hart hervortreten .
As ist das hohe Lied der Pflichterfüllung bis zum Aeu >
» ersten , das Lied der Treue und der Kameradschaft , das
SiM in Parle» Allorden erklingt.

aus überzeugten Herzen gesungen , am Mitt -
woch vergang . Woche aus der Wohnung eines
hiesigen Geschäftsmannes , der -mit seinen
Handwerkern und Helfern das Züchtfest feierte .
Oben auf dem Dachfirst thronte der übliche
Maien . Doch bald erfüllte sich der Wunsch der
Sänger . Stolz flatterte am andern Morgen
an des Maien Stelle die Hakenkreuzfahne ,
von unbekannter Hand aufgepflanzt . Möge
diese Fahne in dieses neuerbaute Haus Glück
bringen , dem Erbauer aber den richtigen Weg
weisen . Diejenigen aber , die versucht Haben,
den Text eines unserer schönen Lieder auf ihre
Art >zu verfälschen und zu johlen , seien für die
Zukunft gewarnt , da sie sonst Gelegenheit be -
kommen könnten , an einem ganz bestimmten
Ort Text und Sinn unserer Lieder richtig zu
erlernen .

Ausruf der politischen Kommissare
von Baden -Baden

Bei der Stadtverwaltung Baden -Baden be-
steht ein aus sreiwilligen Spenden unterhalte -
ner Hilfsfond , aus dessen Mitteln in Fällen
dringender Not aus dem kürzesten Weg außer -
halb der geregelten Fürsorge geholfen werden
kann . Mit diesen Mitteln war es möglich,
über manche plötzlich eingetretene Notfälle
wegzuhelfen und manchem , namentlich aus
den Kreisen des früheren Mittelstandes und
der verschämt Verarmten , den schweren Gang
auf das Fürsorgeamt zu ersparen , oder in
solchen Fällen zusätzlich zu helfen , wo die ge -
schliche Fürsorge nach den bestehenden Grund¬
sätzen ausreichend nicht eingreifen konnte .

Infolge der immer noch herrschenden schwe-
ren Wirtschastsnot wurde dieser Fond so stark
in Anspruch genommen , daß er jetzt nahezu
erschöpft ist . Um die Möglichkeit zu er -
halten , weiterhin auf diesem Wege leidenden
Volksgenossen beizuspringen , ergeht der Auf -
ruf an diejenigen Mitbürger , deren Verhält -
niffe es gestatten , durch einen einmaligen Bei -
trag dem Fond die erforderlichen Mittel zuzu-
führen.

Spenden werden erbeten an die Städtische
Sparkasse , Konto Nr . 703, Hilfskasse des Ober -
bürgermeisters .

Der Oberbürgermeister :
E l s n e r .

D »e politischen Kommissare der Stadt B .-Baden
Bürkle — Dennerlein — Hoehne .

*

Vater schießt auf seinen Sohn
Baden -Baden , 20 . April . Während eines

Streites ergriff der Maurer August Kraft ein
französisches Militärgewehr , um damit gegen
feinen 24jährigen Sohn Peter Kraft losznge -
hen . Der Sohn versuchte seinem Vater die
Waffe zu entreißen . Hierbei ging ein Schuß
los , durch den aber niemand verletzt wurde .
Der Maurer Kraft wurde verhaftet .

Preis - und MenWeßen des Blibler-
taler Schützenbundes

Bühlertal , 20. April . Bei dem am Oster-
montag in Bühlertal anläßlich der Tagung des
Gaues Mittelbaden des Badischen Schützen -
buudes stattgesundenen Preis - und Ehrenschie¬
ßen erzielte von der hiesigen Schützengesell -
schast Herr Rudolf Kirch berger den besten
Tieftrefser auf die Ehrenscheibe . Herr Willi
Binz erschoß sich mit dem besten Resultat auf
die Delegiertenscheibe die Delegiertenmünze
des Gaues Mittelbadeu .

Wie uns noch weiter mitgeteilt wird , ver -
anstaltet die lSchtttzengesellschaft Rastatt am
Samstag , den 2« . April abends 8 Uhr in der
Karl Franz - Halle einen Deutschen Schützen -
abend , der gleichzeitig als Werbeveranstaltung
für das Deutsche Schützenwesen gedacht ist.
Neben Ansprachen und andern Darbietungen
wird auch die weithin bekannte Standarten -
kapelle III Rastatt ihre schmissigen Weisen er -
tönen lassen.

Am Sonntag , den 30. April findet von mor¬
gens 8 Uhr bis abend 7 Uhr auf den Stän -
den der Gesellschaft im Steingerüst ein großes
Preis - und Ehrenschießen statt , für das von
Reichskanzler Adolf Hitler gestiftete Plaketten
und von der lSchützengefellschaft Rastatt gege-
bene Silberne Ehrenmünzen für die besten
Schützen zur Verfügung stehen . Die feierliche
Siegerehrung und das Ueberreichen der
Plaketten und Ehrenmünzen ist am Sonntag -

abend 8 Uhr im großen Löwensaal , verbun -
den mit Konzert der Standartenkapelle III
Rastatt .

Tödlicher Sturz von der Scheuer
Durlach , 20. April . Der Landwirt und Kir -

chengemeinderat Christian Z o l l e r stürzte
beim Strohholen von seiner Scheuer . Der Tod
trat auf der Stelle ein .

*

Falscher 50 RM .-Schci«
Bretten » 20 . April . Dieser Tage kam in Forst

ein kleines Mädchen in eine Gastwirtschaft und
verlangte eine Schachtel Zigaretten . Es ^ ahl -
te mit einem 50 RM . -Schein , der aus dem
Jahre 1906 stammte . Das Kind war von einem
vor dem Hause wartenden Radfahrer beanf -
tragt worden , die Zigaretten zu holen . Er
fuhr rafchestens davon , als er merkte , daß der
Schwindel aufgedeckt worden war .

*

Vergiftetes Geflügel
Flehingen lbei Bretten ) , 20 . April . In den

letztön Tagen wurde hier ein umfangreiches
Geflügelsterben beobachtet . Die Untersuchung
hat erg ^ en, daß die Tiere durch vergifteten
Weizen ums Leben gekommen sind . Nach dem
Täter wird gefahndet .

17 000 Mark für Erneuerung^
arbeiten am Schtvekinger Schloß

Schwetzingen , 20. April . Aus dem Fonds der
Schloßlotterie wurde der Betrag von 17 000
NM . für Erneuerungsbauten am Schloßthea -
ter zur Verfügung gestellt . Zunächst soll der
große Vorsaal zum Theater , der im nördlichen
Zirkelhause liegt und sich in einem völlig ver -
wahrlosten Zustande befindet (die Säle wurden
jahrelang als Lagerräume benutzt ) vollstän -
dig hergerichtet werden . Damit wird ein neuer
Zirkelsaal geschaffen, der auch als Kongreß -
und Konzertsaal verwendet werden kann . Das
Finanzministerium hat die Ausführungen der
Arbeiten , die von Regierungsbaurat Blank -
Mannheim geleitet werden , genehmigt . Die Ar -
Veiten sollen hauptsächlich an Schivetzinger
Handwerker vergeben werden .

*

10(10 Mark für Fürsorgezwecke
Mannheim , 20 . April . Der Ausschuß zur Er-

richtung eines Earl Benz -Denkmals hat der
Stadt Mannheim den Betrag von 1000 RM .
für Fürsorgezwecke zur Verfügung gestellt.

*

Kommissarische Bürgermeister im Kreils Mos -
bach.

Mosbach , 20. April . Bürgermeister Link in
Mudau und Bürgermeister Schilling in
Lauda wurde beurlaubt . Zum kommissarischen
Bürgermeister von Lauda wurde Sturmbann -
führer B a u m g ä r t n e r ernannt . In Don -
nebach trat an die Stelle von Bürgermeister
Scheuermann Herr B r e n n e i S ; in
Stürzenhard an die Stelle von Bürgermeister
Link Herr Schäfer ? in Buchen an die Stel -
le von Bürgermeister Dr . Schmitt kommis-
sarischer Bürgermeister B e r b e r i ch ; in Er -
seld an die Stelle von Bürgermeister H a u ck
Gemeinderat I l l i g .

Badische Marktberichte
Karlsruher Börse

Abt. Getreide , Mehl und Futtermittel
Es notierten : Weizen 21.50, Roggen 17.25,

Sommergerste 18.25—19 .25, Futter - und Sor¬
tiergerste 16.50—17.75, Hafer 15.25—15.50 , Wei¬
zenmehl südd . Spez . Null mit Auslandsweizen
30 .50—31 .00, do . Sondermahlung 30 .00—30 .50,
Roggenmehl 23 .50—23 .75, Weizenbollmehl 9.50
bis 9.75, Weizenkleie fein 7.25—7j50, grob 7.75
bis 8 .00, Biertreber 12.00—12.25 , Trockenschnit¬
zel 7 .50—7.75 , Malzkeimc 11.00—11.50, Erdnuß¬
kuchen 11.25—11 .50 , Palmkuchen 8 .75—9 .00,
Sojaschrot 10 .25—10.50 , Leinkuchenmehl 11 .50
bis 11.75, Spcisekartoffcln 3.80, Futter - und
Wirtschaftskartoffeln 3 .00—3.20, Wiesenheu
4 .75—5.00 , Luzerne 5 .00—5 .25, Stroh drahtge -
preßt 4.00 RM . alles per 100 Klg .

*

Karlsruher Fleischgroßmarkt
Angebot : 89 Rinderviertel , 5 Schweine , 5

Kälber , 5 Hammel Preise pro Pfund in Pfg . :
Kuhfleifch 35—42, Färsenfleisch 52—56, Bullcn -
fleisch 47—52, Schweinefleisch 56—62, Kalb¬
fleisch 50—56, Hammelfleisch 48—58. Markt¬
verlauf : lebhaft .

Karlsruher Viehmarkt
Zufuhr : IS Ochsen, 32 Bullen , 35 Kühe , 91

Färsen , 129 Kälber , 845 Schafe . Preise : Och -
sen 19—31, Bullen 17—27, Kühe 11—22, Fä »

sen 19—33, Kälber 25—46 , Schweine 26—^

Tendenz : Großvieh langsam , geringer . Ueb^
stand,' Schweine mittelmäßig , geringer Uebel'

stand,' Kälber mittelmäßig , geräumt .
*

Mannheimer Schtachtviehmarkt ,
Dem Mannheimer Großviehmarkt am ^

April waren -zugeführt : 89 Ochsen, 107 Bull ^
301 Kühe , 229 Färsen , 867 Kälber , 5> Sch»^
1864 Schweine , 4 Ziegen . Preise pro 50 St
Lebendgewicht bezw . Stück : -

Ochsen 30—31, 24—26, 25—27 ; Bullen 24- '*
22—24 , 20—22 ; Kühe 22—24, 19—22, 15- 1*
11—14 ; Färsen 30- 32, 26- 28, 23—25 ; Kalb«'

—, 43—45, 38—40, 35—37, 30—33 ; SckaH
20—27 ; Schweine —, 39-^ 0, 38- ^ 0, 37—30, s
bis 36 , 32—34 ; Ziegen 10—15. Marktverla ^
Großvieh ruhig , kleiner Ueberstand , Kalbe ■

mittel geräumt , Schweine : ruhig , klein«

Ueberstand .

Schwetzinger Schweinemarkt
Zufuhr 36 Läufer , 183 Milchschweine . P tC ^

Läufer 42—56, Milchschweine 28—98 RM - f"

Paar . Marktverlauf langsam , V, Ueberstand
*

Schwetzinger Spargelmarkt
Preise 1 . Sorte 40—55, meist 45 , 2. 20-"**

meist 20 Pfg . Zufuhr 12 Zentner . Markts
lauf langsam .

*

Ettlinger Schweinemarkt
Zufuhr : 61 Ferkel , 66 Läufer . Preise :

kel 28—32 RM . , Läufer 42—46 RM . je P ""
*

Bühler Schweinemarkt .
Zufuhr : 143 Ferkel , 1 Läufer . Ferkel

RM . je Paar . ^
Wolfacher Schweinemarkt ^

Zufuhr : 20 Ferkel zum Preise von 25^
RM . je Paar .

Rindvieh - und Schweinemarkt in Rosta ^
Der nächste Rindviehmarkt findet am S ®" f

markt , Dienstag , den 25. April lf . Js , ^

dem Paradeplatz statt . Beginn 7 Uhr . „
Die regelmäßigen Rindviehmärkte f 'n'V (

jeden zweiten Donnerstag im Monat und
regelmäßigen Schweinemärkte jeden Down^
tag im Monat statt . Anläßlich des FrühM j
Jahrmarkts ist auch am Montag , den 24. Np

lf. Js . Schweinemarkt .
Der Oberbürgermeister

Wetterbericht
At '

Die großen , durch Alpenstau bedingten j
gensätze zwischen der Witterung Süd -
Nordbadens haben sich auch heute erhalte » ' ,,

Von dem westrussischen Ticfdrnckfystcm
gehende Störungen werden auch dem
des Landes zeilweise Bewölkung br »>

^
während .int Süden der Alpenstau unverä « ,

wolkiges Wetter mit leichten NiedersdJ ,atJ

verursacht .
1#

Wetteraussichte» für Freitag , 21 April
Kalt bei nordöstlichen Winden . Auch in ^

deren Lagen Nachtfrostgefahr . Besonder -> ^
Süden des Landes wolkig mit verein ^ a,
leichten Niederschlägen tSchivarzwald Sw

Orte Wetter

Wertheim
Köniasstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Tchauinsl .
^ eldbera

wolkenl .
heiter

heiter
heiter
wolkig
bedeckt
wolkig
bedeckt
wolkig
Nebel

— I
— I

3
2
1

- 1
0
3

—3
—5

0
9

14
15
14
13
15
14
9
7

l

5

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens ^
SSfii . f 9 (¥i ern + 1 .Waldshut

Rheinfelde »
Bveifach
Kehl
Maxau
Mannheim
Eaub

cW'206 cm.
190 cm. + 1 ^
80 TT

°
-

ite
200 cm .

0 C ■

200 cm.
347 cm.

118 cm. g efl*1

Hauvtfchrtftleltung : Dr . Otto SB a tf Iflaef1*!, !
Verantwortlich für Volitil : St . Schuld : ftt« t »U
Nachrichten, Sport und Landeshauptstadt . Lolale»-. "^ !!^
Brev : für Handel und Wirtschast . Beilagen , " Wvi '
und Unterhaltung : Arnim Bledow : ^ , !
Nachrichten, Bewegungsteil und lokales Feuiu " g t »i ,
f e f Beughaufer ; für Anzeigen : H e l in u m 0 .' -
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer .Verlag - ^

Karlsruhe . ^
Bfltnti # n8btui : I . I . Reltf . «orl » ru«

^l%
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Der Geburtstag des Führers
Tie nationale Einigung zieht von Tag zu

weitere Kreise , immer mehr deutsche
^ olksgenossen reihen sich in die große natio -
" Glc Front ein , Millionen und Ubermillionen
^ rschieren heute unter den Fahnen der deut -

Revolution . Diese Tatsache unterstrich
' °nä besonders der gestrige (Geburtstag des
kutschen Reichskanzlers Adolf Hitler . Die

Landeshauptstadt schien in ein Flaggenmcer
° ^ aucht , von den Türmen der badischen Me -
tvpole , von den öffentlichen Gebäuden herab

^ ußte das in strahlender Frühlingssonne
Achtende Bauner des jungen Deutschland ,
W jedes Haus im Schmuck der Iieichs - Lan -

oder städtischen Farben .
^ we ganze Reihe staatlicher und städtischer

Görden hielten am Bormittag in ihren
. Ultsräumen interne Feiern ab , in denen die

>Ntsvorständc kurze Ansprachen hielten .

Sie Feier der Polizei
der Polizeikaserne fand um 16.39 llhr

^ Wittags « ine Feier der uniformierten Po -
statt . Äiach dem Abschreiten der Front un -

den Klängen des Präsentiermarsches hielt
^ Uptmann «Schmidt an die Mannschaften eine
Sprache, in der er die Verdienste des deut-
jP

» 'Volkskanzlers um das Baterland miir -
Ex schloß mit einem dreifachen begeistert

Heil aus Adolf Hitler . Die
wurde mit dem gemeinsamen Gesang

* Deutschlandliedes beendet.

genommenen

Ealutschießen
li Uhr kündeten offiziell 44 Salutschüsse ,e im Nymphengarten abgeschossen wurden ,

,t
'1 Festakt des deutschen Volkes . Weit ins
^ hinaus fanden sie bei allen deutschen

^
' ksgenossen ein vieltausendfaches Echo und

. ^ iviienfach drang der Ruf in den Aether :
Hitler Dir !

Anschluß sanken aus den verschiedenen
Aßen der Stadt Platzkonzerte statt , von de -

^ besonders das Konzert der Polizeikapelle
Schloßplatz stark besucht war .

»ij^
^ Festakt fand am Abend seinen Abschluß

\ fr
C
-
' ncr Feftvorführung von „Loheugrin " im

Mischen Staatstheater , über die »vir mor -
^och eingehend berichten werden .

Feier bei der Sberpostdirektion
Donnerstagmorgen fand im Prüflings -

i>t5 Oberpostdirektiou aus Beraulassung
Bisser eine schlichte Feier zu Ehren

beutschen Reichskanzlers Adolf Hitler statt .
^ gesamte abkömmliche Beamtenschaft ver -

sich in dem mit zwei Hitlerbildern
reichlichen Blumenspenden würdig ge -

^ "ckten Saal . Direktor H a b i ch würdigte
Ur äen markanten Worten die Führerper -

des deutsche » Volkskanzlers und er -
Wr seine treffenden Ausführungen vonPEt ,

;'co r . kommenden Beifall . Das Deutschland'' schloß die eindrucksvolle Feier .

in der Landes-
frauenklinik

'W c Badische Landessrauenklinik beging den
i J ^ iag des Reichskanzlers Adolf Hitler

"° r schlichten Feier im Festsaale der Kli -

tsrufaei'
^ »

^ " destheater : 2N Uhr Wilhelm Tell
Malmström Schau - Variets

? lj . .' flutendes Deutschland
TO .

'
hebelet

i 'fec sm
Unö öie Kaiserin

J*|L Museum : Künstlerkonzert"®flec ^ on : Äünstlerkonzert
\ Xnbcxet : Das vornehme Abendlokal' ^°chen : Konzert .

S« * nor l ., Letzte Vorstellungen See hier so überaus te
Srn "Ur ..P1,<6cn Malmltröm -Revue ! Es wäre itoeiflnS
Vau W :?®ort Über diese unerhörte Revue an dieser
St .

' SBnÜf1' 5" " ! Dieses grandiose Ereignis bildet
"
schon

?Id» Ni?», " das Tagesgespräch von .üarlsrulw
^ ' ° ie letzten einziga

jjühiet * 3 n diese wunderbaren
Pk* lÄ n« Uit fl bleiben . 2a das Programn,
BC? « «ii.ü ' ' bat die Direktion auch hier wieder für
E?tBesorgt . Mit dem Slbschlub d
Ät » Programms schliefet das Kolosseumtheater
M " itti " dem Wunsche , in einer hoffentlich' Itn. - ' im .»Fiv V» iiiSiif i/ii ttA rt/4 I>..i . .t». ..

Abende werden allen
Da daS Programni voll -

an -
dieses

Hatte - pätiahr wieder seine altbewährte Ver -
, iwi Wohle der Allgemeinheit öffnen zu

ÜV tcn h„k rf' c in dieser « pieizeit ausgegebenen Vor -
»°» ^ "

,. . » iso jetzt bis zu », endgültigen Saison™{f|7 bnWf. Wmficn (Sit«* hitti> 1-PNI' ,,
tot bennw wcrdell .

» -»unn i. Machen Sie bitte regen (Se -i . .. denn dieses Echiufeprogramm verdient an -

nik und pflanzte zuvor in den Anlagen eine
Linde . Prächtig und schön wachs ' in das neue
Deutschland , Adolf -Hitler -Linde !

Beamte und Angestellte des Sonmnen-
amtes pflanzen eine Sitlerlinde

Am Donnerstag früh K8 Uhr versammelten
sich die national eingestellten Beamten « nd
Angestellten des Domänenamtes Karlsruhe ,
sowie die Beamten , Angestellten und Arbeiter
der Schloßgartenverwaltnng und des Fernheiz -
wertes Karlsruhe aus dem Schloßplatz , um an -
läßlich des 44. Geburtstages des Reichskanz¬
lers Adolf Hitler eine Linde zu pflanzen .
Schloßgartenverwaltcr Sorg , der die Linde zur
Verfügung stellte , leitete die schlichte Feier mit
kurzen Worten ein und verlas die Urkunde ,
die mit der Linde in das Erdreich eingegraben
wurde . Todann hielt der Vorstand des Do -
mänenamtes Karlsruhe , Domänenrat Hödel ,
eine kurze Ansprache , die Person und Verdien -
ste des Reichskanzlers würdigend und schloß
mit einem dreifachen Sieg Heil auf Adolf Hit -
ler . Die Feier endete mit der ersten Strophe
des Horst - Wessel -Liedes .

Polizeibericht
Verkehrsunfälle : Ein 9 Jahre altes Mäd¬

chen , das auf einem Roller die Markgrafenstra -
ße überquerte wurde von einem Lieserkraft -
ivagen erfaßt und so erheblich verletzt , daß es
in das Städt . Krankenhaus verbracht werden
mußte . Nach Zeugenaussagen trifft den Kraft -
Wagenführer keine Schuld .

Nichtbeachtung des Borfahrtsrechts und zu
schnelles Fahren an Straßenkreuzungen hat -
ten im Verlaufe des gestrigen Tages an sechs
verschiedenen Stellen der Stadt kleinere Ver -

I kehrsunsälle zur Folge , bei denen jedoch nur
leichter Sachschaden entstanden ist.

Zur Anzeige gebracht wurden wieder einige
Schüler wegen Fußballspielens auf öffentlichen
Straßen und Plätzen .

Zur Karlsruher Ausführung von
„Schlageter"

Die Erstaufführung des Schauspiels „Schla¬
geter " von Hanns Johst am Samstag , den 22.
April , ist — worauf besonders hingewiesen sei,
eine Vorstellung „ außer Miete ". — Mit diesem
Drama wird die Reihe jener Stücke im Spiel -
plan fortgesetzt , die auö dem Kriegs - und Nach -
kriegserleben entstanden und sich mit dem va -
terländischen Schicksal im Geiste Her deutschen
Wiedergeburt und des unzerbrechlichen natio -
nalen Lebenswillens auseinandersetzen . Aus
diesem Geist hat der Name „ Schlageter " seine
symbolhafte iiraft empfangen , ist ein Wahr -
zeichen geworden für die aus stumpfer Resig -
nation aufgerüttelte Nation und ein Fanal für
die deutsche Jugend . — Die Titelrolle spielt
Stefan Dahlen . Wie bereits mitgeteilt , woh -
nen der Vorstellung der Bruder und die
Schwester Leo Schlageter 's , Forstrat Schlageter
und Frau Anselm Riesterer geb . Schlageter
bei .

*

Füsilier - Regiment Nr . 40.
Die ehemaligen „ Hohenzollern - Füsiliere "

des ehem . Füsilier - Regts . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollernsches ) Nr . 40,
Aktiv , Reserve , Landwehr und alle daraus
hervorgegangenen Kriegsformationen , halten
am 28. Mai im Palmeugarten , Herrenstraße
34a eine Berbandstag » » g, verbunden mit ei -
uer Wiedersehensseier , ab. Da die Garnison
des Regiments sich in Rastatt befand , rekutier -
ten sich die Angehörigen zum großen Teil aus
Badenern . Es gehörte der 28 . D . - J . an und
kämpfte im Kriege Schulter an Schulter mit
den Badifchen Grenadieren . Es sei deshalb
schon hcnte darauf hingewiesen .

Richthofen -Geöenkslug
Am 24 . April 4348 siel bei Sailly -le - Sec der

kühnste und erfolgreichste deutsche Kampfflie -
ger , Manfred Freiherr von Richthose » .
In Dutzende » von Lustkämpfen hatte er er -
solgreich die deutsche Heimat gegen seine Feiude
verteidigt .

Ihm zu Ehren wird heute , gegen 44 Uhr
vormittags , unter Führung des SA .-Flieger -
sührers , Pg . Goerrnert , ein Geschwader -
flug über Karlsruhe stattfinden . Die Flug -
zeuge werden mit Hakenkreuzwimpeln ge -
schmückt sein .

Nie Gefahr der Waldbrände im
Frühjahr

Zu dem in der gestrigen Ausgabe des „ Füh -
rer " erschienenen Artikel wird uns noch von
zuständiger Stelle geschrieben :

Trotz wiederholter Mahnung in den Tages -
Zeitungen , dqs Rauchen im Walde zu nnt : r -
lassen , sind in der Zeit vom 28. Februar bis 9.
April allein im ehemaligen Wildpark 4fl Wald¬
brände mit teilweise beträchtlichem Schaden
festgestellt . Es wird mit allem Nachdruck dar -
aus hingewiesen , daß nach der bezirkspolizeili -
chen Vorschrist vom 8. Mai 192S, die Verhü -
tnng von Waldbränden betr ., das Rauchen vom

1 . März bis 4 . Oktober jeden Jahres , sowie
Anzünden von Feuern in den Waldungen des
Amtsbezirks Karlsruhe außerhalb der Land -
straßen verboten ist. Es muß jetzt mit allen
Mitteln den Uebertretungen der erwähnten
Vorschrift entgegengetreten werden ? es ist da -
her Anweisung ergangen , alle Personen , die
beim Rauchen im Walde außerhalb der Land -
straßen und insbesondere in Schlägen » deren
Betreten durch Warnungstafel » bei Strafe
verboten ist, betroffen werden , » » nachsichtig
zur Anzeige zu bringen . Sic haben strenge
Bestrafung — Geldstrafen bis zu 60 RM . oder
Haft bis su 14 Tagen — zu gewärtigen , abge -
sehen von der zivilrechtlichen Haftung sür >öcn
angerichteten Schaden . Es darf wohl von der
Einsicht aller Bevölkerungsklassen erwartet
werden , daß diese Warnung beachtet wird .

Reger Epielbetrieb bei den Karlsruher
Ringtennisfyortlern

Nach Abschluß der Hallenspielzeit haben samt -
liche Karlsruher RingtenniSklubs das Trai -
uiüg im Freien wieder aufgenommen . Ueb ? r -
all herrscht reger Trainingsbetrieb , um auf daS
schon traditionell gewordene Pfingstturnier des
Karlsruher Ringtenniselubs aus Rappeuwört
gerüstet zu sein . Inzwischen bieten Clubkampfe

iWF ■

A UFRUF
Wie alle Jahre , will die NS . - Fraueufchaft zusammen mit der Hitler -Jugend und dem B .

'
D .M . auch dieses Jahr erholungsbedürftige Kinder armer Parteigenossen aufs Land zu un -
seren dortigen Parteigenossen und Anhängern schicken . Da sich unter den Kindern sehr viele
befinden , deren Eltern das Fahrgeld nicht ausbringen können , treten wir heute vor alle die -
jenigen hin , die es ermöglichen können , uus .mit Geldmitteln zu unterstützen . Ganz besonders
richten wir die Bitte an diejenigen , die heute de» Willen habe », durch die Tat has nachzuholen ,
was sie an Zeitaufwand sür unsere Bewegung bisher verfänmt haben .

Wir bitten , uns zugedachte Spenden auf das Postscheckkonto :

Nat . 'foz. Wohlfahrtsdienst Konto 9?r. 29 011
mit dem Vermerk :

,Zür Ferienkinder -Berschilkung
"

überweisen zu wollen .

Für die NT .- Fraue » schaft'
Gertrud Scholz -Klink
Für den B .D .M . Inge Helber .

' Für die Hitler -Jugend :
Friedhelm Kemper , Bannführer .

Eugen - Leibbrandt , Sozialreferent der HJ .

Meldungen für Freistellen für Kinder bitten wir an die Zentrale der NS .-Franenschast ,
Karlsruhe , Leopoldstraße 44, zu richten .

eine willkommene Gelegenheit , die Spieler „ auf
Herz und Lunge " zu prüfen , und vor allem den
Nachwuchsspielern die für die Turniere not -
wendige Erfahrung und Ruhe zu vermitteln .

Ringtennisclub „ R o t - W e i ß " iveilte am
Ostermontag beim 1 . 9! . - E . Daxlanden ,
auf dessen Plätzen bei der „ Appenmühle " . Der
als Werbeturnier aufgezogene Clubkampf
wurde von den zahlreich erschienenen Zu -
schauern mit Spannung verfolgt . Da Daxlau -
den einige Spieler nicht zur Stelle hatte , und
daher mehrere Punkte kampslos abgeben mußte ,
siegte Rot - Weiß mit 22 :8 Punkten , obwohl
Daxlanden drei Ranglisten , erste T r a u b ,
Adam und D e i ß l e r über B r i l l F ., B ö l -
l i n g und Ivos siegten .

Acht Tage vorher hatten die 2. Mannschafte »
des KRC . und „ Rot - Weiß " in Rappen -
wört gegeneinander gespielt . Da KRC . bei den
Herren ans die Ausstellung einiger guter Kräfte
verzichtet hatte , siegte „ Rot -Weiß " mit 29 :3
Punkten ziemlich hoch.

Am vorhergehenden Sonntag weilten die
1 . Mannschaften beider Clubs in Stuttgart beim
Stuttgarter Ringtenniselubs Infolge der un -
gewohnten Platzverhältnisse sHalle mit direk -
tem Gegeulichtj konnte » sich die Karlsruher
uicht durchsetzen , so daß Stuttgart im Gesamt -
ergebuis vor KRC . und „ Rot - Weiß " zum Siege
und damit zu der schon lange ersehnten Re -
vauche gegen Karlsruhe kamen . Erwähnt mutz
allerdings iverden , daß bei den Spiele » der
Herren KRC . mit 2 Punkten Borsprung vor
Stuttgart landete und damit auch diesmal nicht
von seiner führenden Position verdrängt wer -
den konnte .

Am kommenden Sonntag fährt die 4 . Mann -
fchaft der Ringtennisabteilung des Karls -
r u h e r S ch w i m m v e r e i n s nach Stuttgart ,
um im Kampf gegen den Stuttgarter Riugten -
nisclub die Karlsruher Farben zu vertreten .
Dabei werden zum erstenmal Frl . I l s e W e i s
und die Gebr . E n g e s s e r tfrüher beim KRC .)
für den KSV . starten . Trotz der dadurch be -
dingten Verstärkung seiner Spielstärke wird
es KSV . schwer fallen , in Württembergs Haupt -
stadt einen Sieg herauszuholen . Der Vorteil
des eigenen Platzes und der bessere Durch -
schnitt der Stuttgarter Damen werden unter
Umständen einen knappen Sieg der „ Schw ? -
ben " sicherstellen .

Badische Lichtspiele . „Im weiße » Rötzl " .
Der unsterbliche Schwank von Vlumenthal

und Kaüelburger „ Im iveißen Rößl "
, vcrschö -

nert und verfeinert für die weiße Wand , lebt
im Konzerthaus ab Freitag , 24 . April durch
eine Neuaufführung wieder auf .

Es ist kein Zufall , daß immer und immer
wieder die Leitung der Badischen Lichtspiele
bestürmt wird , diesen entzückenden Film aus
dem Salzkammergut zu wiederholen .

Die Melodien braucht man nicht zu loben .
Lange schon haben sich die süßen österreichi -
schen Atelodien , das Lied von der Rötzlwirtin
und dem Wolfgangsee im ganzen deutschen
Reich herumgesungen .

Niemals aber hätte der Film „Im weißen
Rößl " diesen durchschlagenden Erfolg erlebt ,
niemals einen solchen Triumphzug durch die
Lichtspieltheater der ganzen Welt angetreten ,
wenn nicht die blonde , sieghaft deutsche Schau -
spielerin Liane Haid die Rötzlwirtin gespielt
hätte . Nur ein Kiinstler wie Max Hansen kann
sich neben ihr als Partner halten .

Nun darf es aber wirklich niemanden mehr
geben , der das „Weiße Rößl " nicht kennt . Ab
Freitag , 21 , April !

Zum Gastspiel von Weiß Ferdl am 2S. April
Zum ersten Male seit 25 Jahren verläßt

Bayerns ungekrönter König des Humors , der
Weiß Ferdl , seine Residenz am Platzl in
München und begibt sich auf eine kurze Gast -
spielreise .

Befragt , ivie ihm zu Mute sei , meinte er treu -
herzig : „ Jetzt probier 'n mers halt , ich glaub ',
daß d 'Leut d 'Negertanz und Jazzband allmäh -
lich giiua kriegt ham und jetzt wieder Sinn
ham sür an g 'snnden Humor ." Es ist nach vie -
len Bemühungen gelungen , den Künstler mit
seinen ursidelen Landsleuteu zu einem großen
„Heiteren Abend " für hier zu gewinnen . Die -
ser Abend findet bekanntlich am 29. 4. 33 in
der Städt . Festhalle statt . ?lltbayerische Länd -
lerkapelle , Chicmgauer Schuhplattler , Alpen -
^ odler -Duette , lustige Szenen auf der Alm ,
Vinterhuglhapfinger Männer - - upd Frauen -
chor , Weiß

^
Ferdl in seinen Original - Vorträ -

gen . Restliche Karten bei Konzert -Direktion
Fritz Müller , Kaiserstr . 96, und an . der Abend -
ka,se .
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Nie Baupolitik der Stadt Karlsruhe ? •
unter der Leitung des Bürgermeisters Schneider

(3. Fortsctzunz ) .

II . GotteSaircr Eiebelmig .
Als Jubiläum ?. gäbe spendete die Gemeinde

Karlsruhe dem Mieter - und Bauvcrein Karls -
ruhe die mehrere Tausend Mark kostenden
Entwürfe bevorzugter Architekten für das vor¬
genannte Bangebiet . Mit diesen Entwürfen
tonnte der Mieter - und Bauvereiu nichts an -
fangen und verzichtete auf deren Durchfüh -
rung . Es erfolgte ein neuer Wettbewerb , öer
aber nur unter «den bereits erwähnten 5 be¬
vorzugten Bewerbern ausgeschrieben wurde .
Unser Baubürgermeister war wieder im Preis -
richterkolleginm an erster Stelle . Selbstver -
ständlich ist , das; die Stadt ausschlaggebend ist,'

sie verteilt ja öie Baugelder der Bürgerschaft
uud hat fomit öen stärksten Einfluß ans die
Gestaltung . Im Interesse der übrigen Karls -
ruher Architektenschaft protestierte Verfasser
dieses gegen i>ie Handhabung der Ausschrei¬
bung . Es sollten nur wieder 5 städtischerseits
bevorzugte Architekten zugelassen werden und
«s ist klar, bah damit einer Protektionswirt -
schast Tür und Tor geöffnet wird . Diese 5 Be¬
vorzugten sollten für die neuen Entwürfe je
RM . 1500 .— erhalten als garantierte Vergü -
tung , ganz gleichgültig , wie die Entwürfe zu
bewerten fein würden . Als Preise waren
nur noch RM . 2 000 .— vorgesehen , sodaß von
vornherein eigentlich jeder Beteiligte einen
Preis erhalten -hätte . Als die Vorstellungen
bei >dci Stadt erfolglos waren , wandte sich
Verfasser persönlich und mit einem Schreiben
tmrn 24 . 9 . 29 an den Mieter - und Bauverein
wegen Abstellung dieses - UebelstandeS, ' die
Stadt hatte erklärt , es sei schon >zu spät . Es
wurde dem Berein klar gemacht , Haß die Er¬
richtung einer solch großen Anlage die gesamte
Architektenschaft und Bevölkerung interessiere ,
daß aber angesichts ides maßgebenden Einflus¬
ses öes Herrn Bürgermeisters Schneider im
Preisgericht das Ergebnis des Wettbewerbes
von vornherein feststehe. Bürgermeister
Schneider als Verfechter der Orientbauweise

würde wiederum darauf drücken , baß etwas
derartiges prämiiert würde , während nach i>er
baulichen Einstellung des Mieter - und Vau -
Vereins nur eine Bauart nach bewährtem Mu -

ster hinsichtlich der Wohnungseinteilung in
Frage kommen dürfte . Hierbei handelte es
sich aber auch um eine städtebauliche Aufgabe ,
daö Stadtbild zu bereichern . Als Folge dieser
Vorstellungen wurde der alte Beschluß umge -
stoßen und ein allgemeiner Wettbewerb ausge¬
schrieben . Ergebnis wie vom Verfasser voraus -
gesagt : Der beste Gropius -Jmitator erhielt
den 1 . Preis ! Der Mieter - und Bauverein
störte sich jedoch nicht daran und führte aus ,
was ihm recht erschien . Eine städtebauliche
Bereicherung hat das Stadtbild indessen nicht
erfahren . Ein würdiges Baukapitel der Aera
des Herrn Bürgermeister Schneider ! Wo wa -
rcn hier öie Früchte öer amerikanischen Stu -
dien - und Stadtbaureise ?

III . General -Bebauungsplan der Stadt
Karlsruhe

Dieser sollte dazu dienen , wie der Herr Bür¬
germeister in seinem Vorwort schrieb, die Kri -
tik zu entfachen , um dann SaS Gute zu för¬
dern und zu verwerten . Was ist von allem
aber geblieben ? Erhebliche Gelder der Bür -
gerschaft wurden für Planung etc . verwendet .
Die Kritik wurde durch den geistigen Schöpfer
der Idee rücksichtslos erdrosselt . Es wird von
verschiedenen Seiten behauptet , daß viele tüch-
tige Beamte das Hauptvcrdicnst an dem Zu -
ständekommen des Gencralbebauungsplanes
hätten , aber keine Würdigung erfuhren . Aus
diesem Grunde sei auch der seinerzeitige Bau -
Direktor Bronner von Karlsruhe geschieden.
Tatsache ist aber , daß derjenige , der sich eine
sachliche Kritik auch der Einzelpunkte erlaubte ,
diese in Amtshandlungen zu spüren bekam .
Viele bösen Zungen meinten , das Banrespiziat
würde von einem Manne mussolinischer Prä -

gung , aber uicht mussolinischem Können gelei -
tet . Nnr Bruchstücke sind begonnen , anstatt

einen Punkt richtig durchzuführen wie z . B .
Ettlingertorplatz , Konzerthalleplatz , Bahnhof -
Umgebung usw . Das Niesenkapital , das im
Dammerstock investiert ist , wäre hier in der
Stadt nutzbringender angewendet gewosen .
Die Stadt hätte aus den fertigen Straßen
große Summen totliegender Kapitalien , in
Form von Straßenkosten -Rückersatz ziehen kön-
nen , während im Dammerstock neue Straßen
unter großen Kosten gezogen werden mußten .
Um den Generalbebauungsplau ist es eben -
falls sehr still geworden . Andere Städte schrie-
ben freie Wettbewerbe aus und erhielten ohne
großen Kostenaufwand gute Arbeiten .

IV . Bebauung des Bahnhossgebicts .
Auch hier ein Fohlschlag ohne Beispiel ! Die

Neichsstraße erhielt auf der Nordseite einen
Baublock ungeschicktester Art . Der Bahnhofs -
platz in seiner abgerundeten Architektur er -
trägt diese Gruppe nicht . Dieser Baukorpcr
ist in seiner Wirkung zu hoch und in seinen
Ecklösungen verfehlt . Für den Beschauer , vou
der Karlstraße kommend , müßte diese Gruppe
horizontal gegliedert sein , um so einen günsti -
gen optischen Maßstab sür den niedrigen Bahn -
Hofsbau zu bieten . Statt dessen türmt sich je¬
doch auf die hohe Gruppe nochmal ein Stock -
aufbau . Auch hier gilt Goethes Wort : Wenn
ihr 's nicht fiUjU, ihr könnt es nie erjagen !

V . Bahnhosplatz
Es gab auch einen Hotelrummel in den

Städten ! Siehe Mannheim etc . Da wollte
Karlsruhe auch nicht schien und so wurde das
noch freie Gelände neben dem Neichshof für
besagten Zweck für eine auswärtige Ge¬
sellschaft reserviert . Bei der Stadt erhobene
Proteste von Einzelpersonen hatten -keinen Er -
folg . Der gesamte Hotel - und Gastwirtschafts -
verband ging gegen dieses Projekt , bezw . gegen
dessen Förderung burch -die Stadt vor , da es
ja doch wieder an der Bürgerschaft , genau wie
in Mannheim , hängen geblieben wäre . Wäre
das Hotel - Und Gastwirtegcwerbe nicht auf
öiese drohende Gefahr aufmerksam gemacht
worden , dann Hätten wir sehr wahrscheinlich
eine weitere , schöne Pleite in unserer Stadt .
Es hätte dann das Mannheimer Beispiel auch
in Karlsruhe eine Parallele . Wie ist es über -
Haupt möglich , daß ein Baubürgermeister sich

so wenig um die wirtschaftlichen Fragen ge-

kümmert Hat, daß er all ' diesen Plänen nachlies
und diese förderte ? Ist das Führertum ? Sin »

die Belange der Bürgerschaft gewahrt worden -
Nein ! „ , , ,

(Schluß folgt .)

Verwendung von Natureis
In der Bevölkerung ist vielfach -die Mc >'

nung verbreitet , baß 'die Verwendung von Na'

tnreis znr Frischhaltung und Kühlung von
Nahrungsmitteln und Getränken für die
fnndheit unschädlich sei . Dies trifft jedoch uich>

zu . Das Natureis wird in den meisten Fälle »

dem Oberflächenwasser lFluß - und Seewassel ,

stehenden Altwässern und ähnlichen ) entnovn
men , das allen möglichen Verunreinigungen
von außen <Abwässern , Wasser und gedüngte »

Feldern bei Regengüssen n . ä .) ausgesetzt isj
*

Aus Oberslächenwasser gewonnenes Natureis
kann deshalb nebe» Zersetzuugsprodukteu or-

ganische Stoffe , vor allem auch Kraukheitser-

reger wie Typhus - oder Paratyphusbazille »

enthalten . Wird solches Paratyphus - oder TS'

phusbazillen enthaltendes Natureis zum Zwe
' '

ke der Kühlung in das zur Bereitung von ®c'

tränken zn verwendende Wasser oder in da»

Getränke selbst eingelegt oder zur FrischlM
tung von Lebensmitteln lFleisch , Wurstware »,

Fische n . a .) mit denselben in unmittelbare
Berührung gebracht , so besteht bei Werwe» '

duug solchen keimhaltigen Naturreises die fl 1" '

ße Gefähr , an Typhus oder Paratyphus zu tv
kranken .

Es ist deshalb in allen Fällen , in denen
zur Frischhaltung und Kühlung von Lebens'

Mitteln und Getränken in Frage kommt ,
aus sterilisiertem Wasser hergestelltes Ku » "'

eis zu verwenden . Dagegen bestehen gegen &c

Gebrauch von Natureis bann keine Bedenke^
wenn eine direkte Berührung desselben mit Le'

bensmitteln und Getränken mit Sichert
ausgeschlossen werden kann , z . V . bei feine
Verwendung zum Kühlen von EiSfchränke^

Flaschen und ähnlichen Dingen .

Für die mir anläßlich des Todes meiner Gattin
und unserer lieben Mutter in so aufrichtiger
und zahlreicher Weise zu teil gewordene
Anteilnahme , möchte ich an dieser Stelle
meinen innigsten Dank aussprechen .

Karlsruhe , den 20 . April 1933 .

Emil Lindauer

J & hjpOAt -

nach Ihren Maßen
angefertigt .
( Maßkonfektion )
garantiert für bes¬
ten Sitz 20153g
25 — 28 .« SO -
SS . - verlangen Sie
mein Angebot .

S^ h
Q & i*ie
TUCH VERSAND
KARLSRUHE i . B .
Wolfartsweier -

Straße 16

Zur Kommunion
empfehle feinstes

Milchmast -Geflügel
Poularden , Poulets , Hahnen , Suppen -
u . Frikasseehühner , 1933er Gänse , En¬
ten , Hahnen , Tauben 20117

Fluß - und Seefische
Cabliau Pfd . 20 ^ und 25 -̂

Nordsee - Cabliau,Schellfische,Cabliau -
u , Goldbarsch -Filet , Rotzungen , Heil¬
butt , Hechte , Zander , Rhein - u . Nord¬
salm, .leb . Forellen , Karpfen , Schleien .
Große Matjesfilet , . . Stück 18 -f
Tägl . ab 5 Uhr frisch gebackene Fische

Carl Pfefferte
Erbprinzen Straße 23 — Telephon 1415 .

17965

verge6t >i)icht , daß meine Preise immer
nodi konkurrenzlos billig sind •

Maikammerer -Weiß . . . . Liter Mk. - . 55
St . Martiner Rot - .55

WeingotsbesitzerCarlFerara , Maikammer
Verkaufsstelle Karlsruhe , Karlstr . 24

Die Hauptvertretung
I alteingeführter , reindeutscher
Feuer - Versicherungs-Gesellschoft
alle Zweige betreibend, mit Zu -

I Weisung des Geschäftsbestandes , bei
hohen Bezügen , für Karlsruhe

zu vergeben .

Arbeitsfreudige , gut empfohlene
Herren , die sich den Ausbau des
Geschäftes angelegen sein lassen ,
belieben Angebote unter Nr . 20205
ds . Blattes einzureichen .

N . B . Wir suchen ferner im Kreis
Karlsruhe rührige Herren als
Mitarbeiter I

Wanzen
samt Brut vertilgt radikal uni . Garantie und
billigster Berechnung . — Untersuchungen von
1 RM . an . 1SZ3S

Ungeziefer -Vernichtungs Anstalt

F . Höllstern
ftontl . geprüfter Desinfektor und Sachverstand .,

Karlsruhe , Herrenstr . 5 . — Sei . 5791.

Und Bruchsal sowie die nähere und
weitere Umgebung deckt seinen Bedarf
vorteilhalt bei 18047

Bruch¬
salCarl Schäuble

Hoheneggerplatz 8 — Telefon 2778
Damen - und fterrentilelderfloffe - Baummoll¬
waren - nuspeuevartlh - l Hnlecttaung horrpl .
Husfteuern - Damen - u . Mecrenmtifdie - Tr tho -
tagen - Strumpfmaren - Beflrtdite Damen -,
tterren - u . htnderhletdung - Teppidie - Bett -
ledern u . Daunen >flnfertigung fetner tterren -
hletder nadi ITlaß u . rtonfehtion - Baäearllhel

Blaue ftrbeltsanzUge - fütndjadien usm .

Sft . und SS. -Uniformen — Fahnen

Beste Qualitäten — Billigste Preise — Größte
Auswahl — Verlangen Sie Vertreterbesuch .

Buchcrranzcn
2 .20 , 3 .50 , 4 .20

19723
Georg

Doli
Lederhandlung
Werderpl . 39

Aquafite -Mantel 33 00 unübertroffen an eleg .
Sitz , Ausstattung und
Wetterfestigkeit

Gabardine - Mäntel Sport - Anzüge
für jed . Wetter , schön vortreffl . im Schnitt
verarbeitet . u . Sitz . Unübertroffen

Hauptpreislagen :
an Qualität .

28 °°A4 80
Damen 4S .» LS .» 1 2- teilig 48 .- 39 .-

Herren 58 .- 43 .- 29 M
4 -teilig 55 .- 46 00

AUSRUHE

Fnckert
Papier , Kanztelbedarf , Ge¬
schäftsbücher , Gi eß u. Klein¬
verkauf , Buchbinderarbel¬
ten , Druckarbelten 1972s

Gegründet 1890 Ruf-Nr. 327t
Ufol <lAfn Jt zwischen «malien-
WcUQSIla und SofienstraBa.

Kovvel- u. Schulterriemen
für SA . SS . .und Stahlhelm
sowie Spateiifutleralc u . Seiten -
gewehrtaschen bezieht der Wieder -
Verkäufer vorteilhaft von , 9624

Max Oswald
Lederwarenfabrikation, Karlsruhe i . Baden

Schützenstraße 42 Fernruf 2384

Schönster Ausflugsort für
Karlsruhe ist bestimmt

Reichenbach im Albtai
„ Gasthaus zur Sonne "
m . Metzgerei , groß . Saal . Neben¬
zimmer , Gartenwirtschaft .

Es empfiehlt sich
Pg . A . Mai u . Frau 19442

Praktische und preiswerte

Brieftaschen
Volleder Saffian

1 .- 1 .25 1 .75 2 .75 3 .50

Damentaschen
Volleder Saffian

1 .75 2 . - 2 . 25 3 . 25 3 .75 4 .-

Schreibmappen
Prima Volleder

5 .50 6 .50 7 .50 8 .50 9 .90

Geldbeutel
Safian und Boxcall

von Mk. - . 50 an

Reise - Necessaires
mit guter Füllung — Prima Vollrindleier 3 .25 3 .75 4 .25 9

KOFFER-MULLER {Stässl

SchlagerGedenknadel
Tag der Arbeit

Großabnehmer gesucht .

Eilang . Schließfach Nr . 212 Pforzheim

Bilder und Einrahmungen
gut und billig .20103

W.Jäge l M
UdellJlatf

' '38
Hitlerbilder in jeder Ausführung !

Kauf Uhren,Schmuckund Brillen bei Gutmannein ,
dann wirst Du stets zufrieden sein. [16720

C . Gutmann , lZutenbekgpisii
Reparaturen gewissenhaft und pünktlich

Zwangsversteigerung
Am Freitag , den 21 . April 193:1, nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Psandlokal , Herren -
[it . 45a , neuen bare Zahlung im Vollstreckungs -
wege öffentlich versteigern :

1 Radioapparat mit Netzanschluß und Lauf -
sprecher, 1 Bodenteppich : ferner an Ort und
Stelle mit Bekanntgabe im Psandlokal bestimmt :
3 Fisthbassin (®laä , Zinkblech u . Zement ) , 2
große Eiskalten , 3 TranSportsäffer mit einge¬
bauter Sanerstofsapparatur , 1 Ladentheke mit
Marmorplatte .

Kar -lSr uh e . dcn ^ 20 . April 1333.
> »'

i '-gs t e d Ipuftü . Gerichtsvollzieher, -

Ihre i9cio
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Qualität
zu zeitgemäßen
Preisen bei

Putlitzstraße 1
Gottesauer -
straße 33 a

Fasanenstr . 35

B ,rrbniltl
unsere . .oejtlmg"

Durladi
Zwangsversteigerung

Freitag , 21 . April 1933 , nachm. 2 Uhr , w .ft'
ich in Durlach , im Pfandlokale gegen bare
hing im BoUftreckungswege öffentlich 1
gern : 1 kleiner Handwagen , 1 Biicherschro
Sofa , 1 Korbmöbelgarnitur , 1 Vertiko,
Bett , 1 Kleiderschrank , 1 ZimmerkredenZ ^
Spiegel , 1 Schreibtisch, 1 Standuhr , 1
Maschine, 1 Gasherd , 1 Zimmerosen , 1
Voraussichtlich bestimmt kommt zur
rung : l Lieferwagen , 1 Partie Küchen ?^

Durlach . 13. April 1333 . )e,.
Moosbrugger und Zaum , G«richtSvolIS ^ ^

ösFzensu

Bekanntmachung
Bertilgunc , der Mailtser, .?/^ !

' ' ülistiger W '> I"

evtl . massenhaftes Austreten der Ma >>̂ ty
Da in diesem Jahre bei günstiger

siirchteu ist , wird hiermit die na ^ v— „ll(j
tilgnng dieser rrtefit nnr jetzt, sondern a ßi
Jahre hinaus schädlich wirkenden Tie"

^
gerlinge ) angeordnet . M

W wird zu diesem Zwecke sllr t A
läset , das l 'A Liter Käser entspricht , ® iiu
Abbrühen mit heißem Wasser getötet >,» . *
fen der Betrag von 0,50 RM . vergu ^
Ablieferung hat an die Polizei zu ersl^»

Baggenau , 13. April 1333 .
Ter Bürgermeister .

20210
Erklärung !

Die gegen die NSDAP , gemachten Aussagen nehme „u
Ausdruck des Bedauerns zurück und zahle als Buße
die Kasse der Ortsgruppe Untergrombach sowie Zahlung sü>»'

Kosten einschließlich Einrückungsgebühr tn den „ Führer " .

Frau August Wächter,
Untergrombach , den 13. AprU 1333 .

gez. Bürgermstr ., Verhandlungsleiter .
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Basisches

Lanöestheatev
Jrtiiag , fcen 21 . "Mprlt 1033

Volksbühne :
April -Vorstellung

Wiwelm

Zell

Schauspiel von Schiller
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ehrmarth . Frauendorfer .
Seiling , Bardusch, Erdin
O .Höcker, I .Sonntag , Dah-
en , Ernst. Gemmecke , Herz

Hierl , H.Höcker , Kienscherf
Kühne, Kühr , Mehner ,

P .Müller,H .Müller , Prüter
Schulze, Schönthaler ,

v.d.Trenck, Ehret , G. Grö-
tzinger. Harprecht , Hey,
H. Lindemann , Mateo ,

Meyer , Petersen
Anfang : 20 Uhr
Ende: 22.4b Uhr

Preise B (0 .60- 3.90 .3U )
Der IV. Rang ist für den
Allgemeinen Verkauf frei«

gehalten.

Sa . 22 . 4.
Aum ersten Mal : Schla-
geter . So . 23 . 4. Car -
men . Im Konzerthaus :
Keine Vorstellung .

rTTITlIinillllllllllllllllllllllllllll IIIIIIlMUHIiIIIIIUIIIIIHMin iiiiiiiiiiui um u nun

Gloria -

Palast am Rondellplatz Tel . 5170

Dez große Erfolg:
m

m
HM'

vÄflWtS

Der große Erfolgll

2 .Woche <

Lilian Harvey / Conrad Veidt
in

, lch und die Kaiserin
'

Mady Christians ,
mit

Heinz Rühmann u . a . in.

Im Beiprogramm : In der neuesten Ufa -
Woche : Hitlers Apell an die SA . , u . a . m .

W 4 . 00 S .30 8 . 30

S 2 .30 4 . 25 0 . 20 8 . 30 Resi

REGIE-
MHANNES
HAUSSIER

Zum letzten Mal in KarlsruheI
Im weißen Rößl

im Salzkammergut 20317
mit Liane Haid u. Max Hansen . Originalmusikd .gr. Ordicst .

Eine Erholung für Jedermann,
Freitag,Samstag,Montag5u .8 .30Uhr , Sonntag 2,4 .15,6 .30,8 .45 Uhr

Mk. 29 .- 25 . -
mod . schöner

Klappwagen
. mit Polsterrand ,
6 Ricmenfed . , Dach
gefüttert u . garniert .

In allen Farben .
Lieferung frei !

Christmann
Karlsruhe , Kaiserstr .123

Früher HeB'sdies
Geschäft . 19903

M "
DEM DEUTSCHENVOLKEGEWIDMET

ONOEHVfBCEIMDIRTCDRA
Der Film der nationalen Erhebung

Geburtsstunde des Reiches in Versaillesl871 / Auf¬
blühen des Reiches / Friedensparaden / Weltkrieg /
November -Revolution / Versailler Schmachfriede /
Polens Raubzug / Rulirkampf / Deutschlands Er¬
wachen / Aufbruch der Nation / Schicksalswende
In diesem Film werden zum ersten Mal Original -
Aufnahmen von historischer Bedeutung gezeigt .

Im Vorprogramm : tsBMummmmm

. Unsere blauen Jungens
1

Dienst auf dem Kriegsschiff Schlesien
und die neueste Fox -Wochenschau .
In der letzten Vorstellung spielt jeweils
die gesamte SA . - Standartenkapelle109

bezw . die Stahlhelm - Kapelle .

Bad . Lichtspiele

Badenia - Lichtspiele Gernsbach
i„ iiii»iinuunm >»nnttuim »inin »iiiuttn »»» i>u» ii»

Der große nationale Film 2867

Die elf Schill ' schen Offiziere
Spielzeiten : Freitag bis Montag je abends

i /a9 Uhr ; Sonntags 'Iß , Vfi und '/A Uhr.

Jugendliche haben Zutritt .

Anfangszeiten : 4 . 00 6 .15 8 . 30 Uhr

Tanzschule - Trautmann
iri11■Mi■■1111■1111■1111■111■111■
20112 KaiserstraBe 118, gegn . Hauptpos t
Am 4 . Mai , abends 8 Uhr , beginnt ein

zniängsr^ o^ ei^ ^
Mache besonders auf den Wiener
sechs Schritt Walzer aufmerksam .
Anmeldungen und Einzelstunden
täglich von 10 fcis 18 Uhr .

Q&&cAaftS aa &etj
» <> PRAXIS - VERLEGUNG .

Habe meine Heilpraxis von der Markt -
straSe nach 19664

Kaiserstraße 37
(früher Stoesser & Fischer ) verlegt .
Sprechzeiten : Werktags 8—10 Uhr, 2—6 Uhr.

Samstags 8 >- 5 Uhr. Sonntags keine .
Heil -Institut Wilhelm Butschkow ,

Lahr , Kaiserstraße 37 , Telefon 2229

Apfelwein
beste Qualität , versendet ,£#39

Emil Göhringer
Lahr in Baden Telefon 2360

kennverein Lahr-Kürzell
iiiimmiiimiiiiiiiiiiiiimimiMiiiiiiiiiiiimmiii

Einladung zur

Haupt - Versammlung
am Mittwoch , den 2f>. April 1933 ,
abends 8 im Hotel Krauss

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht .
2. Rechnungsablage .
3 . Diesjähriges Reiterfest
4. Neuwahl des Verwaltungsrats .
5. Verschiedenes .
Die verehrten Mitglieder werden zu
dieser Hauptversammlung mit der
Bitte , um zahlreiches Erscheinen ein¬
geladen .

20201 Der Vorstand .

JpOAt-
Hemden

Ö&&L'
Hemden,

19664

bei

RAD I O -
Apparate , Anlagen
Pg . R. Beil , Dinglingen
Wilhelmstr . 9 19500

facKeln
zum
Ausnahmepreis
von 20 Pfg . d . St .
50 cm lang
hat abzugeben
Pg . 20211

fr . Schneider
DINGLINGEN
OffenburgerstraBe

A
Kleine

weisen
haben nachweisbar

großen Erfolg .

Em aufgeweckter Zunge
kann sofort t » die

Lehre
treten bei 19(571

Hermann GSWr
Polstor . u .Tapczier -
geschäft — Sattlerei

tohr - Gbststraße IS

Äpfelwcia
Zirka 40 hl . prima
Apfelwein hat
preiswert zu ver¬
kaufen 1B670

Josef Ebie
zum Ochsen
WITTELBACH b . Lahr

Grotze 19672

Minima -
Melken

werden wieder ausgekauft

Lahr i . Bade «
Sulzbachfeld 24

J . Nothhelfer

Der Wirtschaft
liehe Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeden »
Käufer die Be¬
rücksichtigung

£ er Inserenten )

Parteigenossen

kauft Eure

Marschstiefel
Motorradstiefe !
Gamaschen
Berufsschuhwerk

im
20215

Schuhhaus Herbstrith

Lahr , Marktstr.

Neuheiten in 19£ 61l

Kinderwagen
sind in großer Auswahl ein¬
getroffen .

R . Saetfeie

Neuhergerichtete , sonn .

6 Zimmer -
Woimlmg

Badez . u . Zubeh . , Stadt
mitte , gegenüb . Palais «
Garten sof . zu vermiet
Näh . Herrcnstr . «6, 2 .
Et 51,9

V# ert £Sts !t
mit Wasser, Gas und
Kraft zu vermieten . —
Sosienstr . 167 b . Kiftner .
554

4 Zimmer -Wolmg .
Neubau , Wests! ,, Küche ,
Diele , Mädchenkammer ,
Veranda , Loggia , EIa >
geuheizung clc . aus 1

Juli o. srüher z . vm.
Näh . Liebigstr . 4, pari .

552

Schöne
Werkstatt

mit grobem Keller per
sos . zu verm . in der
Zähringerstr . 71 . Zu er
frag . Karl Ersrld , Cfrb
prinzenstr . 1. 655

Kauft nie bei Juden

Krause
'
s Herrentuche

iimiiiiGmuirmiaEiiiuiiiniiiiiiuiiiiiiiinHiiiuiuuniuiimiuiiuinniumuiiiiiiiiiiiiuiiiii— — [jimim
20316sind schön , ausgesucht schön,

selbstverständlich preiswert ,
reich an Auswahl vom Einfachen bis
zum Kostbaren ; Hundertel

Bedienung verantwortungsbewußt , solid
Können Sie sich mehr wünschen ?

Also Ihren nächsten Anzug oder Mantel von

SÖ666M6
Waldstr . 11
nebenBeamtenbank

Wir haben uns verlobt

HILDE KREIS
WERNER MOSIMANN

Karlsruhe , Wilhelmstr . 56

z . Z . Basel , Zürcherstr . 95
Langnau| i. E'
JlfisbrOck «

April 1933
5«t

Eröffnung
des

Spargelnartfcs
Linkenheim

Freitagabend « S Uhr .
20218

Neuzeitl . 3-Zimmerwoh .

nung mit Bad aus 1.
Juli zu vermieten . —
Näh . Kaiserallce 95, 1 .
20113

Heirat

Witwer 50 Iahre alt ,
in gut . Stellung wünscht
evangel ., einfach . Fräu¬
lein oder Witwe ohne
Anhang zwischen 40—45
Jahren zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Ang .
u . 553 an den Führer -
Verlag .

RaKio
Wechselstrom , Eswe 3
m . Lauispr . , betriebs -
fertig m . Anfchluh 120
RM . in bar von Pri¬
vat , b . Engter , Jott » .
str. 17. 540

Herren - und Damenrad
wie neu , preiswert zu
verlausen . Irin » , Schüt .
zenftr . 40 17493

schöne , sonnige

Bier Zimmee -WMmztg
gegenüber dem Stadtgarten gelegen ,
mit grober Loggia , eingebautem Bad ,
Etagenheizung , schöne Mansarde , Spei -
se> und Bodenkammer , sowie sonstigem
Zubehör aus 1. Juni äuberst preis -
wert zu vermieten . Anzusehen zwi-
scheu 12—15 Uhr und 13—19 Uhr .
Etllingcrstr . 35 neben Kassee am Zoo.

Lahr

S îir jhismarsch

und Sport
meine praktischen und billigen

Aluminium -
leidflaschen
Trinkbecher
Koch yesch irre
Bestecke , Dosen
Xahrtenmesser etc .

Sottlieb Sautter
Lahr , Marktstr . 13 jseji

Kauft bei „ Führer "- Inferenten

Schöne , sonnige
7 Zimmer -

mit Zentralheiz . In der
Moltlestratze , Nähe der
Hauptpost , mit Bad ,
Veranda nach Süden ,
Garten , Mädchenzim . ,
evtl . Garage , bis zum
1. Juli 1933, evtl . schon
früher zu verm . Ansr .
bei Tel . 1437 . 20201

Serres u . Somenrod
wie neu , 29 u . 25 Ji .
zu Verl. Schützenft.59 Hof

561

Zlriegöstr . 280

z u . 4 Zimmer «

Wohnung
Ofenheiz ., auf 1 . Juli
1933 zu verm . Näber .
daselbst oder Tel . 7299.

2 Zimmsr -

Wohnung
Ettlingerstr . 36 u . Wtn <
terstr . 2 mit Et .-Heizg .,
aus 1. Juli 1933 zu ver >
miet . Näher . Ettlinger .
str . 33, 2. St . Tel . 7299 .
19573 a

Billa -Wohmmg
bestehend aus 5 Zimm .,
Bad , Küche nebst reicht.
Zubeh ., sof . od , später
zu vermieten . Durlach ,
Rittorrlslr . 33. 0

jVlotorra :' s ! i : fel
Marie Riefcr , Gr . 42
bill . zu verlausen . 503
Brau » , Ckciliastr . 20 , 3 .

5toewer -3^ecord

Schreibmaschine
billig zu Verl.
Continental -Schrelbma -
fchinen Molttestr . 17,

Tel . 2050 . 19383«

EvuKV .Mk . 4v .-
Äliiselvng . t7 .

°°

Sessel v . MülZ .-
an . Rud . BlenK , Polst .-
Werkstatt , Äreuzstr . s
(gegenüber Darnist . Hos>
Ratenkansabkommen der
Veamtenbank . 1L415

Verschiedene
Ihieine anzeigen3

Apfelwein
beste Dual . , liefert mit
LethsSssern v . 30 Liter
an billigst

Xsltor « !

Diefenbacher
« «ficuftr . 95.

Tel . 3420 . 556

Brunnen
für Haus , Hof u . Gar -
ien liefert und erstellt
zu billigen Preisen . A.
Hettmannsperger . Brun -
nenba » , Hübschstr. 15. —
Tel . 4386. 564

An sehr gutem und
reichlichem Mittags » u.
Swendtisch t , Abonnem, ,
zeitgemäs! sehr billig ,
können noch Damen u .
Herren teilnehmen .

Bension Echerer
Bismarckstr . 37 a ,

Telef . 6779 . 18141

Preiswerte Angebote
in Bett -Federn
Bett - Inlett

Bezüge £
%t / Oaman-

/ Herrenv/äsche

r \ >
^ Damenstrümpfo

Moderne Hemdenstoffe
/ Sport - und Bedarfsartikel

für Kommanioß

ZlNA «
Cngen Richter
KaiserstraBe 81
Telefon 7749
gegenüber der Tec^
Hochschule IS!̂

Für den Herr »

Oberhemden

Sporthemden
Krawatte* u. f " '

sfimtl . Herrenarti 6̂

besser und billkref

n . im Spezialgesd **

Wäsche -
Waldstr . M

neben Colosseuö1 *

Kauft
deutsche Warf

Offene stelle*

5elirmsäcde »

m . gut . Schulbildung
aus gut . Hause t-
piergeschäst gef. .A

tWj>

Stellenge/udie

Kaufmann
25 Jahre , Ia Zeugn . u .
Ref . , sucht Beschästigg.
gl . w . Art . Ang . u . Nr .
567 an den Führerverl .

Staatl. geprüste
SÄ « gli « gS -

evangel . mit Ia Zeugn .
u . langsähr . Täligkeit .
sucht Stelle auf 1. Mai
zu Kindern od . Haus -
halt. Ang . u . Nr . 568
an den Führerverlag .

Oameri '
Trisiersafon
Haarschneiden , Frisieren
Waeserwellen , Dauerwellen
n. dem neuesten Verfahren

Pg . Frau 17321

Mary Stinus
Sofienstr . 128 3 Stock

Ecke Schillers 'r.

geschr . Ang . u ,
an den Führers

« a » timiM

für Umbau- •}• «
schachten fles«»1;,^ ?
erste Kräfte w - ll-n „
melden u . 20^1«
Führerverlag .

MSdch«^
für halben Tag f
Nur Vinn . m . 9" gur
fer . u . 566 an
rerverlag .

Jntelligen
"

5chneideri<
sinden <S«Ies- nb^ /
auf feine «°"s->
Kostüme und ([(f
tionsmäntel eini '

^ t*
ten. Ang . u .
den Führer -Ve -^ !,

16—Zuverläffiger junger Mann ,
der radfahren kann, als

Ausläufer
gesucht . Ang . u . 19321 g an den Füb^

^ euerversielieruns

Große Bezirködircktiou einer alteingeführten FeuerversiK
runasgescllschaft sucht möglichst per sofort versierten

Außenbeamten ;02l4

Verlangt wird Beherrschung der Tarif - und Wettbewerbsbest
mnn,gen , Fähigkeit zur Bearbeitung des industriellen und landw
schastlichen Geschäfts , erwünscht Kenntnisse in der Schadenrcgnlicrv ^
Keine Nebenbranchen ! Keine Nesnltatnachweise ! Bezahlung ". ^
Tarif . Angebote von Herren im Alter von 25—23 Jahren ult „pt.
nan gehaltenen Angaben über bisherige Tätigkeit etc . erbeten
20214 an den Führerverlag .
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